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Kurze Tagesüberficht.
T er Kaiser ist heute früh in Wiesbaden  ein-

Setroffcn.
. Der sächsische Kriegs mini st er v. Hausen
" âbstchtigt in Kürze z u r ü ckz u t r e t e n.
. Aus Odessa wird gemeldet, daß in Kamenz Po-

®1§ E ein österreichischer Spion verhaftet
worbe« ist.

Der Konstantinopeler „Tanin " bringt erneut Meldun-
” von Grausamkeiten , die die Griechen in Ma -
"Eoonien  begangen haben sollen.
i, Die spairischen Truppen in Marokko  haben
sn" aufrührerischen Stämmen  eine schwere

' cb c r I a $ c beigebracht.

kt  Ml in Mn.
Pünktlich zur angesagten Zeit ist der Kaiser in Wies-

bad
eit  eingetroffen . Das Wetter , das gestern abend noch

bedrohlich erschien, hatte sich zum Bessern gewendet,
^venn es noch kein vollkommenes „Hohenzollernwettcr"
^worden ist, so mutz man doch zufrieden sein , denn die
^onne hat das Gewölk zerteilt , und das Barometer ver¬
gißt weitere Aufheiterung . Hoffentlich weicht nun auch
e Kälte einem milden „Mailüftcl ", damit die bunte Früh-

">gspracht Wiesbadens noch mehr zur Geltung kommt.
, . Wer heute beim Empfang dabei sein wollte , mußte schon
"wvrlich früh aufstehen , war doch das Eintrcfs :n des Kai-

ans 714 Uhr angekündigt . Festesfroh gestimmt um-
"vvlte denn auch bereits vor 7 Uhr eine große Menge die

Katzen, durch die die Einfahrt des Kaisers erfolgen sollte,
vderwärts würde man es stolz „Einzug " zu benennen
°ven, aber hier in Wiesbaden , wo der Kaiser nicht zur

^Unkvollen Repräsentation bei irgend einer festlichen Ge-
erscheint , sondern wohin er kommt, um der Ruhe

jv &er  darstellenden Kunst zu pflegen , um in der reizvollen
z^ ^ ung Erholung zu suchen, hier verbittet er sich alle

erlicĥ Zeremonien : hier fährt  er wie jeder Privat-
§ *tt cin^ ün Auto vom Bahnhof ins Schloß . Dieser-

schlagen dem Kaiser selbstverständlich in Wiesbaden
'H °rzen nicht minder freudig entgegen , freudiger vicl-

3w ^ als anderwärts , wo der unvermeidliche höfische
&*e große Menge ja immer in einer so großen rc-

"vllen Entfernung von dem Landesvater hält.

Das Eintteffen des Kaisers.
öem Bahnhof machte sich die erwartete Ankunft des
nur sehr wenig bemerkbar . Der Verkehr kann

ro\t . stehen . Die Züge kommen und gehen, rastlos,
6C[e|- et  Fahrplan es ihnen vorschreibt . Und doch — etwas
i>cr waren doch die Bahnsteige , war doch gar mancher.
ki lorist immer erst in der letzten Minute des Abgangs

-Lugs zu kommen pflegt , etwas früher eingetroffen,
2 gjj.. ent  Einlaufen des kaiserlichen Zugs beizuwohnen,
west fehlten noch an der festgesetzten Zeit , da kam

^^ ßen aus dem Bahnhvfsgelünde der kaiserliche
fahrt " SUg s" Sicht . Langsam und ruhig erfolgte die Ein-
a»f ^ Eaum hielt der Zug , als Seine Majestät auch schon

Bahnsteig erschien, wo zum Empfang der komman-
^ e ' e General des 18. Armeekorps , General v.
Th unö  unser Polizeipräsident , Kammerherr v.

<I' bekanntlich ein Bruder des Elfteren , anwesend
ier A^ . Mit herzlichen Worten und Händedruck begrüßte

l' er ölc  Herren , wobei er sich bei Herrn Polizei-
iej t . ttt  v . Schenck auch schon danach erkundigte , ob zur-

Wiesbaden wieder recht viele Fremde
^ seien.  Durch den mit Palmen und Blumen

- Eten Kaiserpavillon begab sich der Kaiser sofort zu
fof h ^ itsteherrbeu Auto . Als der Kaiser aus dem Bahn-
^iah^ ^wsirat , wurde er von einer Gruppe jugendlicherwit ^ ^Vinnen, die dort Auiitelluna aenommen hatten.

jW ^usen und Wedeln mit grünen Zweigen begrüßt,
s 8ejt;*JfJo1* der bekannte Bierklang des kaiserlichen

iex, der weithin in die frische Morgenluft auch
Ü.et  stehenden Kunde brachte , daß der Kaiser in sei-

".tte B-öe ttS wieder cingetroffen war . In flotter
es nun durch die Kaiserstratze , Wilhelmstratze

^ >er h-̂ ^ uße zum Schloß . Die Fahrdämme waren von
Menschenmenge eingesäumt . Am neuen

detrachtete der Kaiser , der sehr frisch und gesund
^iwerksam die Fortschritte des Baues , bis die Be-

und Hurras seine Aufmerksamkeit wieder ab-
fortwährenden Hochrufen ging die Fahrt

Auf dem Schloßplatz
hatte sich schon lange vor 7 Uhr eine nach Tause -ttden
zählende Menge eingefunden , Einheimische und Fremde.
Eifrig suchte man nach dem besten Platz , drängte und schob
sich, wobei es ohne „Liebenswürdigkeiten " nicht abging . Die
Schutzmannschaft hatte alle Hände voll zu tun , um die stetig
vordrängenden Massen zurückzuhalten und für Ordnung
zu sorgen . Kurz nach 7 Uhr kam mit klingendem Spiel die
Fahnenkompagnie mit den Feldzeichen der hiesigen Trup¬
penteile anmarschiert und nahm hinter dem Rathause Auf¬
stellung : es war die 6. KompaMie des Füsilier -Regiments
v. Gersdorff (Kurhefs .) Nr . 80 unter Führung von Haupt¬
mann v. Loßberg . Inzwischen schoben sich immer neue
Masten heran , versuchten tu die vordersten Reihen zu
kommen und wurden zu ihrem größten Leidwesen und zur
Freude der schon Stehenden von den Schutzleuten weiter¬
geschickt. Die nach dem Schlotzplatz zu gelegenen Fenster
der Privathäuser waren dicht besetzt, ebenso die Fenster des
Rathauses . Ucberall sah man photographische Apparate auf¬
gestellt. Schier unerschöpflich an Raum schien die große
Freitreppe des Rathauses zu sein, ebenso die kleinere
Treppe des alten Rathauses . Die fliegenden Händler mit
den Kaiscrfähnchen machten Bombengeschäfte . Dazwischen
liefen Amateurphotographen umher , um noch einen gün¬
stigen Platz zu erwischen, von dem aus sie knipsen konnten.
Da plötzlich kommt Bewegung in die Masten , man reckt
sich und — sieht doch nichts . Aber man hört , hört von der
Großen Burgstratze aus Autos kommen und — da ist der
Kaiser auch schon.

Ein vieltausendstimmigs Hurra schallt dem Monarchen
entgegen , der freundlich nach allen Seiten grüßt . Langsam
fahren die Autos in den Hof des Kavalierhauses hinein.
Da naht auch schon mit klingendem Spiel die Fahnen¬
kompagnie und alle Augen richten sich auf den Balkon des
Schlosses , dessen Flügeltüren weit offen stehen. Es dauert
nur eine kurze Zeit und der Kaiser erscheint, noch umgetan
mit dem Umhang , darunter die Uniform der Garöeküras-
siere, abermals begrüßt durch Hurras und Hüteschwenken.
Freundlich und sich leicht verneigend grüßt und dankt er
Wiederholt nach allen Seiten , um sich dann seinen Solda¬
ten zuzumenden , die inzwischen vor dem Schloßportale
Ausstellung genommen haben , worauf die Fahnenträger
die Fahnen ins Schloß bringen , mährend der Kaiser die
Hand an den Helm legt . Der Ablieferung der Fahnen
schließt sich ein Vorbeimarsch der Fahnenkompagnie an : die
stramme Haltung der Soldaten erfreut sichtlich des obersten
Kriegsherrn Herz : er läßt keinen Blick von den Marschie¬
renden , er ist augenblicklich — man sieht es deutlich — ganz
Soldat . Als die Kompagnie um die Ecke verschwindet,
wendet der Monarch sich wieder dem Publikum zu , das bis
dahin sich ganz still verhielt . Wieder ertönen brausende
Hurras , die Hüte fliegen , Taschentücher wehen , der Mo¬
narch dankt , verneigt sich, winkt , sich dabei nach allen Sei¬
ten wendend . Eine geraume Weile begrüßt auf diese Art
Kaiser Wilhelm seine lieben Wiesbadener und diese ihn.
Während der Zeit hat man reichlich Gelegenheit , den Mo¬
narchen zu studieren . Die Erholung auf Korfu scheint ihm
wohl bekommen zu sein : auch die freudigen Familienereig¬
nisse des letzten Jahres scheinen sein Herz und Gemüt ver¬
jüngt zu haben , denn er sah jünger aus als im vorigen
Jahre . Elastisch ist sein Schritt , lebhaft sind seine Bewe¬
gungen . Noch ein letztes Grüßen und eine leichte Vernei¬
gung — und der Kaiser wendet sich wieder dem Zimmer zu.
Die Rufe der Menge verstummen , man zerstreut sich nach
allen Richtungen . Lustig weht die Königsstandarte auf dem
Schlosse. In der Ferne aber verklingen noch die letzten
Marschklängc der abziehenden Fahnenkompagnie mit dem
„Heil Kaiser Dir !" _

Zur Lage in Mexiko.
Tampico nicht erobert.

Der Kommandant von Tampico , General Zaragoza,
meldet : Die Rebellen haben Tampico am Samstag ange¬
griffen , ivnrden aber mit ernsten Verlusten zurückgeschla¬
gen . (Wenn danach auch zweifelhaft bleiben wall , ob die
Rebellen endgültig zurückgeschlagen sind, oder ob es sich
um eine vorübergehende Episode des Kampfes hanoelt , so
ist doch sicher, daß die schon gestern verbreitete Meldung,
Tampico sei bereits gefallen , falsch gewesen ist.)

Ueber die Kämpfe bet Tampico ist in N e w y o r k
keine definitive Information eingelaufen , sie scheinen aber
fortzudaucrn ebenso wie bei M a z a t l a n und A c a p u l c o.

Admiral Howard telegraphierte aus M a z a t l a n, daß
20 Meilen von Acapnlco zwischen Vnndestruppen und Za-
pattsten ein Gefecht stattfanb , wobei sechs Zapatisikn . ge.--
ioict  wurden.

Die Lage in Veracruz.
Aus Veracruz  wird gedrahtet : Im Hauptquartier

der amerikanischen Armee wurden Maßnahmen geirofsen,
um die Wasserleitung der Stadt , die von der Pumpstation
in Tejar ausgeht , durch Kavallerie -Patrouillen zu schützen.
Wie der amerikanische Gcncralstabschef behauptet , ist dies
keine Verletzung des Waffenstillstandes . Der Hapag-
dampfer „Kronprinzesttn Cecilie " erwartete noch die An¬
kunft von Flüchtlingen und ist gestern nachmittag in See
gegangen.

Huertas Fall.
Aus New - Uork  wird gedrahtet : Auf der Durchreise

in Bcracruz sollen sich Huertas Friedensdelegicrte Rabase,
Rodriguez und El Guerro Freunden gegenüber ausge¬
sprochen haben , daß Huertas Fall in zwei Wochen bis höch¬
stens 40 Tagen zu erwarten sei. Die drei Delegierten , die
sich in Begleitung ihrer Familien befanden , äußerten sich
dahin , daß Huerta wie ein Löwe bis zum letzten Augenblick
kämpfen werde . Noch vorher würde er alle unterminierten
öffentlichen Gebäude in die Luft sprengen . Seine letzte
Position will Huerta in dem stark befestigten Pueblo ein-
nehmen . (Man wird gut tun . diesen wilden Newyorker
Meldungen einigen Zweifel entgegenzusetzen . Red .)

Die Friedensverhandlnnge ».
Der Dampfer „Kronprinzessin Cecilie " ist von B e r a -

cruz mit den Friedensdelegierten  Huertas an
Bord in See gegangen . Der Dampfer nahm für Huerta
bestimmte Munition zurück.

Spanischer Sieg in Marokko.
Eine Niederlage Raisulis.

Den spanischen Truppen unter dem Oberbefehl des
Generals Sylvestre ist es gelungen , den aufrührerischen
Stämmen eine schwere Niederlage in der Nähe von Wue-
sila beizubringen . Die Spanier , etwa 6000 Mann stark,
überrumpelten die Marokkaner , und zwar hauptsächlich den
mächtigen Stamm der Beni -Aros , vorgestern früh beim
Morgengrauen , indem sie die Marokkaner zwischen zwei
Feuer nahmen . Die Marokkaner flüchteten zuerst , sammel¬
ten sich jedoch bald darauf wieder und leisteten den Spa¬
niern bis in die Nachmittagsstunden hinein heftigen Wider¬
stand, bis sie schließlich den Kampfplatz räumen und Hun¬
derte von Toten und Verwundeten zurücklassen mutzten.
Die Verluste der Spanier betrugen sechs Tote und 17 Ver¬
wundete . Die Hartnäckigkeit des Widerstandes der Marok¬
kaner ist damit zu erklären , daß Raisnli selbst  ihr An¬
führer war . _ _

Vom Balkan.
Zur Regelung der Epirnsfrage.

Aus Athen  verlautet , daß der Fürst von Albanien
den Epiroten die Anerkennung der Freiheit der Schule , der
Religion und der Autonomie der bestehenden Rechte ge¬
währen wird . Ebenso hat er die Einreihung von Epiroten
in die Gendarmerie genehmigt und einen christlichen Gou¬
verneur von Epirus ernannt . Die Forderung nach Schaf¬
fung eines cpirotischcn Landtages und Einsetzung eines
Epiroten als Gouverneur für den Epirus , sowie Ein¬
stellung epirotischer Osfiziere in die Gendarmerie wurde
abgclehnt.

Ein Drahtbericht aus Athen  meldet : Nach hier ein¬
getroffenen Meldungen aus Korsu hat die internationale
Kontrollkommission einen Gegenvorschlag gemacht, nach dem
sie den Epiroten eine Art von Union mit Albanien anbietet.
Epirus soll ein Verhältnis zu Albanien einnehmen , wie
Ungarn zu Oesterreich.

Die Griechen i« Mazedonien.
Der Konstantinopeler „Tanin " ebenso wie andere dor¬

tigen Blätter , die seit zehn Tagen sich aller Angriffe gegen
Griechenland auf höhere Weisung enthielten , beginnen jetzt
wieder eine scharfe Sprache zu führen . Der „Tanin " ver¬
sichert, der Pforte gingen täglich neue Berichte über haar¬
sträubende Grausamkeiten der Griechen in Mazedonien zu.
Die Bemühungen derjenigen , welche auf die Etablierung
guter Beziehungen zwischen der Türkei und Griechenland
hinwirken , müßten unter solchen Umständen esfektlos ver¬
laufen.

Erklärungen König Konstantins.
Der König von Griechenland gewährte dem Athener

Berichterstatter des „Temps " eine Audienz , in deren Ver¬
laufe er u. a. folgendes sagte : Die Blätter haben behauptet,
Satz ich mich mit meinem Ministerpräsidenten nicht ver¬
trüge . Das ist nicht w a h r . Die Besserung der Zustände
in Thrazien  läßt vermuten , daß die Ereignisse nunmehr
einen Verlauf nehmen werden , welcher die wünschens¬
werten guten Beziehungen zwischen Griechenland und der
Türkei nicht schädigen wird . Was die Jnselfrage anbe¬
langt , so wird die griechische Regierung sich nicht weigern,
etwaige Besftmmungen und annehmbare Vorschläge der
Türkei zu prüfen . Was den Epirus anbetrifst , so beweist
die letzte Nachricht , daß dank den Zugeständnissen , zu wel¬
chen die albanische Regierung bereit zu sein scheint, auch in
diesem so hart geprüften Gebiete bald wieder Ruhe cin-
treten wird . Diese Zugeständnisse , welche für die Epirotew
eüettsy MüvLiMg sind Me für AlLanien . dürften dazu bei-
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tragen , jede Reibung  zwischen den beiden Staaten zu
beseitigen,  in deren Interesse es liegt, gute nachbar¬
liche Beziehungen zu unterhalten.

LandtagsverharrdlurrgeN.
Abgeordnetenhaus.

h. Berlin , 12. Mai 1914.
Am Ministerttsche: Kultusminister v. TrottzuSolz.
Präsident Graf Schwerin-Lomitz eröffnet die Sitzung

um 12J4 Uhr.
Die Beratung des

Kultusetats
wird bei der Aussprache über die Jugendpflege  fort¬
gesetzt.

Kultusminister v. Trott zu Solz : Auch ich bedauere es,
daß die Ausschreitungen, die hier von der Tribüne des
Hauses aus mitgctcilt worden sind, im Wandervogel vor¬
gekommen sind. Man kann sie nur aufs ernsteste ver¬
urteilen . Ich hoffe, daß solche Ausschreitungen sich nicht
wiederholen, damit das Gute und Förderuswerte , das im
Wandervogel liegt, erhalten bleibe. (Lebhafter Beifall .)
Auch ich weiß, daß aus dem gärenden Most der junge Wein
sich entwickelt, aber wenn gereifte Männer gerade in dieser
Eigenschaft an die Jugend appellieren, um die Gegensätze zu
vertiefen und zum Kampfe gegen die menschliche und gött¬
liche Autorität anfrufen , so kann dieses Beginnen nicht
energisch genug zurückgewiesen werden. (Lebhafter Beifall.)
Der Ausgangspunkt Ihrer (zu den Sozialdemokraten) Be¬
wegung war, die Jugend parteipolitisch zu organisieren.
(„Sehr richtig!") Auch andere Organisationen waren lange
vor der Sozialdemokratie hier tätig . Ich erinnere an die
Deutsche Turnerschaft, die fest auf vaterländischem Boden
steht und heute über eine Million Turner in ihren Reihen
hat, unter ihnen eine große Anzahl von Jugendlichen . (Bei¬
fall.) Die Lösung des Verhältnisses des jungen Menschen
zu feinem Arbeitgeber, die Lockerung des Familienbandes
in den Gegenden, wo große Massen konzentriert sind, waren
die Gründe , warum sich die Bürgerlichen der Jugend an-
nahmen, um so die Jugend von den fahlen Vergnügungen
abzulenken, und um ihr fröhliche und sinnige Vergnügun¬
gen zu schassen. Gehen Sie mit Ihren Beschwerden an die
Gerichte, und Sic werden dort Ihr Recht finden, wie es
jeder Preuße dort findet. (Zuruf bei den Sozialdemokraten:
„Klassengerichte!") Ich kann mit Genugtuung feststellen, daß
alle bürgerlichen Parteien auf dem Boden der Jugendpflege
sich vereinigen. Daß auf konfessionellenGebieten Reibun¬
gen entstehen, läßt sich nicht vermeiden. Aber wir haben
hier diese Beschwerden gehört, und das Haus ist ja dazu
da, daß Beschwerden nach Möglichkeit aus der Welt geschafft
werden. Ich bin der Ueberzeugung, es wird sich immer ein
Weg finden, man mutz nur immer das Ganze im Auge be¬
halten . Eine solche Rede, wie sie gestern hier gehalten wurde,
zeigt, welche eminente Gefahr von einer gewissen Seite
droht. Wir wollen also nicht uns verärgern lassen über
Kleinigkeiten. Lassen Sie uns vielmehr daran arbeiten, zu
erhalten und zu schaffen eine an Leib und Seele gesunde
und kräftige Jugend . (Lebhafter Beifall bei den bürger¬
lichen Parteien .)

Abg. v. Ditsurth (kons.) : Wir danken dem Minister für
seine Ausführungen . Wir werden uns durch die Sozial¬
demokraten nicht die Freude an der Jugendpflege nehmen
lassen. Wenn wir auch die sittlich-religiöse Erziehung
nicht vernachlässigen dürfen, so sollen wir diese doch nicht
zu sehr in den Vordergrund stellen. Der Jungdeutschland¬
bund verfolgt beide Ziele , körperliche und sittliche Ertüch¬
tigung der Jugend . Die Auswüchse der Bewegung mißbil¬
ligen wir aufs schärfste. Man darf diese aber nicht ver¬
allgemeinern.

Abg. Giesberts (Ztr .) : Den Jugendparagraph im Ver-
einsgesctz haben wir bekämpft? denn er schaffte nur Mär¬
tyrer , aber so lange der Paragraph besteht, muß er befolgt
werden. Die grüßte Gefahr für die jugendlichen Arbeiter
in der Großstadt liegt in dem ungenügenden Schlafstcllen-
wesen. Für diesen Zweck müssen erhebliche Mittel in den
Etat eingestellt werden.

Abg. Dr . Herwig (natl .): Die Sozialdemokratie hat unser
Volk unzufrieden gemacht, indem sie ihm Utopien vor-
gcgaukclt, die sie selbst niemals erfüllen kann. Bedauerlich
ist es, daß sich in der Jugendpflege trennende Tendenzen
geltend gemacht haben. Die antisemitischen Ausschreitun¬
gen verurteilen wir . Vor allem verurteilen wir die kon¬
fessionellen Spaltungen in der Jugendbewegung und die
Angriffe auf die deutsche Turnerschaft. Dadurch, daß sich
unsere Jugend kennen lernt , werden wir erreichen, daß wir
ein wenig Volk von Brüdern werden. (Beifall.)

Abg. Traub sfortschr. Vp.) : Die Angriffe des Zen¬
trums gegen die Freiöeutsche Jugendbewegung muß ent-
trums gegen die Freideutschc Jugendbewegung müssen ent¬
schieden zurückgewiesenwerden. _

Mg . Ramdohr (freikons.): Die Städte sind besser daran
als das Land, da in den Städten mehr freiwillige Helfer
sind, als auf dem Lande.

Abg. Haenisch (Soz.): Man darf sich über die Erbitte¬
rung in unserer Jugend nicht wundern , wenn fortwährend
die Gesetze mit Füßen getreten werden. Wir wollen keine
Utopie in die Seele der Kinder pflanzen.

Der Titel über die Beihilfe znr Pflege der schulent¬
lassenen Jugend wird bewilligt und die Denkschrift über
die Jugendpfleger für erledigt erklärt.

Damit ist die Aussprache über das Elementarschul-
wesen beendet.

Die allgemeinen Fonds werden ohne Aussprache er¬
ledigt.

Es folgt bas Kapitel Kunst und Wissenschaft.
Abg. Dr . Jrmer (kons.) : Die meisten Aufwendungen

fiir Kunst und Wissenschaft kommen der Stadt Berlin zu
Gute. Wenn die Provinzen und Städte mehr Bibliotheken
erhielten, so würde die große Berliner Bibliothek entlastet.

Abg. Kaufmann (Ztr .1: Die Städte im Lande dürfen
nicht zu kurz kommen. Die Novelle zur Gewerbeordnung
hat viel mehr Staub aufgeivirbelt als nötig.

Abg. Lohmann (natl .): Unsere Ausgaben für Kunst
und Wissenschaft sind durchaus nicht hoch. Unser Wohl¬
stand ist so gestiegen, daß wir zu solchen Aufwendungen
durchaus berechtigt sind. Unser Kunstverständnis ist noch
mehr gestiegen. Hieran hat die Staatsverwaltung einen
großen Anteil . Die Gesellschaft für deutsche Kunst im Aus¬
lande sollte die Regierung mehr fördern. Bon der Hochschule
für Musik sind mir bittere Klagen zugegangen. Ich bitte den
Minister , sich mit diesen Verhältnissen zu befassen.

Abg. Kanzow (fortschr. Vp.): Was hat der Mini¬
ster getan, um die Kunst gegen die Angriffe der Polizei
zu schützen, die im Namen der Sittlichkeit gegen sie erhoben
worden sind? Die Medaillen sollen einfach nur nach Photo¬
graphien verteilt werden, die dem Kaiser vorgelegt sind.
Ich würde das für bedauerlich halten , denn ein Kunstwerk
kann nicht nach einer Photographie beurteilt werden.

Kultusminister von Trott zu Solz : Ueber die Ver¬
leihung der goldenen Medaille eine Erklärung abzugeben,
muß ich ablehnen. Ich trage selbstverständlich die Verant¬
wortung dafiir. Nach meiner Ansicht sehen gerade die
Künstler den großen Wert der Medaille darin , daß der
König sie verleiht.

Abg. Pachnickc (fortschr. Vp.) : Wir wünschen, daß die
Regierung die Verleihung der goldenen Medaille recht¬
zeitig bekannt macht.

Ein Antrag auf Schluß wird angenommen.
Zu den Ausgaben für die Nationalgalerie  liegt

ein Antrag der Kommission betreffs die Porträtgale-
rie  in der Schinckelschen Bauakademie vor.

Abg. Kaufmann (Ztr .) empfiehlt den Antrag.
Abg. von Bttlow-Hombnrg (natl .) begründet seinen

Antrag , die für das Institut und für den Ausbau des
Rauchmuseums in Berlin geforderten 87 009 M. abzusetzen
da der Direktor der Nationalgalerie dafür eingetreten sei,
daß die wertvollen Abgüsse des Nanchmuseums in der
Nationalgalerie untergebracht würden . Den Antrag der
Budget-Kommission über Vergrößerung der Porträtgalerie
möchte ich gleichfalls empfehlen.

Mittwoch 11  Uhr : Weiterbcratung . Schluß 6 Uhr.

RsichstagsverharMungen.
h. Berlin , 12. Mai 1914.

Präsident Kacmpf teilt mit, daß der Reichskanzler ihm
für die Beileidskundgebung des Reichstags, die ihn tief
gerührt hätte, seinen aufrichtigsten Dank übermittelt habe.

Militäretat (7. Tag ).
Die Aussprache wird beim Artillerie - und Waf¬

fe  n w e se u fortgesetzt.
Abg. Büchner (Soz.) : Die Spandauer Polizei weiß nicht

einmal , baß die Gewerkschaftenkeine Mitgliederlisten ein¬
zureichen haben. So dumm ist die. (Der Redner erhält
einen Ordnungsruf .) Die Einrichtungen der Militär¬
fabriken lassen viel zu wünschen übrig.

Generalmajor Wild v. Hohenborn: Wir prüfen alle An¬
regungen. Lediglich auf Vorwürfe aus dem Hause können
wir keine Untersuchung anstellen. Dies bringt Unruhe
unter die Arbeiter . Im Jahre 1912 kamen auf 40 900 Ar¬
beiter 88  Unfälle . In der Wohnungsfrage tun wir unser
Möglichstes. Für die Wohlfahrtseinrichtungen sind in den
letzten 18 Jahren 8—9 Millionen Mark ausgegeben worden.

Abg. Trimborn (Ztr .): Die Arbeiterausschüsse kommen
immer noch nicht voll zur Geltung . Die Arbeiter haben das
Gefühl, daß sie bei energischem Auftreten ihre Stellung ver¬
lieren . Bei den Beamten muß die Berechnung der Militär¬
zeit eine richtige Regelung finden. Auf die jetzige Besol-
dungsvorlage können sie ja nicht rechnen, denn sie steht, das

darf man wohl verraten , heute nicht gerader als gestern.
Abg. Wcinhausen (fortschr. Vp.) : In den technischen J,,

stituten überwiegen die Offiziere viel zu stark gegen »
Ingenieure und Techniker. Diese Institute sollten nicht nu
nach militärischen, sondern auch nach kaufmännischen vn
sichtspunkten geleitet werden. .

Abg. v. Gräve (kons.): Wir wollen die wirtschaftsfrie»
lichcn Arbeiterverbände nicht vergessen. Die Wünsche oe
Handwerkerbundes der militär -technischen Institute sollte
dabei berücksichtigt werden. , . ..

Abg. Erdmann (Soz.) verlangt bessere Entlohnung
Siegbergarbeiter . s(e

Ein Antrag auf Schluß der Aussprache wird gegen »
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen. ,

Ein Antrag Müller - Meiningen (fortschr. Vp.), nU
die Frage des Neubaues des Militärkabinetts namentn«
abzustimmen, findet nicht die nötige Unterstützung.

Eine Schar Redner äußerst Spezialwünsche zum Mili¬
tär -Etat . _ , i.

Zum Neubau des Militärkabinetts erklärt Kriegs«"«'
ster von Falkcnhayn : Die Gründe der Forderung sind "
reitS eingehend dargelegt worden. Ich überlasse es dev
Hause, die Konsequenzen aus der Rechtslage zu ziehen.

Mg . Quarck (Soz.) erklärt den Neubau der Genera:
kommandantnr für Frankfurt a. M. für unnötig . ,

Generalmajor von Schüler betont seine Notwendigkec.
Abg. Reumann -Hofer (fortschr. Vp.) regt an, Verände¬

rungen in der Armee im Armeeverordnungsblatt zu ver¬
öffentlichen.

Damit ist der Militär -Etat in 2. Lesung erledigt.
Es folgt die 2. Lesung des zurückgestellten Etats

K a m c r u n.
Abg. Wels (Soz.) : Der Reichstag mutz von der Regi^

rung über Kolonialfragen besser orientiert werden, ck
der Dualafrage wenden wir gegen die Enteignung a:
solche nichts ein. Wir verurteilen aber die rigorose
der Durchführung. . -

Kolonialsekretär Dr . Sols : Die Behauptung , daß oa-
Telegramm des Gouverneurs eine abgekartete Sache zw
schen ihm und mir gewesen sei, weise ich mit Entschiedenye
zurück.

Vizepräsident Paasche: Die Denkschrift des Rechtsan
walts Holpert in der Dnalaangelegenheit habe ich nicht ver
teilen lassen, weil sie schwere Beleidigungen gegen die m
gierung enthielt. . . .

Die Abg. Ledebonr und Frank (Soz .) protestieren oo
gegen, während die Abgg. Oertcl (kons.), Dr . Spahn (os. :
und Schulz (Reichspartei) das Verhalten des Vizeprai
öenten billigen. . *.«

Mittwoch 2 Uhr : Namentliche Abstimmung über
Neuban des Militärkabinetts und Dualaangelegenheit.

Schluß V28  Uhr . _

Rundschau.
11655 Reichstagspetitione«.

Ein 23. Petitionsverzeichnis ist im Reichstage ausSA
geben worden. Es enthält 827 Petitionen . Die GesamMi
der bisher eingegangenen Petitionen beläuft sich auf

Das Reichstheatergesetz.
Der Entwurf eines Reichstheatergesetzes, das föe ?£t

fertiggestellt ist, wird dem Reichstag gleich am Anfang 0
nächsten Tagung zugehen.

Das Zentrum gegen die Besolduugsnovelle. ,
Wie uns aus Berlin telegraphisch gemeldet wird, erP

die gestrige Fraktionssitzung des Zentrums die kratze
lehnung des von der Regierung eingebrachten Berw ,
lungsvorschlages in der Besoldungsfragc . Trotzdem «>
im Reichstag noch auf eine Verständigung gehofft.

Wehrbeitrag der Ausländer . ^
Zwischen Belgien , Holland, Frankreich und Rußln

finden diplomatische Besprechungen wegen der
Ziehung von Ausländern zum Wehrbeitrag statt.

Maßnahmen der reichsländischeuBehörden gegen
. französische Flieger.

Wie sich Pariser Blätter aus Straßburg melden Wti .
seien infolge der Landung und des unerlaubten -ss
flugcs zweier französischer Militärslieger auf dem -0 “„5
von Elsaß-Lothringen den Zollbehörden, Gendarmen
Bürgermeistern in den Grenzgebieten neue JnstrUk" ' „
gegeben worden, denen zufolge es in Zukunft jedevm̂ ^

öC"'gestattet sein soll, die Hilfe von Zivilpersonen in Ansp^
zu nehmen, um fremde Flieger auf deutschem Boden 0^
haften zu können. Wer sich weigert, den Beamten zu
oder bei der Abfahrt eines fremden Fliegers Bc'v ^
leistet, wird in Strafe genommen werden. Dieic '

'd
ichtigc Antwort : „Mozartm AeMnon WA.

Es war im Jahre 1869. Theodor Lobe, damals Direktor
des Breslauer Stadttheaters , war nach Wien gereist, um
dort eine Anzahl von Sängerinnen zu hören. Im „Roß
saß er mit dem Theateragenten Landvogt und wollte mit
der Prüfung beginnen, als es sich herausstellte, daß man
keinen Klavierbegleiter zur Hand hatte. Guter Rat war
teuer : woher im Augenblicke einen fähigen Korrepetitor
nehmen? Da griff der vielerfahrene Theaterdicner ein,
indem er die Herren auf einen jungen Studenten aufmerk¬
sam machte, der sehr gut Klavier spiele und jede Partitur
lesen könne — der werde gewiß die Damen begleiten
können. Man geht auf die Suche nach dem jungen Herrn,
und bald war er gefunden, denn er saß gerade im Cafö
gegenüber. Es war ein schlankes, bewegliches Studentchen,
ein Grazer , Jurist in frühen Semestern, hieß Ernst Schuch,
setzte sich auf Lobes Einladung ohne Zögern ans Klavier
und begleitete der Dame die „Obcron"-Arie ganz vortreff¬
lich: ja, noch mehr: da sie ihr unbequem l-g, so transpo¬
nierte er sie um einen Ton . Lobe war verb.üfft und machte
dem jungen Studenten den Vorschlag, mit ihm nach
Breslau zu gehen und in den Verband seines Theaters
etnzutreten . Der antwortete niedergeschlagen: „Ich täts
schon, aber ich darf nicht, die Eltern wollens partout nicht."

Nein, die Eltern wolltens nicht. Ihr Ernst hatte schon
in der Grazer Heimat immer Musik getrieben und alle
seine Interessen drehten sich um die Musik, sie aber wollten
(einen Juristen aus ihm machen. Ob nun aber das Erleb¬
nis mit Lobe schließlich doch die Entscheidung gegeben hat,
oder ob andere Umstände Mitgewirkt haben: genug, ein
paar Monate später stand Schuch in Breslau vor Direktor
Lobe und teilte ihm mit, daß er sich jetzt ganz der Frau
Musika in die Arme geworfen habe. So begann er seine
theatralische Laufbahn in Breslau , um sie dann in Wttrz-
jburg und Graz fortzusetzen. In Graz hatte er unter
Schweighofer hauptsächlichOperetten zu dirigeren und
(erwarb sich dabei eine seltene praktische Uebung und Fertig¬
keit. Hier hörte ihn Pollini , der große Opernmacher jener
Zeit . Hörte ihn und nahm ihn alsbald mit sich auf seine
große Künstlerrundfahrt mit der italienischen Oper. In
Dollinis Wandertruppe sangen Meister, wie die Artüt,
Masi, Bossi und Padilla , und hier war es, wo der feurige
junge Kapellmeister tief in Geist und Weis» der italienischen

Oper eindrang , die er, wie die Artöt von ihm sagte, „wie
ein Gott" dirigierte . Auf dieser Wanderfahrt kam die
Pollinischc Gesellschaft auch noch Dresden . Das war im
Jahre 72, und sie gab dort den „Barbier .von Sevilla ". Das
war nun nicht gerade eine neue Oper, aber denen, die sie
an diesem Abend hörten, schien es, als ob sie sie bisher noch
gar nicht recht gekannt hätten. Allen Glanz der Stimmen
überstrahlte der Glanz des Orchesters, das der junge Kapell¬
meister, der da am Pulte stand, in unerhörter Weise mit
sich riß, beseelte, beflügelte. Der Name Schuch ging als¬
bald in der ganzen Dresdener Musikwelt von Mund zu
Munde und besonders war cs Ludwig Hartmann , der in
der Presse, wie auch persönlich dem Intendanten , Grafen
Platen , gegenüber die Erwerbung dieser seltenen Kraft
für die Dresdener Oper dringend emvkabl.

Aber, aber — er war ja noch so jung ! Den für das
altehrwüröige Dresdener Hoforchester, an dessen Spitze der
gediegen-strenge Julius Rietz stand, engagieren ? Als das
Engagement wenige Monate später wirklich erfolgte, gab
es ein allgemeines Schütteln des Kopfes, und Hartnrann
erzählt, wie Moritz Fürstenau damals bedenklich die Frage
an ihn richtete: „Ja , glauben Sie , Hartmann , daß ern
bloßer Routinier unserer soliden Organisation wirtlich
nützen könnte?" Selbiger „Routinier " wurde nun der
eigentliche Träger des Fortschrittes an der Dresdener
Oper. Schritt für Schritt kämpfte er sich vorwärts . _Feurig
für seine Ideale streitend, verstand er doch auch wieder an
passender Stelle sehr vorsichtig und diplomatisch zu fern.
So hielt er sich: so ward er, als 1882 Franz Wüllner , der
an Metzens Stelle getreten war , nach Köln ging, dessen
Nachfolger. Seitdem war er Herr in seinem Reiche, und
er ist es geblieben, bis er jetzt, von Krankheit zermürbt und
doch nicht müde, die Augen geschlossen hat.

Das große Publikum pflegte Schuch immer in erster
Linie als einen der hervorragendsten Wagnerdirigenten zu
preisen: und es ist wahr, er konnte sich in dieser Hnmcht
mit jedem messen. Der geistreiche Bülow , der, als er Schuch
zum ersten Male Wagner dirigieren hörte, den bösartigen
Witz gerissen hatte: „Nun weiß ich, wo Wagnern der
Schuch drückt" — er hat sich später bekehrt und Schuchs
Meisterschaft als Wagneröirigent rückhaltlos anerkannt.
Aber Schuch war weit davon entfernt , sich einseitig, au
Wagner zu verlieren , und als man ihm einmal die törichte
Frage vorlegte: „Lieben Sie Mozart oder Wagner ? Da

gab er prompt die einzig .. ... .—. . . „— „ „Wagner !" Seiner Liebe zur italienischen Oper ' st
sein Lebtag treu geblieben, und die italienischen Kum.

. . . Dreo ^.

„Jtalianissimo " am Pulte fanden. Die Patti »erölj®llt fd6c

könnten stch gar nicht genug wundern , wenn sie in ? suche"im Herzen Deutschlands, einen solchen Uiuslkarn
„Jtalianissimo " am Pulte fanden. Die Patti vergl'N
mal dem mehrerwühnten Hartmann gegenüber die oe" ^
Melodie mit dem ruhigen Flusse der Elbe. Aber, l?.-gHle
sie fort, Schuch, das ist ein „Antigcrmanist": „seine■'■VjUet*sind so lebhaft und so zart, wie in unserer italie"
Oper."

Allein auch damit ist Schuchs Wirkungskreis «oŵ ;stumschrieben. Er war in Wahrheit ein Alleskönner.
cs gewesen, der Richard Strauß auf dem deutschen̂ ^„ekeingeführt, der zuerst sich des verwickelten Gewebes '
Opernpartituren Herr gezeigt hat : und cs hat fle'
in der musikalischen Bühnenknnst kaum etwas Neue»
geben, wofür Schuch sich nicht alsbald interessiertW 0 . e*
gesetzt hätte. Dabei verstand er sich zu konzentriere'̂ ^ ,
war kein moderner Gastspieldirigent, er lehnte das
Virtuosentum, zu dem man ihn oft verlocken wollte,
lich ab. Er hatte seinen festen Kreis , in dessen Bevo
er seine Lebensaufgabe erblickte, und so hat er das
wort bewährt, daß ein jeder Kreis fruchtbar wirö,^
mau ihn zu bebauen weiß. Dr.

Kleine Mitteilungen . jltet
Arthur Vollmer  war am Montag anläßlich ifitV

vierzigjährigen Tätigkeit am Berliner königlichen
spielhause nach der Probe Gegenstand einer Ovation Up'
der Kollegen und Freunde , die ihm Blumen und p
überreichten. Obcrrcgisscur Patry hielt eine tn ' ^ pckspräche und überreichte dem Gefeierten einen 'l1
Lorbeerkranz. Im Namen des Opernhauses spraw
regisseur Dröscher die Glückwünsche aus.

Engelbert Humperöincks neue zweiaktige Oper " W
Marketenderin ", Text von Robert Misch, »d ss
der Uraufführung im Kölner Stadtheater einen
haften Erfolg . Humperdinck glänzt in seinem neuen■ &
als Schöpfer melodiöser Lieder und Chöre, die st" ^ c j
einen volkstümlichen Ton gestimmten Handlung
Liebesspiel zwischen einer elsässischen Marketender' tfi
einem Gefreiten im Hauptquartier Blüchers zu Ho" '
1813— anpassen.
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sollen nach den französischen Blättern der Regierung
sei» Elsaß -Lothringen von Berlin aus gegeben worden

Rücktritt des sächsischen Kriegsministers.
. . Aus Dresden  wird der „Frkf . Zig ." gedrahtet:
sUwgsminister v. Hausen will , wie verlautet , nach Schluß
,c.r Landtagssession von seinem Amt zurücktreten . Als
2:tn  Nachfolger wird Generalleutnant v. Carlowitz,
^eneraladjutant des Königs , bezeichnet.

Die deutsch-türkischen Verhandlungen.
r Aus Berlin  meldet der Draht : Wie offiziell ver¬
mutet, sollen die deutsch-türkischen Verhandlungen über
^ernasien nach Konstantinopel verlegt werden , da Dscha-

Bei infolge der noch nicht abgeschloffenen russisch-tür-
"chen Besprechungen nach Berlin noch nicht abkömmlich ist.

Bosnien und die Herzegowina.
Aus Serajewo  wird gemeldet : Der Lanbrat hat an
Regierungen von Oesterreich und Ungarn ein Schrift-

tuck gerichtet, in dem gebeten wird , die Regelung der
uaatsrechtlichen Stellung Bosniens und der Herzegowina

beschleunigen . Bekanntlich unterstehen diese beiden
Zander seit der Annexion der Befugnis des gemeinsamen
Manzministers . Sie sind gewissermaßen Reichslande wie
^lsaß-Lothringen , doch»können sie z. B . keine Vertreter zu
c,i Delegationen entsenden , wie andere Länder der ge¬

meinsamen Monarchie . Diese Frage , wie überhaupt viele
andere Forderungen bezüglich der Verfassung und Orga-
stzation, welche auch teilweise auf die Leitung der Landes-
augelegenheiten hinanslaufen . sowie auf eine feste Regie¬
rung iu Bosnien und der Herzegowina bilden seit 1911
en Gegenstand von Erörterungen.

Näubcrunweseu in Persien.
Aus Jspahan  wird gedrahtet : Räuberbanden pliin-

Ern täglich die ans dem Weg von Schiros kommenden Ka-
awanen aus . Der persische Gcneralgouverneur ist außer-

sande, dagegen einzuschreiten , weil es ihm an Gendarmen
mangelt.

m Her« .
Wiesbaden , 13. Mai.

Die Sonntagsruhe.
. ^ tne Eingabe der Firma August Engel  in Wiesbaden
u die mit der Angelegenheit der Sonntagsruhe betraute

y,archstagskommission hat vor längerer Zeit zu einer
.̂ .Feststellung verschiedener Handlungsgehilfen -Berbände
j "wrt . Eine Kommission zur Erreichung völliger Sonn-

die aus dem Kaufmännischen Verein Wiesbaden
188« . “ ..B ., dem Hamburger Verein für Handlungskommis von

und dem Kaufmännischendem Leipziger Verband
sĵ 'bnnd für weibliche Angestellte hervorgegangen ist, hat
ei» ebenfalls mit der Angelegenheit beschäftigt und nach

r Rücksprache des Vorsitzenden des Kaufm . Vereins
leshgden mit Herrn Engel von diesem folgendes

Meiben erhalten:
cw beziehe mich auf die Unterredung , die ich mit

Vorsitzenden , Herrn Stadtverordneten Heinrich
üblich hatte und gestatte mir in Sachen meiner Eingabe

fr* den Reichstag die Sonntagsruhe betr . folgende Er-
abzugeben:

"w stehe auf dem Standpunkte , daß die Sonntagsruhe
^schäfte einen erheblichen Schaden zufügt . Diesen

KNavn" berechne ich auf einen Umsatz-Ausfall von über
- A . Diese Tatsachen haben mich bewogen , in Wah-

Meiner Interessen gegen Einführung
Ior" ^ agsruhe Protest zu erheben , wozu mii
Bpa '^ Echt zusteht . Von gegnerischer Seite
^uptung aufgestellt , daß die Sonntagsruhe

der völligen
wozu mir das zweifel-

Seite wird nun die
Sonntagsruhe einen

ĥ ^EN für mich nicht bedeutet . Es stehen also hier 23e=
Gi« , 9en  gegen Behauptungen . Wenn ich nun in meiner
löfts°be  guführte . daß bei Einführung der völligen Sonn-
srr. Euhe meine Angestellten in den Genuß von 6» ganz
3ewi5 ^ " lien kämen , so ist dies meinerseits nicht so schlimm
bcinz E- wie es scheinbar , besonders von den Gchilfenver-

EN, ausgelegt wird . Auch ich erkenne das Recht meiner
wit̂ ^Elltcn auf einen Ruhetag unbedingt an , und ich
Sg" ,E sogar gerne bereit sein, als Entschädigung für die
stẑ ^ " gg.sarbeit meinen Angestellten abwechselnd in der
zp " E die Freigabe eines Nachmittags oder eines Tages

r -̂ Ien ‘ Wenn ich auch ein Gegner der Svnntags-
wh .bin , so möchte ich doch ausdrücklich betonen , daß ich,
GUw / Gesetz auch ansfallen möge , doch nicht von den
gem; tunkten abweichen werde , wie sie heute dem all-
sekb°, En sozialen Empfinden entsprechen , und wie ich die-

A auch bisher in meinem Betriebe stets gepflegt habe,
lichx 1 wollte in meiner Eingabe lediglich auf die unstreit-
Utib Wirtschaftliche Tatsache Hinweisen , daß neue Lasten
ggsa r Ewerbsbeeinträchtigungcn , die dem Unternehmen
c>Us 6t werden , unter Umständen auch ihren Rückschlag

t?;̂ E Angestellten — Mitarbeiter ansübcn.
^Nen " in  die Gehaltsskala meiner Firma wird
»Nbj^ Eigen, daß ich meine Angestellten sehr gut entlohne,
hg .„ vüljre ferner an , daß bisher schon meine Angestell-

Sommerszeit jeden 2. Sonntag abwechselnd frei
^esK-i,,^ud daß jede gewünschte freie Stunde während der
^ernrit ^Eit für alle möglichen Bildungszwccke u. a. in

. E? ^ r Weise gewährt wurde.
|tei etts Aus ; mir als selbständiger Kaufmann das Recht der
Berh-j,,- Meinungsäußerung bleiben , für den Kenner der
«atz aurr1 -1c bedarf es aber wohl nicht der Versicherung,

ich bedacht bin , meinen Angestellten stets ein wvhl-
'"EiNen£ 111,0  gerechter Chef zu sein, was Ihnen auch von

Anz^" '̂ gestellten jederzeit bestätigt werden kann.
Rez / . ^erseits darf man es mir nicht verargen , wenn ich
&U, AE' um Schaden von meinem Geschäfte abzuhalten,
^stgxM ' eßlich haben meine Angestellten , die ich als meine
Mt ^ . Eiter ansehe , an dem Erfolg meiner Firma cbenso-
7 Fn ^ Esse, wie ich selbst.
Äegh ".Ew ich hoffe, daß durch diese Erklärung die Ange-
jie SHitt allgemeinen Frieden erledigt ist, bitte ich
-Me » anderen Kaufmännischen Vereinen und Ver-

v°n dem Inhalt dieses Kenntnis zu geben und

mit vorzüglicher Hochachtung
& S&ip August Engel ."
f °nu*n. , uns die Kommission zur Erreichung völliger
"SegAfforuhe mitteilt , betrachtet sie hierdurch diese Angc-

" als erledigt.

^Ehg,̂ a,Ae Verhältnis zwischen Arbeitgeber und Arbcit-
^rsxhf' in der Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
^cier, '.EEunzeichnete sich auch neuerdings wieder durch eine

öer ein Angestellter für fünfundzwanzigjährige
^ ' Enstzeif besonders ausgezeichnet wurde . Diesmal

^18 ^ rr Metteur Usinger,  dem die Ehrung galt.
8, *tet C(. fl* 1889 ist Herr Usinger in unseren Betrieb ein-
^ dj hier die lange Zeit hindurch fleißig und
"4 hgU jeweils anvertrauten Posten versehen . Frei-

E der Nachwuchs in unserem Betriebe auch stets

vorzügliche Vorbilder in den Veteranen der Arbeit be¬
sessen, die unermüdet ihren Dienst versahen . Unsere Zeit
der sozialen Unzufriedenheit und der Ruhelosigkeit hat in
dem Betriebe der Wiesbadener Verlagsanstalt ihre sonst
fast überall sichtbar werbenden Wirkungen noch nicht aus¬
üben können . Bei uns findet der Arbeitnehmer noch einen
festen Ankcrgrund , eine Heimat , die er lieben lernt . Allein
unter dem Setzerpersonal der Wiesbadener Verlagsanstalt
sind noch vier , die Herrn Usinger in der Zahl der Dtenst-
jahrc erheblich voraus sind. Der Senior widmet uns schon
47 Jahre seine Arbeitskraft , ihm folgt ein anderer mit 38-
jähriger Dienstzeit , diesem folgt ein Dritter mit 88 und ein
Vierter mit fast 30 Jahren . Die jüngeren Jahrgänge mit
weniger als 30jähriger Dienstzeit , zu denen auch der
heutige Jubilar gehört , sind häufiger , und langsam wachsen
auch die Jüngeren zur Jubiläumsreife heran . Zu der
gestrigen Jubiläumsfeier hatten sich die Angestellten unter
der Führung des Herrn Direktors Riedncr versammelt.
Im Aufträge der Handwerkskammer mar der zweite Vor¬
sitzende des Gewerbevereins Herr Stadtverordneter Kalt¬
wasser  erschienen . Herr Direktor R i e d n e r feierte den
Jubilar in einer ehrenden Ansprache nnd ernannte ihn in
Anbetracht seiner langjährigen treuen Dienste zum Faktor.
Gleichzeitig überreichte er ihm im Aufträge der Verlags¬
gesellschaft eine wertvolle goldene Uhr mit Widmung . Im
Aufträge der Handwerkskammer hob Herr Stadtverord¬
neter K a l t w a s s e r sodann in einer formvollendeten
Rede die in unserer Zeit doppelt wertvollen und vorbild¬
lichen Verdienste des Herrn Faktors Usinger hervor und
überreichte ihm die künstlerisch ausgeführte Ehrenurkunde
der Handwerkskammer . Im Namen des Redaktions¬
kollegiums , der Beamten der Administration und der tech¬
nischen Angestellten überbrachte Herr Chefredakteur
Grothus  die herzlichsten Glückwünsche und händigte
dem Jubilar die wertvolle Gedenkgabe der gesamten An¬
gestellten ein . Zum Schlüsse sprach Herr Oberfaktor A m -
b e r g dem Jubilar noch die besonderen Glückwünsche des
lechi;!' -. Personals ans . Der Jubilar dankte mit tiefer
Ergriffenheit für die schönen Zeichen der Anerkennung und
Freundschaft . Mögen Herrn Faktor Usinger noch viele
Jahre in ungetrübter Arbeits - und Lebensfreude beschiedcn
sein!

Der Kinderhilfstag rückt näher und näher heran , und
die Vorbereitungen drängen zum Abschluß. Aus dem
überaus reichhaltigen Programm sei heute verraten , daß
am Samstag unter anderm um 10 Uhr vormittags auf dem
Luisenplatz Vorführungen von Reigen durch die Schul¬
jugend stattfinöen . Die Anmeldungen zum Blumen¬
korso am Nachmittag sind äußerst zahlreich eingclaufen . Die
Neuartigkeit dieser Veranstaltung dürfte sicherlich einen
besonderen Reiz ansübcn . Das Fest im inneren Kur¬
garten , das sich an den Korso anschließt und unter der Auf¬
schrift steht „Der Einzug des Frühlings ", vereint etwa 500
jugendliche Mitwirkende zu einem Festzug . Nach Auflösung
des Festzuges werden die einzelnen Gruppen des Zuges
Reigen und Tänze , die eigens zu diesem Zweck zusammen¬
gestellt sind, aufführen . An den Teetischen , im hinteren
Kurgarten , werden Damen die Gäste empfangen . Weitere
Einzelheiten des Programms , insbesondere Mitteilungen
über den Stratzenverkauf , gelangen morgen in die Oesfent-
lichkeit.

Todesfälle . Verstorben sind gestern die 79 Jahre alte
Ehrenstiftsdame Maria v. Bültzingslöwen , die Taunus¬
straße 88 hier wohnhaft war , und der prakt . Arzt Dr . Felix
Brasch aus Charlottenburg , der hier zur Kur weilte;
letzterer im Alter von 44 Jahren.

Jnstizpersonale . Gerichts -Assessor Dr . Petzhold in
Rüdesheim wurde an die hiesige Staatsanwaltschaft versetzt.

Ein Frauenmissionstag , veranstaltet vom Wiesbadener
Verein für Basler Frauenmission , findet hier statt.
Die Verhandlungen begannen vormittags 19 Uhr im
Evangelischen Vereinshaüse mit einer Gebetsversamm¬
lung . Die Beteiligung ist verhältnismäßig stark. Die
Teilnehmer setzen sich aus Frauen aus allen Kreisen der
Bevölkerung zusammen ; auch Männliche Mitglieder und
Freunde der Sache sind erschienen . Als erste Rednerin
sprach Frau Pfarrer Grein  über die Tätigkeit her Frau
in der Evangelisationsbewegung . Sie wies daraus hin,
daß schon zu Jesu Lebzeiten eS Frauen gegeben habe , die
dem Herrn dienten . Auch in der späteren Zeit der Kirchen¬
geschichte stoße man immer wieder auf Frauen , die in der
einen oder anderen Weise dem Herrn gedient haben . Ein
hervorragender Zug der neuesten Missivnsgeschichte sei die
Mithilfe der Frau in der Mission . Die Bedeutung der
Frauenmission und die Größe der Verantwortung dersel¬
ben werde uns so recht klar bei einem Blick auf die traurige
Lage der heidnischen und mohammedanischen Frauen . Der
Dienst der christlichen Frau für den Herrn beginne im
engen Kreise der Familie ; möge dieses sich ties in das Herz
einer jeden Frau eingraben . Als zweiter Redner sprach
Missionssekretär Müller  aus Basel über das Thema:
„Dringende Aufgaben der Baseler Frauenmission in der
Heimat ." Er übermittelte zunächst die herzlichsten Grütze
der Misstonsleitung und gab seiner Freude darüber Aus¬
druck, daß hier in Wiesbaden sich eine Ortsgruppe gebildet
habe . Zu seinem Thema führte er vier Aufgaben an , die
als die dringendsten zu bezeichnen seien : 1. Genaue Mis¬
sionskenntnis , 2. Energische Mitarbeit im Hause und im
Bekanntenkreise , 3. Stellung tüchtiger Missionskrüfte durch
die Gemeinden und 4. Neubelebung und Vertiefung des
Glaubenslebcns . Zum ersten Punkt empfahl er eingehen¬
des Studium der einschlägigen Literatur , Veranstaltung
von Missionsstudienversammlungen , wie solche z. B . in
England mit gutem Erfolge eingeführt seien und Vor¬
arbeit in den Sonntagsschulen . Nach einer kurzen Aus¬
sprache gab die Missionarin Fräulein Raaflaub  euren
interessanten Bericht über ihre Reisetätigkeit . Den Vor¬
trägen schloß sich ein gemeinsames Mittagessen im Vereins-
Hause an . Nachmittags wurden die Verhandlungen »ort-
aesetzt. Sie galten dem Thema : „Die Missionsschwester
und zwar sprachen Missions -Sekretär Müller  iiber ihre
Berufung und Ausbildung , die Missionarin Fraulein
Vonorand  über ihre Wirksamkeit in der Schule , Frau
Missionsarzt Dr . Lieben dürfen  über solche in der ärzt¬
lichen Mission und die Missionarin Fräulein Raaflaub
über die in der Bibclfrauenarbeit . Der Abend gilt be¬
sonders der auswärtigen Mission . Es werden dort sprechen:
die Missivnarin Fräulein B o n v r a n d über „Brauchen
die Frauen Indiens einen Erlöser ?", die Missionaren
Fräulein Raaflaub  über „Was tut den Frauen Chinas
not ?" und Missions -Sekretär Müller  über „Unsere Ant-
ivort " . Die einzelnen Versammlungen werden îiMEAitet
durch Gebet nnd zwar von Pfarrer Grein  und Misnons-
ini'vcktor Held.  Leiter der Verhandlungen ist Stabt-
missionar Spaich . Der Eintritt zu der Abenbvcrscimmlung,
die ebenfalls im Evangelischen Vereinshaüse stattfindct , rst.
frei und jedermann gestattet.

Der Kaufmännische Verein für weibliche Angestellte be¬
geht am 21. Mai in Berlin , wo er seinen Sitz hat , die Feier
seines fünfunbzwanzigjährigen Bestehens . Nächst dem All¬
gemeinen deutschen Lehrerinnenverein ist er die älteste , auf
Nationaler Grundlage stehende Frauenberufsorganisation
Deutschlands . Im Jahre 1889 in Berlin als Kaufmän¬
nischer und gewerblicher Hilfsverein auf Veranlassung des
Bankbeamten Julius Meyer unter Mitwirkung von Ber¬
liner Krauenvereinen gegründet , hat er sich in den fünf¬
undzwanzig Jahren seiner Wirksamkeit zu einer Reichs¬
organisation entwickelt , die mit ihren 35 000 Mitgliedern,
80 Ortsgruppen und 13 Verwaltungsstellen nicht nur in der
Angestellten -, sondern auch in der Frauenbewegung eine be¬
deutende Rolle spielt . An allen die kaufmännischen An¬
gestellten interessierenden Sonderfragen ist von ihm mit¬
gearbeitet worden unter Berücksichtigung der besonderen
Interessen der weiblichen Angestellten . Bahnbrechend hat er
vor allem gewirkt auf dem Gebiete des kaufännischen Bil¬
dungswesens.

Der Heimarbeiterinnenverein zu Wiesbaden feierte
am 10. Mai sein diesjähriges Stiftungsfest  im Fest¬
saale des Katholischen Gesellenhauses . Musikalische , gesang¬
liche und theatralische Darbietungen , unter der kundigen
Leitung der Damen Frl . A. und F . Fcldmann , ließen bei
den sehr zahlreich erschienenen Fcstteiluehmern die frohe
Stimmung aufs Höchste steigern . Die jugendliche Hilda
Lotz leitete die Feier durch einen hübschen Prolog ein . Die
Gesangsabteilnng des Vereins , die jungen Herren F . und
M „ Frau Buch, Frl . Walsdorf . Lotz. Eisenhuth , Haenlein
ernteten durch ihre Leistungen wohlverdienten Beifall . Der
Männergesangverein „Cäcilia " verschönte das Fest durch den
Bortrag von Liedern . Ein Tänzchen beschloß die wohlge¬
lungene Beranstaltuttg . Dann machte Frl . Ilgen die Mit¬
teilung , daß dem Erholungsheim des Vereins zwei wert¬
volle Schenkungen gemacht seien . Frl . Bank -Wiesbaden
stiftete ein Grammophon und Frau Wcrthcimer de Vary-
Frankfurt , schenkte das von der Kaiserin zur Verlosung
gestiftete und von Frau W. gewonnene schöne Kaiserbild.
Durch jubelnden Beifall äußerte sich die Freude und Dank¬
barkeit der Heimarbeiterinnen!

Orgelkonzct iu der Marktkirche . Das letzte Orgelkonzert,
dem Frau Dietzer -Httttel und Fräulein A. Baum ihre Mit¬
wirkung liehen , hatte wieder eine recht zahlreiche Zuhörer¬
schaft versammelt . Im Program kamen schöne Frühlings¬
gesänge zum Vortrag , für die Frau Dietzcr -Hüttel mit
ihrem jngenbfrischen Organ die geeignete Interpretin war,
deren gesicherte Gesangstechnik sich am wirksamsten in der
Schövfungsarie „Nun beut die Flur " geltend machte. Fräu¬
lein Baum gab mit den Violinvorträgen von Wieniawskr
und Mendelssohn recht dankenswerte Proben ihres schönen
Talentes . Die drei Orgelvorträge des Herrn Petersett
waren geeignet , die Marktkirchenorgel in möglichst mannig¬
faltigen Klangkombinationen vorzuführen . — Im heu¬
tigen Orgelkonzert,  das wie stets von 6 bis 7 Uhr
in der M a r k t k i r che stattfindet , wird die Konzertsängerin
Frau Luise Lang Mitwirken , die noch von einem frühe¬
ren Konzert her in bester Erinnerung stehen dürfte . Frau
Lang wird Mirjams Siegesgesang von Reinecke, „Mache
mich selig, o Jesu " von Albert Becker sowie die Arie „Ich
nehme mein Leiden mit Freuden auf mich" von Bach sAus-
gabe der Neuen Bachgescllschafti mit obligater Bratsche , die
Herr Hans Pctsch übernommen hat , der auch mehrere Solo¬
stücke auf diesem selten gehörten Instrument verkörpern
wird , singen . Herr Petersen wird auf der Orgel dce herr¬
liche E-moll -Ciacona von Buxtehude (Lehrer von Bach»
und die Tokkata von Dubais spielen . Das Programm mit
Text kostet 10 Pf . und berechtigt zum Eintritt.

'Ein Toast in 39 Sprachen zugleich. Bei einem tu 30
Sprachen abgehaltenen Vortragsabend im Polyglottklub in
Frankfurt wurde ans den Veranstalter des Abends enr Hoch
ausgebracht , in das jeder Vortragende in seiner Mutter¬
sprache einstimmte . In dem wahrhaft babylonischen Sprach -,
gewirr hörte man außer den bekannten Sprachen zum Ver¬
spiel keltisch, spaniolisch , türkisch, armenisch , neuhebraisch,
japanisch , die Bantusprache , chinesisch, serbisch, neugriechisch,
mongolisch usw. Ein solches Hoch dürfte noch nicht aus-
gebracht worden sein.

Zusammenbruch des Apollo -Theaters . Nur wer cs nicht
hatte sehen wollen , glaubte an eine Zukunft des Apollo-
Theaters , auf welchen Namen von nur wenigen Monaten
der bekannte frühere Schauspieler und Theaterdirektvr Herr
Emil Nothmann den früheren Kaisersaal in der Dohheimer
Straße umgetauft hatte , nachdem er ihn von der Besitzerin
gepachtet hatte . „Sanft entschlafen !" und auch be, diesem
Begräbnis dürste es gar manche „trauernd vinterbliebene
geben . Damenkapelle . Baristö , Ringkämpfer und sogar

Kabaret — es hat alles nichts geholfen , das Kind war eben
nicht lebensfähig . t r of  , „

Zwangsversteigerungen . Bon dem Königl . Amtsge¬
richte wurde gestern das Wohnhaus Id st ein er Straße
N r . 3 0 in D o tzh e t m. 8 Ar 71 Om . groß . Schätzungswert
des Feldgerichts 29100 M ., der Steuerbehörde 30 400 M ..
einer Bersteigerung ausgesetzt . Das höchste Gebot mit
18 500 M . legte dabei die Firma Fries u . Ko., eine der
Hypothekargläubigerinnen , ein . Rechte bleiben nicht be¬
stehen. Die Zuschlagserteilung wurde vorläufig ausge,etzt.
— Weiter wurde ausgebotcn das Gasthaus G o l d g a n e
Nr . 15 in Wiesbaden.  Die Taxe des Feldgerichts bê-
trägt 75 000 M ., diejenige der Steuerbehörde 90 000 M . Das
Höchstgebot legte der Restaurateur Rudolf Sauer von hier
ein . Rechte bleiben nicht bestehen. Die Znschlagsertcilung
blieb ausgesetzt.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw.
Königliche Schauspiele.  Um auch weiteren

Kreisen den Besuch der heute beginnenden Festvorstel¬
lungen zu ermöglichen , sind für die Aufführung der „Jour¬
nalisten " am 13. d. M .. des „Richter von Zalamea " am 16. d.
und von „Robert und Bertram " am Sonntag , 17. d. M .,
folgende Preise seinschl. Borbestellgebühr » festgesetzt worben:
Amphitheater 2 M ., 8. Ranggalerie 3 M -, Parterre 4 M ..
2. Ranggalerie 5 M ., Parkett 7.50 M ., Orchcstersessel.
1, Ranggalerie und Seitenlogen 10 M . Vorverkauf durch
die Firma Reisebüro Born , Kaiser -Friedrich -Platz 3. Am
Vorbestellungstage sind auch Eintrittskarten an der Thea¬
terkasse zu haben . Für die Besucher der Logen , des 1.
Ranges , der Orchesterscssel und des Parketts gelten die be¬
kannten Anzugsbestimmungen (Damen ausgeschnittene
Kleider , Herren Frack und weiße Binde oder kleine
Uniform ).

Die Kaiservorstellungen.  Von Heute abend
werden die noch verfügbaren Eintrittskarten zu den Fest¬
spielen an der Theaterkasse und im Reiseburean Born
verkauft.

Abgesagte Vorstellung.  Frl . G u s s y Holl,
die am Donnerstag im Kurhaus einen Lustigen Abend
geben sollte, ist leider noch nicht genesen , weshalb diese Ver¬
anstaltung ansfallen mutz.

Lichtspieltheater.
Der Kaiser im Lichtbilde . Auch das Thalia-

theater,  unser modernes Lichtspielhaus , Kirchgaffc 72,
trägt der Anwesenheit des Kaisers Rechnung , indem es für
die Kaisertage den aktuellen Film „Memoiren aus dem
Leben des Kaisers und der kaiserlichen Familie " auf den
Spielvla » setzt. Außerdem wird der glänzend aufgenpm-
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tncuc nordische Kmnstfilm „Die Mitternachtssonne", da.s
vornehmste und beste Drama der „Itordischen", noch einige
Tage vorgeführt . — Jeden Mittwoch Nachmittag um 8 Uhr
findet Jugendvorstellung zu ermäßigten Preisen statt.

Im Kinephon (Berliner Hof, Tauuusstr . 1) ist ab
heute auf vielfachen Wunsch „Engelcin" mit Asta Nielsen
und „Die Welt ohne Männer " mit Martha Lessing auf
dem Spielplan . — Im Bi o p h o n (Hotel Metropole , Wil-
helmstr. 8) wird das erfolgreichste Lustspiel „Der Millionen¬
onkel", das seit heute gezeigt wird, die Besucher auf das
Köstlichste vergnügen. — Im Amerika » Biograph
(Schwalbacherstr. 67) kommt seit heute der prachtvoll kolo¬
rierte F-ilm „Krieg dem Kriege" zur Vorführung.

Nassau und Nachbargehiete.
s. Lorchs 11. Mai . D i e sogenannte „Linden-

b rücke ", die bei dem Hochwasser der Wisper im Januar
stark in Mitleidenschaft gezogen und bisher für Fuhrwerke
gesperrt war , ist wieder ausgebessert worden und kann nun¬
mehr wieder befahren werden.

!! Unterlicderbach, 11. Mai . F a m i l i c n a b e n d. Die
evangelische  I n g e n d g r u p p c veranstaltete im Saal
„Zur guten Quelle" auö Anlaß der Aufnahme der Konfir-
manten einen F a m i l i e n a b en ö, der sehr gut besucht
war . Nachdem das alte Luthcrlied „Ein feste Bnrg " ver¬
klungen war , hielt der Ehrenvorsitzende der Jugendgruppe,
Pfarrer M n l l e r, eine Begrüßungsansprache, in der er
über Zweck und Ziele der Jugendgruppe sprach und zu
seiner Freude der Gemeinde Mitteilen konnte, daß sämtliche
Knaben, die aus der Schule entlassen worden sind, der evan¬
gelischen Jugendgruppe beigetrcten sind. Kleine Theater¬
stücke wurden von Mitgliedern der Jugendgruppe ganz vor¬
züglich gespielt. Zur Belebung des Abends trugen noch die
Herren G. Bang und H. Röder bei, die mehrere Soli zu Ge¬
hör brachten. Am Schlüsse dankte der Ortsgeistliche allen
Mitwirkcnden für das gute Gelingen des Abends.

t, . Anspach i. T., 11. Mai . Lebensrcttung.  Der
Arbeiter Bangert  rettete am Samstag Abend unter
eigener Lebensgefahr den dreijährigen Sohn des Arbeiters
E l i e aus dem Brandweiher und rief ihn nach langen Ver¬
suchen wieder ins Leben zurück.

t. Bad Homburg, 11. Mai . Diamantenes Rich¬
terjubiläum.  Der am hiesigen Amtsgericht beschäftigte
Amtsgerichtsrat v. Langen  feiert am 16. Mai sein se ch-
zigjähriges Richterjubiläum.  Der greise, geistig
und körperlich noch sehr rüstige Herr dürfte mit seinen 86
Lebensjahren ivohl der älteste im Amt stehende Richter
Dentschlands sein.

t. Niedernrsel, 11. Mai . Großfeuer.  In der ver¬
gangenen Nacht wurden die Wirtschaftsgebäude des Land¬
wirts Adam Greif  durch ein Großfeuer eingeäschert. Der
Feuerwehr war es in vierstündiger Arbeit möglich, die an¬
stoßenden Wohnhäuser und eine gefüllte Scheune vor der
Vernichtung zu bewahren. Ein in dem abgebrannten
Pferdestall schlafender Knecht konnte noch im letzten Augen¬
blick aus den Flammen geholt werden. Der Schaden istbedeutend.

□ Weilburg , 11. Mai . Der Gesangverein
„Liederkran  z" hielt am Samstag im „Pariser Hof"
seine Generalversammlung ab. Nach dem Bericht des 85.
Geschäftsjahres betrugen die Einnahmen 1185M., die Aus¬
gaben 1114M. Das auf der Kreiskasse angelegte Bereins-
vermögen. beträgt 445 M. Der Voranschlag für das Rech¬
nungsjahr 1914/16 balanziert in Einnahme und Ausgabe
mit 1071 M. Bei der Vorstandswahl wurden die Herren
Dienstvach, Göbel, Hendsch, Jauerneck und Matthaei wie¬
der- sowie Albert Haibach und Aug. Müller neugewählt.
Es wurde ferner beschlossen, sich an dem am 6. und 6. Juli
in Lich stattfinbenben Bundesfest des Lahntalsängerbundeszu beteiligen.

□ Weilburg , 11. Mai . Stenographen versa mm-
I u n g. Die sechste Hauptversammlung des B e -
zirks Unterlahn mit Westerwald  im Mittel-
rheinischen Stenographenbunde Stolze - Schrey  fand
gestern hier statt. Um 9 Uhr vormittags begann im könig¬
lichen Gymnasium das öffentliche W e t t s chr e i b e n, an
dem sich 170 Damen und Herren in acht Abteilungen (von
80—220 und mehr Silben in der Minute ) beteiligten. In
der nachmittags im „Lord" abgehaltenen Vezirksversamm-
jlung wurde als Ort der nächstjährigen Hauptversammlung
Drez  gewählt . Eine Abendunterhaltung mit Tanz im
Saalbau beschloß die Tagung . Hier wurde auch die Preis¬
verteilung vorgenommen. Es erhielten Preise : Abteilung
280 Silben2 1. Preis W. Kölb aus Limburg : 260 Silben:
1. Preis Josef Kübel aus Gießen: 240 Silben : 1. Preise:
H. Zölzer aus Diez, W. Klapper, R. Krämer und K. Müller
aus Weilburg : 220 Silben : 1. Preise : K. Strack und Hein¬
rich Krauskopf aus Gießen: 200 Silben : 1. Preise K. Schlech¬
ter aus Limburg, Aug. Diehl aus Diez und E. Müller aus
Gießen. Es kamen im ganzen 160 Preise zur Verteilung.
Den Bezirkswanderpreis errang zum zweitenmal der Ver¬
ein Diez  mit insgesamt 83̂ Punkten gegen Weilburg,der 81 Punkte errang.

□ Weilburg , 11. Mai . Nach dem Verwaltungs¬
bericht des  O b e r l a h n kr e i se s für das Jahr 1918
beträgt die Bevölkerungszahl des Kreises 40 856: davon
sind 27 061 Personen evangelisch, 8882 katholisch, 99 andere
Christen, 198 Juden und 6 Personen sonstiger Religion.
Die Personenstandsaufnahme zur Steuerveranlagung für
das Jahr 1918 ergab eine Bevölkerungszahl von 41659
gegen 41686 für das Jahr 1912. Bon den Standesbeamten
des Kreises sind im Kalenderjahre 1913 947 Geburten , 635
Sterbefälle und 306 Eheschließungen beurkundet worden.

T.  Biuge «, 11. Mai . Auf seiner ersten Fahrt  zu
Berg kam der festlich geschmückte neue Radschleppdampfer
„Stachelhaus und Buch lohe Nr.  III " an der hie¬
sigen Reede vorbei. Der mit allen Einrichtungen der Neu¬
zeit versehene Dampfer hatte vier Kähne in seinem An¬
hänge. Die Maschine des Bootes leistet 1200 inö. Pferde¬
stärken. Die Kähne waren zusammen mit insgesamt 95000
Zentner beladen,  was immerhin für den Dampfer
eine bemerkenswerte Leistung war . Der Dar pser schleppte
auf seiner Bergfahrt die Ladung von 19 iZüterzügen
zu Berg , unter der Voraussetzung, daß ein Güterzug aus
26 Waggons besteht und die Ladefähigkeit eines solchen
Waggons mit 200 Zentner berechnet wird.

s. Kostheim, 12. Mai . Ein rabiater Schiffer.
Gestern Nachmittag fuhr das Schiff „Käthe" von Mainz nach
Frankfurt . Gelenkt wurde cs von dem Steuermann Lorenz
Wagner.  Dieser geriet während der Fahrt mit dem Schif¬
fer Selbst  in einen dermaßen heftigen Streit , daß Ser-
Schiffer oberhalb Kostheims den Steuermann ans
Land warf  und allein weiterfuhr . Ein anderes Schiff
fuhr darauf im Aufträge des Schleusenmeisters hinterher,
um die steuermannslose „Käthe" an der Weiterfahrt zuverhindern.

s. Frankfurt , 12. Mai . Musikerstreik im Opern¬
haus.  Bei dem von der Freien literarischen Gesellschaft
im Opernhaus veranstalteten Gastspiel der Tänzerin Anna
Pawlowa wurden die Orchestermitglieder in ungewöhn¬
licher Weise in Anspruch genommen. Sie forderten daher
eine Sondervergütung , die ihnen aber zunächst abgeschlagen
wurde . Daraufhin formulierten die Musiker ihre Bedin¬
gungen und verlangten Regelung ihrer Ansprüche bis 5 Uhr
nachmittags, nachdem sie vereinbart hatten, im Falle der

Wiesbadener Neueste Nachrichte« Mittwoch, 13. Mai 1914
Nichtbewilligung zu streiken,  sodatz die Veranstaltung
der Vorstellung in Frage gestellt war . In letzter Stunde
kam es durch die Vermittlung der Intendanz zu einer
friedlichen Lösung, sodaß die Vorstellung nicht abgesagt zu
werden brauchte.

a. Frankfurt , 12. Mai . Kostbarer Fund — ein
unehrlicher Finde  r . Als in der vorigen Woche hier
die Tagung deutscher Standesherren stattfanö, vermißte die
Fürstin v. ö. Lcyen  eine viereckige, mit vielen Brillanten
besetzteB r o schc, irr deren Mitte sich ein großer, viereckiger
Smaragd befand. Der Schmuck wird auf 20000 Mark
Wert geschätzt. Die Fürstin vermochte nicht anzugeben, ob
ihr die Brosche gestohlen worden war , oder ob sie sic ver¬
loren hatte. Am Montag Bormitag bot ein Unbekannter
öas wertvolle Schmuckstück zum Kauf an, und es fiel sofort
auf, daß ein so einfacher Mann eine solche Kostbarkeit be¬
saß. Man benachrichtigte die Kriminalpolizei , und diese
stellte fest, daß der Besitzer der Brosche der 1875 in Trier
geborene Ferdinand Wilhelm Kißling  war , der als Aus¬
hilfskellner bei der Veranstaltung in dem Hotel tätig ge¬
wesen war und beim Ausfegen des Ballsaales die Brosche
gefunden  hatte . Kißling, der die Brosche nicht ablieferte,
wurde verhaftet, wobei es sich herausstellte, daß man einen
alten Bekannten vor sich hatte. Kißling ist nämlich ein be¬
rüchtigter Einbrecher, der zu den internationalen Gaunern
zählt. Vor sieben Jahren trat er als Baron de la Casse in
Brüssel auf, wo er sich mit zwei Komplizen, darunter einem
gcivisseu Gorski, im Terminushotcl einlogicrte . Eines
Sonntags nachts brachen die Spitzbuben die Decke in einem
der Hotelräume durch und gelangten in ein Bankgeschäft,
wo sic über 100 000 Mark Bargeld erbeuteten. Diese auf¬
sehenerregende Tat trug dem Kellner fünf Jahre Gefängnis
ein. Gorski hielt sich vor kurzem in Berlin auf, wo ihn ein
Schutzmann verhaften wollte. Er widersetzte sich dem Poli¬
zisten, der ihn durch einen Revolverschuß auf der Stelle
tötete, als Gorski drohend gegen ihn vorging. Kißling hat
nach den „F . N." die Fundunterschlagung eingestanöen.

Köln, 12. Mai . Kind cs cn tfüh rung in Köln
durch einen Rechtsanwalt,  lieber ein derartiges
Vorkommnis wurde uns zu Anfang ds. Mts . berichtet. Als
der Entführer wurde dabei Rechtsanwalt Pfeiffer  in
Köln genannt . Bezüglich dieses Namens waren wir , wie
uns jetzt mitgeteilt wird, falsch berichtet. Herr Rechts¬
anwalt Pfeiffer hat mit der Sache nicht das geringste zu
tun . Wir bedauern, daß wir irregeführt wurden und da¬
durch die Bloßstellung eines gänzlich Unbeteiligten ver¬
anlaßt wurde. Unser Gewährsmann hatte sich früher oft
als durchaus zuverlässig erwiesen.

i=
Mn PM « .

Wc. Biebrich, 10.-Mai.
(Schluß.)

Kriminalwachtmeister Maar  aus Höchst überbrachte die
Grüße seiner Ortsgruppe sowie diejenigen des Vorstandes
des Provinzialvereins.

Der Ortsgruppe Biebrich war eS zu danken, wenn das
Programm des Abends ebenso abwechslungsreichwie sorg¬
sam gewählt war . Zwei kleine Einakter („Kriegerverbanös-
fest" und „Die Hasenpfote") gingen glatt in Szene. Die
Musik stellten unsere Pioniere . Ein Ball bildete den
Schluß der Veranstaltung.

Die , geschäftlichen Verhandlungen in der Taunus¬
brauerei unterstanden der Leitung des zweiten Vorsitzen¬
den, Kriminalwachtmeisters M a a r. Vertreten waren durch
8 Abgeordnete 231 Mitglieder . Der Vorsitzende hieß zu¬
nächst die erschienenen Gäste und Abgeordneten willkom¬
men und brachte dann ein Hoch auf „den obersten Polizei¬
chef", Kaiser Wilhelm, aus . Beigeordneter Kranz-
bühlcr  dankte für die. Einladung , indem er darauf hin-
wies , daß es kein Amt gebe, das so verantwortungsvoll sei
und zugleich vielfach so mißverständlich aufgesaßt werde,
wie das der Polizciexekutivbeamten, obwohl in keinem
Lande der Welt wohl Eigentun ! wie Personen mehr ge¬
schützt seien, wie gerade bei uns in Deutschland. Es sei der
besondere Wunsch der Vorgesetzten, stets in Fühlung mit
den Exekutivbeamten zu bleiben und Hand in Hand mit
ihnen zu arbeiten. — Es ipuröe dann an die Erledigung
der vorliegenden Anträge gegangen. Der erste derselben
verlangt die Regelung von Sammlungen zum Besten der
Witwen und Waisen in den einzelnen Ortsgruppen durch
den Bundesvorstand . Alljährlich sollen derartige Listen¬
sammlungen vorgenommen werden. Der Antrag wurde ein¬
stimmig zum Beschluß erhoben. Ein Antrag verlangt die
Wahl einer Werbekommission nicht allein innerhalb des
Provinzialvereins , . sondern auch innerhalb des Bundes.
Die Kommission soll Hand in Hand mit dem Vorstande
arbeiten. Der Antrag fand nach langen Auseinandersetzun¬
gen Annahme, ebenso ein Antrag auf Errichtung einer Zen¬
tralstelle innerhalb des Bundes zum Zwecke der Auskunfts-
crteilung über Anstellung-, Gehalts - usw. Verhältnisse an
den einzelnen Plätzen beziehungsweise der Entlastung des
Vorstandes. Ein weiterer Antrag verlangt die anderweite
Regelung der Sterbcunterstützungsbeiträge . Nach gefaßten
Beschlüssen soll im Provinzialverbande ein Jahresbctrag
von 3 M. in zwei Raten zur Erhebung gelangen, ferner
soll beim Bund eine Herabsetzung des Beitrages von 10 auf
5 Pf . angeregt werden. (Heute wird beim Tode von Bun-
üesmitgliedcrn ein Sterbegeld von 300 M. gezahlt.) — Seit
Jahren schon machen sich im Lande Bestrebungen geltend auf
Erlangung einer einheitlichen Uniform. Gegenwärtig gibt
cs in Deutschland 95 verschiedene Uniformen. Zurzeit lie¬
gen bei der Staatsrcgierung die Ergebnisse einer ein¬
schlägigen Umfrage vor, die Sache aber geht nicht vom
Fleck. Beim Bunde sollen weitere einschlägige Schritte in
Anregung gebracht werden. — Die Ortsgruppe Oberlahn¬
stein hatte einen Antrag vorgelegt, nach dem Leim Tobe der
Frauen von Mitgliedern ebenfalls ein Sterbegeld gezahlt
werden soll. Aus Zweckmäßigkeitsgrllndenwurde dieser An¬
trag zurückgezogen. — Die Ortsgruppe Cronbcrg erstrebt
durch einen Antrag eine Verbesserung der Anstellungs- und
Pensionsverhältnisse der Polizeibeamten in Landgemein¬
den. Die Beamtenversicherung hat dem, was der Antrag
will, in der Hauptsache Rechnung getragen, weshalb der
Antrag zurückgezogen wurde. — Von der Ortsgruppe Höchst
wurde eine Aenöerung der Satzungen erstrebt, daß beim
ehrenvollen Ausscheiden aus dem Dienst und sofern der Be¬
teiligte nicht den Satzungen des Vereins zuwidergehandelt,
die Mitgliedschaft erhalten werden kann. Da die praktische
Ausführung einer solchen Bestimmung schwierig ist, wurde
der Antrag nicht zur Beschlußfassunggestellt.

Nach dem von Vöttger  aus Biebrich erstatteten
Kassenbericht  belief sich die Jahreseinnahmc auf 1760
Mark, die Ausgabe auf 1578M. Nach dem Geschäftsbericht
zählt der Verein heute in 15 Ortsgruppen 262 Mitglieder,
ferner 23 Einzel - und 4 Ehrenmitglieder . Als nächstjähriger
Tagungsort wurde H e r s f e l ö gewählt, als Borsitzender
Wachtmeister Knauf  aus Marburg , als zweiter Schrift-
sührer Bürkle aus Hersseld, als erster Kassierer Böttcher
aus Biebrich, als Beisitzer Kriminalwachtmeister Münch
aus Biebrich und Jung aus Cronberg, als zweiter Kas¬
sierer, zugleich für die Sterbekasse, Becker aus Ems, als Ab¬
geordneter zum Bundestag nach Görlitz Maar aus Höchst.

Außerhalb der Tagesordnung wurde noch beschlossen, >>!
der Bundesversammlung den Polizeikommissar Boos aus
Biebrich mit Rücksicht auf seine Verdienste um die Standes
interessen als Ehrenmitglied des Bundes in Vorschlag
bringen.

Vermischtes.
Professor Jastrow vor seinen Hörern.

Der Rektor der Berliner Handelshochschule, Professor
Jastrow , hielt gestern seine erste Vorlesung nach Beilegung
des Streiks . Er wurde mit stürmischen Beifallskund¬
gebungen empfangen. In seiner Ansprache sagte er u.
der Tag werde kommen, wo er Mitteilen könne, worin die
Ursachen des Streites zu suchen seien.

Ermordung einer Karawane.
Aus Graz  meldet ein Telegramm : Der gegenwärtig

in Gleichenberg weilende Missionar Holter erhielt aus de«
Missionsbezirk Beni in Bolivien die Nachricht, daß Baron
Erlanö Nordenskjöld samt seiner Karawane ein Opfer der
Beni -Jndianer geworden zu sein scheint. Einer seiner Be¬
gleiter sei blutüberströmt nach Samsadna gekommen u»o
bald darauf gestorben, nachdem er wenige Worte gestammen
habe, die ans einen Ueberfall schließen ließen.

Das Ende einer Liebesaffäre.
In einem Hotel in Wien hat gestern ein Fräulein

Helene Freiwald den Advokatskandidaten Dr . Meisel er¬
schossen und sich dann selbst getötet. Das Mädchen unter¬
hielt seit 9 Jahren init dem Manne ein Verhältnis . 9*
der letzten Zeit suchte Dr . Meisel das Verhältnis zu lösen
und das Mädchen kehrte nach Krakau zurück, von wo aus
sie 25 000 Kronen Abfindung forderte. Meisel erklärte stw
bereit, 5000 Kronen zu zahlen. Um einen Ausgleich her-
beizuführen, wurde eine Zusammenkunft in einem Hotei
in Wien vereinbart . Das Mädchen fand sich in Begleitung
ihres Bruders ein. Bei der Zusammenkunft tötete ««"
das Mädchen Dr . Meisel und sich selbst durch einen Schuß'

Grcueltaten eines .russischen Polizeichefs.
In Simbirsk  hatte sich der Kreispolizeichef Charkc-

witsch wegen Folterung der Sträflinge vor der Kasaner Ge-
richtskammcr zu verantworten . Um die Sträflinge zu
ständnisscn zu bringen , hatte er sie geschlagen, bis sie ihre
Besinnung verloren . Ferner hatte er ihnen mit einer Kerze
Mund und Ohren verbrannt . Auch anfgehängt hatte er
seine Opfer, sie aber noch vor Eintritt des kritischen Mo¬
mentes abgcschnitten. Charkewitsch erklärte vor Gericht, er
habe nichts anderes getan, als was man auch in anderen
Gefängnissen tue. Es wurden dem Angeklagten 2 Fülle
mittelalterlicher Folterung nachgewiesen, wofür ihn das
Gericht zu 2 Monaten 20 Tagen Gefängnis verurteilte.

Kurze MHrWen.
Thormanu spielt den wilden Mann . Der Schwindler

Thormann in Köslin  wird sich auch wegen wissentliche«
Meineides in mehreren Fällen vor dem Gericht zu ver¬
antworten haben, da er sich bei Prozessen bei der eidliche»
Vernehmung als Dr . Alexander bezeichnet hat. Am Sams¬
tag begann Thormann in seiner Zelle zu schreien und 5»
toben. Augenblicklich spielt er den wilden Mann , ^ r
wird auf seinen Geisteszustand untersucht werden.

Eine Snffragettenbombe. In der Baptistenkirche y
London  explodierte eine Bombe, die einige Kirchenstüh«
zerstörte. In der Nähe fand man wollene Damenhano-
schuhe und einen Zettel mit den Worten „Uebt praktische Re
ligion und sehet darauf , daß die Frauen ihre Freiheit vc-
kommen." ,

Mord an einer Prostituierten . Wie die Blätter a«
Przcmnsl  melden , wurde dort eine Prostituierte vo>
zwei Zuhältern auf bestialische Weise ermordet. Die M«^
der schlitzten der Prostituierten den Bauch auf, sodaß
Eingeweide heraustraten . Der Polizei gelang es, die M«'
der zu verhaften. . .

Fünf Personen bei Fünen ertrunken . Bei Middelfar
auf Fünen hat sich ein schweres BootSunglück ereignest
folge des großen Sturmes kcnterte ein mit fünf Perso«e.
besetztes Ruderboot des Ruderklubs in Middelfarö , das st
auf einer Tour nach Bogensee befand. Sämtliche J «ŝ Q„
darunter ein deutscher MaschinentechnikcrMüller von R
Kabelwerken in Miödelfard , ertranken.

Prinz Eitel FriedriA, KommanSeur Her ZieMnlHisareo^
In Rathenow  wird , wie uns von dort telegraphi^

wird, bestimmt erklärt , daß Prinz Eitel Friedrich isi _
nächsten Woche zum Kommandeur des Ziethenhus«^
regiments ernannt wird.

ReiAtagsWutz.
In Regierungskreisen wird angenommen, daß j

Reichstag am 20. Mai seine Ferien beginnen wird. *
eine Vertagung nach Pfingsten dürfte verzichtet « er
Die Frage Schluß oder Vertagung wurde urspr««̂
vom Schicksal der Bcsoldungsvorlage abhängig gemack-

Pater Bonaventura «te*:Dominikanerpater Bonaventura , ein sehr beka«
redner, ist, wie uns aus Berlin  telegraphisch

atiollk"

Der
Kanzelredner
meldet wird, gestorben. Er stammte aus Karlsruhe

Zugunsall.
Der Draht meldet aus Kassel:  Zwischen den St « ^

Wtlöungen und Brilon stürzte auf der noch im Ba« .
findlichen Strecke Korbach-Brilon ein Arbeitsz«^ ^
Unternehmers Marx vom Eisenbahndamm herab. ®®{jt
wurde der Lokomotivführer getötet und mehrere Pe*̂
schwer verletzt.

Explosion lm Tunnel. ^
Der Draht meldet aus Madrid:  In dem i«1. vt tt

begriffenen Tunnel zwischen Juza und Canfrane ermh §
sich gestern nachmittag eine furchtbare Dynamitekb^ ,,^

. poÜ
fast völlig zerstört wurden. Man befürchtet, dav
weitere Opfer unter den Trümmern liegen.

Ile veutM-tlittischen Bersianlilungen.
Das „Echo de Paris " meldet aus K o n st au t i ^ Lt«

baß die in Berlin begonnenen Verhandlungen dê .̂ ^ z-
mit der deutschen Regierung und dem ehemalige«
Minister Dschaviö Bey in Konstantinopel fortgesetzt 10 f(jl'
Dort wird an den Verhandlungen teilnehmcn der
direktor der Anatvlischen Eisenbahnen, der GeneralB^ ^k
der Bagüadbahn und ein noch nicht genannter ^

l,

der Deutschen Bank. Die Verhandlungen erstrecke« fiä ‘
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1. Tag.
Dienstag , 12. Mai 1914.

Sf„t ic  Hoffnung auf ein Kaiserwctter, bas aucĥ unseren
»̂id i,. Zugute gekommen wäre, hat leider getäuscht. Hin
iw* l?Sei' ein Sonnenstrahl , aber anscheinend nur zu dem
tit:• °' e Leute hinauszulocken und sie dann um so sicherer
t>erw em  kräftigen Regenschauer zu erwischen. Gar viele
ijpaj.." aus diesem Grunde an unserem gestrigen ersten
^ "origen Renntag zu Hause geblieben sein, und wenn
ftt* «te§  Betracht zieht, so kann man den gestrigen Be-
to„ ?.°ch als befriedigend ansprechen. Aber natürlich nur

Gesichtspunkt aus und unter weiterer Berück-
;"ng des Wochentags. Auch der Sport litt nicht minder

nassen Wetter, das das Geläufe bodenlos tief
"oit hatte. Und was ferner noch unter diesen Umständen

< die Wcttlust. Kein Wunder , daß nur 188 820 Mark
umgesetzt wurden ; daß nicht einmal die 200 009

% k̂reicht wurden, kam daher, daß im Preis von Elt-
2 Pferde liefen und dabei nur 4618M. durch die

i«, gingen. Hoffentlich zeigt sich am zweiten Olcint»
titf? « reitag der Himmel gnädiger, und mit ,dem lachcn-

wird dann auch alles andere wieder lachen: die
lif? 1*, der Sport , die Wetter und nicht zuletzt der Slenn-leihst.

einzelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf:
s,Kurparx-^ tachrx„ncn. Ehrenpreis vom Kurverein

4r-°°0 M. Distanz 1600 Meter . 1. A. v. Schilgens Cö-
^ ° lBes.), o. N. v. Schilgens Saint Dsnis III (Freiherr
i,̂ °rn p. Bulachs, 8. Lt. Gerekes (15er Drag .s Union
“MSBcf.).
r^ ^ uer liefen: Dixon, Revolution , Poqston, Elln, Saint

?u, Miracle . — K. L. — 2)4 L. — Tot. 24:10,
50, 30:10.

^ .Einzige Flachrennen des Tages brachte das statt-
dh Luv von zehn Pferden heraus . Unter leichter Führung
4 ẑ nt Cronau gehen die Pferde vom Start , doch setzen
W ,7 ®erelo und Saint Denis III an die Spitze. Im
>h.^ lbvgen legt sich Pouston vor sic, als die beiden aber
Hez°!? " 'oden Ernst machen, gibt er sofort wieder nach,
tix̂ 'oen ersten kämpfen dann die ganze Gerade herunter
stza, b'ttcrten Kamvf. der in einem knappen Kopfsicg für
ihgl" cndet. Revolution läßt sich noch im Ziel um Hals-

, »as dritte Geld nehmen.
4000 M. Distanz 3200

k- Lt. Mancrs Fatum (Gerteis ), 2. Emn. Müllers
(Kreisel), 8. H. Neumanns Bonn and Gull (Türke).

S. °̂ er liefen: Fa Niente, Arboretum und Prospöro —
W 8- — Tot. 85:10, Pl . 20, 30:10.

|nte£r l) and Gull legt sich einige Längen vor das Rudel,
Jlrborctum marschiert. Gegenüber verbessert dann

'yrcn Platz und legt sich hinter den an die Spitze
Fatum , der diese bis ins Ziel leicht behauptet,

«»f otUm endet, schließlich nicht mehr weiter angefaßt,
ä.'»iIt8.Ctt  hinter der dritten.

von Schierster». Ehrenpreis der Frau Kom-
Vcr rftt  Söhnlein = Pabst und 3000 M. Distanz 3600
^ ' *• Sf. Oppenheimers Cypris  II (Lt. v. Herber),
Vp«. ^ cn§  Wise Tom (Lt. Frhr . v. Bonnct ), 3. R. Dalb-

6 L.
Absage (Jonkheer Repelar ). '

si 4i!!enI liefen : Horns und Octavius.
tze-Ä ' . Pl . 17, 2l :10. p „

11ettc§  Feld : nur Absage tummelt aus Langen
! K *- Fm Einlauf kamen nur noch die beiden ersten
'kidkt öeren scharfen Kampf Cypris II für stch ent-

Tic im Einlaufbogen energisch, aber . bei dem
" dr-l. Rotzen zu spät aufgebrachte Zlbsage lies noch auf
t. Platz, vier Längen vor Oktavius.

8000 M. Distanz 3200 Meter . 1
5, l6"u5totn!5fcif)g Waldmeister (Unterholzner ),

«n Renaissance (Torcke). 8 .Orbergs Thcri
E °'^ a»pt).

Renaissance (Torcke), 8 .Orbergs Thcrrno-
erv. '^baupt).

Aa liefen: Flibustier , Miß Quick, Abendstcrn und
f - 3 8 - 6 L. - Tot . 83:10, Pl . 13, 16, 14:10.

liegt fortwährend vorn , ebenso hartnackig
und Abendstern hinten . Letzterer fällt in derl hetz»lveraden völlig aus dem Rennen und wird ichließ-

4t gxÛ ritten. Hier zieht Waldmeister in Front , der5.
Urwald -Jagdrennen . Ehrenpreis und 5500 M.

si.)/ Meter, l . Lt. Frhrn . v. Bonnets In Dubio
'Vê Dodels Avignon (Bes.),v.u Herder).
' | j. l3;io ^ Felsenkirschc. 1)4 L. — 4 L.

H. Sürmonöts

Tot . 41:10,

gewinnt das Rennen , immer an der Spitze
Q.wir?" estiich sicher. Felsenkirschc stürzte an der Taxus-
'/tahxg Ober wieder bestiegen und nachgeritten. An der
«»dicht '»> Erbenheimer Bogen nimmt sie die Thima-
, 5tt ( Und ihr Reiter , Jonkheer Repelaer , fliegt allem

! ' Via 5er>
5 Ekst.z " on Eltville . 3000 M . Distanz 3200 Meter . 1.
4°->Uy,_ Hacklers Beauty (Torcke ), 2. A. Bests

'Clt  lLommatzsch).

ÄfSLii. 4»8- " 14:1-„ int Rennen . Der alte Chateauvert mutz
i tf'Uet, > Reise führen : hinter ihm liegt Torcke auf

* dieser in der Geraden Ernst macht, ist es
^ ^ ^ önllach des Herrn Best sofort geschehen.

Anleihe der Bagdadbahn, die auf einer
-? r>t ^ Prozent anstatt wie bisher 4 Prozent zustande

vm rine Acnderung der Richtung der Bagdad-
. ’c Konzession für eine neu zu erbauende
°r Bagdaöbahn wie auch auf der Änatolischen.
“ besonders den Anschluh an die französische

.̂ »Sefst̂ 'ut-Sivas zu erreichen. Als Austausch für
t j soll die türkische Regierung die Zustim-
ĥ r tzĵ "lschen Regierung zu einer Zollerhohung, so-

Hilsẑluhrung verschiedener Monopole und riesiger
""«le» erhalten.

5j . ßöionage und fein Ende.
wird gedrahtet: In Kammez PodolSk

^llej^^ reichifchEr Spion verhaftet. Man fand bei
Karten und Briefe , die ihn der Spionage

7. Preis von Hanau . Ehrenpreis und 2500M. Distanz
3000 Meter . 1. Emn. Müllers Yucca (Lt . v. Herder), 2.
R. Bunsows Beira (Jonkheer Repelaer).

Ferner liefen The Finish (gef.), Pulver (stehen geblre-
ben) und Melsrey (stehen geblieben). — Weile. — Tot . »0:10,
Pl . 12, 12:10.

Fünf Pferde am Start , aber nur zwei gehen durchs Ziel.
Lt. Erbprinz zu Bentheim zieht sofort mit The Ftntsh auf
ungezählte Längen davon. Bor der Roten Hecke bleibt Pul¬
ver mit Lt. Graf Holck stehen. Hier macht Beira einen
schweren Rumpler , sodatz Jonkheer Repelaer kaum nn L>at-
tel sich halten kann. Bor dem nächsten Hindernis , Der
Thinjahecke, steckt es Melsrey auf und Frhr . Claus Zorn
v. Bulach bemüht sich vergebens, den Wallach über die -yecke
ztl bringen . Inzwischen war The Finish dem Feld immer
weiter öavongelausen, seine müden Beine tragen ihn aber
nicht mehr über die Ligusterhecke, sodatz er stürzr und somit
ebenfalls aus dem Rennen schied. Yucca und Beira be¬
enden nun allein das Rennen , das elftere im Handgalopp
gewinnt. _

□ Saint -Oucu, 12. Mai . Privattelegr . Prix du Mar-
borc. 3000 Fr . 3800 Meter. 1. G. P . Esbrans Le Minotier
(Thibault ), 2. Skaliger , 3. Braic Amte. 11 liefen. Tot.
41:10; Pl . 20, 20, 44:10. — Prix de la Malaöetta . 8000 Fr.
3100 Meter . 1. Baron R. de Rothschilds Le Quart d'Heure
(Head), 2. Raitori , 3. Maitre Chabiron . 14 liefen. Tot.
55:10; Pl . 18, 20, 30:10. — Prix du Taillon . 4000 Fr . 3400
Meter . 1. I . Archdcacons Cendre de Chsne (Wadl), 2. Si-
gismond, 3. Albanais . 6 liefen. Tot . .87:10; Pl . 28, 45:10.
— Prix du Mont -Perdu . 4000 Fr . 3800 Meter. 1. Birchs
Antvncllo (I . Bara ). 2. Ocycroe, 3. Sioublc. 10 liefen.
Tot . 132:10; Pl . 20, 20, 13:10. — Prix Verdi. 10 000 Fr.
4100 Meter. 1. Goutten . de Tourys Libsrateur (I . Bara ),
2. Sybilla , 3. Valise de Vouage. 8 liefen. Tot . 188:10; Pl.
30, 29, 17:10. — Prix du Tourmalct . 4000 Fr . 2800 Meter.
1. Baron de Vourgoings Memmon (Hawkins), 2. Ramage,
3. Jsinboy . 13 liefen. Tot . 193:10; Pl . 52. 32, 68:10.

turnen^
8. Ransel b. Lorch, 11. Mai . Die Turnvereine von Lorch,

Lorchhausen und Weisel waren gestern Nachmittag hier zu¬
sammengetreten zum Zwecke der Gründung eines
Turnvereins.  Es wurden verschiedene turnerische
Uebungen, an denen sich die einzelnen Vereine beteiligten,
vorgeführt und durch eine längere Ansprache des 1. Vor¬
sitzenden des Turnvereins Lorch, Bürgermeisters Tra¬
vers,  an die zahlreich erschienenen hiesigen jungen Leute
der Zweck des Turnens klargelegt. Hierauf wurde zur
Gründung des Turnvereins geschritten, dem sogleich etwa
30 Mitglieder beitraten.

FußbaU, Hockey u. Hthletik .j
c. Höchst a. M>, 12. Mai . Die hiesigen Erstlings-

wettkämpfe  am Sonntag ergaben folgende Sieger:
100 Meter -Laufen: 1. Jos . Siöhrig (Turngemein.de Schwan¬
heim) 12 Sek.; 200 Meter -Laufen: 1. Jak . Kiel ,Sportver¬
ein Höchst) 28,2 Sek.; 400 Meter -Laufen: 1. Karl Trindler
(Turnqemeinde linterlieöerbach) 1,01 Min .; 800 Meter-
Laufen: 1. Frieör . Fischer (Turngemeinde Unterliederbach)
2,38 Min .; 1500 Meter -Laufen: 1. Friedr . Löw (Sportverein
Lischst) 4,31.Min .; 7500 Meter -Laufen: 1. Hans Müller (F .-
Kl. Viktoria Kelsterbach) 33,27 Min .; Hochsprnng: 1. Josef
Rührig (Turngemeinde Schwanheim) 1,56 Meter ; Wett¬
sprung: 1. Hans Müller (F .-Kl. Viktoria Kelsterbach) ,5,41
Meter ; Stabhochsprung: 1. Pet . Euler (Tnrngcmetnöe
Unterliederbach) 2,88 Meter ; Kugelstoßen: 1. Will,. Röh-
lig (Turngemeinde Höchst) 9,61 Meter ; Diskuswerfen : 1.
Karl Noltensmeyer (Sportverein Höchst) 24,76 Meter;
Speerwerfen : 1. P . Linder (Sportverein Höchst) 29,81 Meter.

automobil *u. Radfport.
Rcoanchematch Kramer-Rüti . Die kleine Holzbahn in

Newark bei New - York  brachte , wie uns ein Kabeltele-
gramm meldet, am Sonntag die zweite Begegnung der beiden
Fliegerweltmeister Kramer und Rütt . Nicht weniger als
5000  Zuschauer wohnten dem Kampfe bei , der einen sen¬
sationellen Ausgang nahm, da alle drei Läufe ein sehr knap¬
pes Ergebnis brachten. Im ersten Lauf ging Kramer
mit Neifenstärke vor Rütt über das Band . Der zweite
Lauf brachte nach dem Urteil des Zielrichters ein noch knap¬
peres Ergebnis und endete in einem toten Rennen.
Gegen diese Entscheidung protestierte das Publikum stür¬
misch, das Rütt als Sieger gesehen hatte. Der Einspruch
blieb aber ohne Erfolg, und es kam zu erregten Szenen.
Erst als die beiden Akteure zum dritten  Lauf antraten,
legte sich der Lärm. Dieser Lauf brachte das gleiche Er¬
gebnis wie der erste und endete wiederum mit einem Siege
um Reifenstärke von Kramer.

Luftfcfnffabrt.
Probefahrt eines neuen deutschen Marinelustschifses.
k. Friedrichshasen, 11. Mai . Das neue Marineluft¬

schiff »L - 3" ist heute Vormittag unter der Führung des
Grafen Zeppelin  zu seiner ersten Probefahrt auf¬
gestiegen, deren Ergebnisse sehr befriedigend sind. An Bord
des Luftschiffes befand si ch eine M arinebesatzung.

v München, 11. Mai . Oberingenieur Hirth  stieg
beute früh in Berlin  auf einem Albatros -Doppeldecker
mit lOOpfcrdigem Benz-Motor in Begleitung seines Mecha¬
nikers Cordes zu einem Flug nach München auf. Trotz des
unaünstigen Wetters traf Hirth schon nach einer Flugzeit
non 5 Stunden 20 Minuten über München  ein . Er lan¬
dete glatt

klar überführen . Der Verhaftete hatte in Odessa mehrere
Staatsbeamte für seine Zwecke zu bestechen versucht.

Ein örnsiUnnMer Kreuzer nnfl) Mexiko.
9[ug Rio de Janeiro  wird uns gemeldet: Der

Marineminister wird im Kongreß die nötigen Kredite ver¬
langen, um den Kreuzer „Sao Paulo " nach Mexiko zu
entsenden.

ANlosion au; einem ZaWser.
Aus New - York  wird gedrahtet: Eine schwere Explo¬

sionskatastrophe hat sich an Bord des amerikanischen
Dampfers „Jesferson" auf der Höhe von Kap Henry er¬
eignet. Im Maschinenraum platzte plötzlich ein Kesselrohr.
Sieben Mann der Besatzung wurden dabei getötet, mehrere
andere mehr oder weniger schwer verletzt. Unter den

Passagieren entstand eine Panik . Den Offizieren gelang
es, die Passagiere zu beruhigen. Von den Passagieren
wurde niemand verletzt.

Zie örennenZe Abtei.
Aus Berlin  wird uns telegraphischberichtet: In der

Nacht zum Mittwoch 12 Uhr ivurdc die Feuerwehr von
Treptow  nach der Abtei gerufen, die in Flammen ge¬
raten war . Bei der Ankunft der ersten Wehr war der
Neubau der Abtei schon völlig niedergebrannt . Verschont
blieben nur der Klostergang und der massive Teil der Abtei,
der nach der Stralauer Kirche zu liegt. Die Ursache ist
vermutlich darin zu suchen, das, ein Ofen nicht richtig
funktionierte . Die Schlauchleitungen der Feuerwehren
mußten vom anderen ltfer aus über die Spree gelegt werden.
Auch das Wohnhaus des Pächters wurde von den Flammen
ergriffen und brannte fast gänzlich nieder. Die Lösch-
arbeiten waren in früher Morgenstunde noch in vollem
Gange.

Durch Feuer bernichtet.
In Alt - Döbeln  ist gestern das ehrwürdige, aus

dem 18. Jahrhundert stammende Gotteshaus  ein Raub
der Flammen geworden. Alles Wertvolle,  das die
Kirche enthielt, ist vernichtet.  Auch der Glockenturm
ist eingestürzt. Nur die Mauern sind stehen geblieben,
tteber die Ursache des Brandes hat sich noch nichts Sicheres
ermitteln lassen.

Zer Aetna in Zötigkeit.
Professor Rizzo meldet: Der Vulkan ist seit gestern in

einer neuen EruptivnspHase.  Der Hauptkrater ist
voll glühender Lava und cs entsteigt ihm ein dichter Qualm.
Der Aschenkegel zittert unter dem Druck der inneren Span¬
nung. %

ßint« Ü!MM
I » New - York  war gestern das blödsinnige Gerücht

verbreitet, Deutschland habe von Haiti Besitz ergriffen.
Aus Paris wird uns dazu heute gedrahtet : Der „New-York
Heralb" kommt heute noch einmal auf die sogenannte Besitz-
ergreifnng Haitis durch Deutschland zurück und erklärt in
einer Depesche aus Washington, daß man dort kein Mittel
zur Hand habe, um Deutschland hindernd in den Weg zu
treten, zumal Bryan jedes energische Auftreten verschmähe.
Die Angelegenheit ist bereits dein Präsidenten der Republik
in einem Memorandum unterbreitet worden, jedoch haben
die Komplikationen in Mexiko alle anderen Fragen in
den Hintergrund gedrängt. Aus weiteren Berichten soll,
wie das Blatt erklärt , hervorgehen, daß alle Länder am
karibischen Meerbusen sich in wachsender Aufregung gegen
die amerikanische Herrschaft befinden und die europäischen
Mächte ans der U n g l ü cks ste l l u n g Amerikas  int
internationalen Konzern ihren Nutzen ziehen. Auch
Panama  weigere sich neuerdings , seinen Verträgen mit
den Vereinigten Staaten nachzukommen. Bryan lehne nach
wie vor jedes schärfere Vorgehen ab. Dieser Verlust der
Vereinigten Staaten im lateinischen Amerika ist nach Ansicht
des „New-York Herald" eine bedenkliche Folgeerscheinung
der mexikanischen Lage. Diese zweite Depesche ist als Fort¬
setzung zu der gestrigen sehr bezeichnend. Es handelt sich
jetzt nicht mehr um Deutschland und dessen angebliche Quer¬
treibereien auf Haiti , sondern um ein planmäßiges Vor¬
gehen gegen Bryan,  dessen Geschäftsführung einem
Teil der amerikanischen gelben Presse äußerst unangenehm
ist. Was die Meldung bezüglich Deutschlands anbetrifft , so
darf man sagen, daß nur skrupellose Dummheit , vermischt
mit Bosheit , sie aufbringen konnte.

Wetterbericht. IIST14Man®vi°.i
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Äsiasas
ianggasse 31 — Taunusstr . IG.RüCKinKstr. Ansrensrläser.

von der Wctrerbienstsielle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 0. : -{-12 niedrigste Temperatur -f-2

Barometer: gestern 760.4 mm. heute 767.3 mm.
WorausfichtlicheWitterung für Iki. Mai:

Vielfach wolkig, doch nur strichweise leichte Regenfälle.
Temperatur wenig geändert.

Riederfchlagslröhe (eit gestern:
Weilburg . 3 8 Trier ' . 3
Feldberg . 3 J Witzenhausen
Neukirch . . 5 j Schwarzenborn.
Marburg . - . 1 l Kassel .
Wafferstand : Rheinpegel Caub: gestern3.U, heute 3.21 Lahn-

pegel: gestern 1.64, heute 1.58_
13. Mai Sonnenaufgang 4.09

Sonnenuntergang 7.44
Mondaufgang 12.39
Monduntergang 7.31

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
(Direktion: S e b. R i ed n er ) in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: Hans
Schneider;  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:

Otto Broschat:  für den Reklame- und Inseratenteil:
Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

Geschäftliche Mitteilungen.
Sckicsgetrcicne Stieselabsätze sebcn stets . scbr schlecht an?.

Nicht schöner sind die Schube, wenn solche nicht sauber geputzt
sind. Auf mit Pilo  behandelte Schube können alle Damen stolz
sein.
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Wohnungs-Anzeiger1er Wiesbadener Neueste Nnchrichlen.
I' I' IHM Tr —i—i—ri—i im- - - - -

Zu vermieten

Wohnungen.
mm 4 Z immer, ras®
Hcllmundttr . 41, 4-Zim .-Wobn.

m. Zubehör auf sof. m  Denn.
Nab . Hallgarter S tr . 2. 2.1203z

— ■ 3 gimmer . LWM
Adelhcidttr . 19, Stb .. 3-Z .-W.

vor sofort zu  vermieten . 12125

Adelheibstr . 66, 4. St .. 8 große,
ger . Zim ., ganz neu , K., K.,
Ms ., Kohlenaufz . nur f. rub.
Leute 406 Jl  sof . Näh . 1. St.
u . Hausmeister.  f872i

Adlerftr . 10, 3-Zjm .-Wohluinä
auf 1. Juli zu  uei 'miet en.f8'i7

Gr . Burgktr . 15, 2.. 3—4 8 . f.
ärzt !. ob. zabnärztl . Svrecb-
zimmer oder  Büro . H92l

Dotzh. Sir . 73, Mt ^ 3 Zim . aus
1. Juli zu vermieten . Näh.
Vorderhaus Par t. ssoo

Dotzbeimer Str . 98. Bdh .. schone
3 3im .. Küche. Keller sof. »„
verm . Näbi 1 Stock  l . isoed

Hellmundstr . 42, 3 Z . m. Znb.
billig zu ve rmieten . 12164

Karlttr . 38. Mtb . 1.. 3 Z . u. K.
gl . oö. so. Näb . Vdb . 1. 12078

Kellcrttr . 4. 2. St .. 3 Z .. Balk ..
n . Zub . R . Weilstr .22,2. l. UW«

Moritzttraße 18. Part .. 3-Zim-
mer -Wobnuna mit Küche und
Zubehör zu vermiete n, neos

Moritzttr . 23. Gtk .. ar . Mf .-M .,
. 3 Z . u. K.. Abfchl. 320. N. Pt.
__ 12077
Rauent. Str . 9, Mtb.. nt. 3-Z -

SB. auf sof. N . Bdh . 1. r . um«

Schwalb . Str . 93, Dach . 2 Zim.
monatl . 18  Dir . 12162

Steina . 23. 2 Z .. K.. K. 1. St.
__ 11964

Wald -LMeVaumstr.
2-Z .-W., Küche u. Zubeb . sof.
ob. sväter zu verm . Näh . in,
Hause bei NölleS ober Bieb¬
rich. Tranks . Str . 47 . Büro.

__ 12017
Walramstr . 1., 1 , 2 Zimmer u.

Zubehör sof. zu verm . MW

Walromstr . 27. Bdh . Frontsp .,
2 Zim . u . K. gl . oö. so. 12164

Wagemaunstr . 31, 2—3 Z „ 1 K
12128

Wellritzstr . 25, Htü .. 2 Z ., K.,
K. auf gl . ob. svät - zu vm .12129

Zictenrinn 7. schöne 8-Zimmer-
Wobniina . vtb . 1. St ., ver
1. Juli zu verm . Preis 420.
Näb . b. Kühner . Böb . 2. « w

Clhkim große3-Zimm.-Wohn.
ver sofort oder später preiswert
zu vermieten . Näheres Vork-
stratze 29, 8.. Gräber. 12m

2 £Jmmer,
Adlerftr . 62, gr . Stockw ., 2 Z.

ii. K. a. 1. Juli zu verm .M72

Adlerttr . 66, 2 Zim .. Küche los.
oder später billig . U7Z9

Adlerftr. «7. 2-Z.-W., Stall s.
2 Pf .. Rem ., Hcub . ver sof.
450 Mark . 12148

Bleichstr. 31. Hth.. 2 Z.. K. u.
Kam . N. Rhcinstr . 107, Pt .Wi

Bülowstr 4. H„ 2 Z . u. K. z. v.
Nah . Voröerbaus Part.

2 )068 . Str . 16 . 2- Z .-W . Dachst.
b. ff. N. Aöelveiüstr . i 9.Pt. 12iA

Dotzbeimer Sir . 98, Mtb . u . H
schöne2 Zim.. Küche. K. fof.
z. v. N. Mb . 1. St . l. «7is

Dotzbeimer Str . 195, mod. 2-Z .-
Wobn . i. Mtb . u. Stb . billig
zu vermieten . 12074

Dotzbeimer Straße 169. Stb..
2-Z .-W. u. l -Z .-W . 12073

Dotzbeimer Str . 121. 2 Zim. u.
Küche zu verinictcu . 12010

Dotzbeimer Str . 169, 2-Z .-W
12147

S ‘J

Eckerniördettr . 8. 2-Zim .-Wob „ .
auf 1. Juli zu verm. 12001

Ellenbogcngasfe 6, 2 Z .. K.H
Keller zu vermieten. 12161

ldttr . 22, Dachw . v. 2 Z . ni.
Zubeb ... zu verm . Näb . 1. St.
bei Müller.  _ 12029

Helenenttr. 17, ftrtf»., 2-Z.-W.
sof. zu verm . Näb . 1, S t. 12110

$irfArna6en 1° b Machmkrtb,2-Z .-W. sof. oö. iv . z. om. 11002

Hcrmannstr. 6, kl. Dachw.. 2 Z
u. K. N. Frankcnstr . 7, 2.121m

Hochstäitenstr . 9. 2-Z .-W. z. vm
f86J-3

Jägerstr. 12, 2 Zim. u. K. per
sof oö. sp. bill . zu ver m. fseoi

Karlstr. 36, Stb., irbl. 2-Z.-W'
im Abschl. sof. oö. sp. N. V. l.

_ _ 11826
Kattelttr. 4/5, Manl.-W. sAb-

schlußl 2 Z. u . K. v. fof. 411
verm . Näh . 2. H I. 12030

Kellerttr. 10, 2-Zimmer-Äoün.
m. Mansarde auf sofort zu
verm. Näb. 1. St . l. "797

Pbilivvsbcrg M , 2. l.. 3-Z .-W..K-
K . Gas geg.Mietnachl . Pt . >201-

Rauentbaler Str . 9. Hth.. 2.-Z..
W . sof. zu vm . N. Böb . 1. r.

_ 12019
Rbeing. Str . 6, Hth.. 2-Z.-S8.

_ _ 12144
Scdanttraße 8, Pt .,

schöne 01. Mansardeii -Wobu .,
2 Zimmer unü Küche, ver
sof. od. sväter zu verm . LwM

Wcrderttraßr 8. "012
2-Zim .-Wobn . m. Gas u. ei.
Trevvenbel .. cvt . m. Werkst,
u. Laaerk .. f. Jl  330 u. Jl  300
vreisw . z. v. Näh . Gerner.
Goebensir . 18 od. b. Hausm.

Wielanöttr . 9, sch. 2-Z .-W. i Htü.
z. 1. Juli z. v . N . B . Pt . r .ioiso

2 Zimmer u. Küche. Sinterh ..
ver 1 Avril zu vermieten.
Nab . Norkttraße 29. 3. l..
Gräber . 12000

1 Zimmer.
Rdlerkiraße 10, 1 Zim . u. Küche

zu vermieten . Mw

Adlerttr . 32, 1 Z . u. K.. Bdh.
Abschl.. ver 1. 7. N . Eckl. 12103

Adlerftr . 62, 1 großes Zimmer
zu ver mieten ._ _ M7i

Adlerttr ? 63, 1. Zimmer und
Küche sofort zu verm . u*

Adlerttr . 73,1 Zim . u. K., Kell ..
Dachst., zu vm . Näh . 2. l. 12120

Blcichfir . 28. I -Zim .-Wobn. 12n 2

Dotzh. Str . 103, sch. ger . 1-Z .-
W. monatl . 18 Jl  ver sof. zu
verm . Näh . Bdh . 1. l. fsesß

Dotzbeimer Str . 121, 1 Zim. u.
Küche zu verm ieten . 1201s

Ellenbogengasfe6, 1 Zimmer u.
Küche zu vermieten . 12127

Ellenbogens . 7. 1- u. 2-Z .-W.
sof. oö. 1. Juli . N. Nr . 8. 1. r.

12108

Felöftr . 17. kleines Zimmer u.
Küche bill . zu vermieten . 1211«

Gneisenauttr . 11. Hth .. 1 Z . u.
K. i. Abschl. zu verm . 1100s

Sartinattr . 1. 1 u. 2 Zim . bill.
ff. 0. sv. N . Adlerttr . 66. 1.12070

Helenenttr . 11. Sth . Pt . u . 1. St .,
1 Zim . ii. Küche auf fof. 121W

Helenenttr . 12, 1 Zim . u. Küche
im Hinterhaus zu verm . 12109

Helenenttr. 16. 1 Z.. K. u. K.
f8378

Herrnmühla . 3. 1 Zim . n . Küche
m. Zubeb . fof. zu verm . 1210s

Kaftellstr . 3, Dach-Wohnung zu
verm . Näh . Part . 12167

Marktttr . 13. D .. 1 od. 2 Z . m.
K. a. gl . oö. sv. N. Seifengesch.

1211s

Moritzttr . 23. 1 Zim . u. Küche
gegen HauSarb . zu verm . 12120

Nerattr . 6. 1 Zim .. Küche. Kell.
ver 1. Mai zu verm . 12100

Ncttclbeckttr . 18. 1 Z .-W. z. v.
12067

Oranienttr . 54. Mansardeustock
m. hob. Fentt .. 1 Zim . u. K„
Kell. v. s. z. v . N. Böb . 2. r.

12069

Rieblttr . 4. 1 Zim . u . K. 12110

Nömerberg 1. 1 Zimmer und
Küche zu vermieten . 12112

Römerberg 16. Htb .. 1 Z . u. K.
12068

Nöderstr . 3. 1 Z . u. K. 16.80.
12146

Sckacktttraßc 21, 1 Zim . u. K.,
Dachw .. zuni 1. Mai . 12087

Schulberg r i.  1 Z .. K. u. Zubeb.
auf sofort zu verm . lä®

Schwalb . Str . 83, Dachw . ver
1. Mai zu vermieten . 1211s

üSfäsmaparasjseEEsaäM_
Bierstadterböbe 64, sch. leeres

Zim . an Dauermieterin ab-
zugeben. _ T784

Bleichstr . 13, Mb ., leere Maus.
billig zu vermieten . 12109

Bleichstr . 40. Ms . m.Kochof. z. v.
_ 12133

Faulbrunnenstrahc 7,
Hinterbaus . Mansarden an ein¬
zelne Personen zu vermieten.
Näh , bei Gottwalö . 1213s

Felbttr . 1, leeres Z . zu vm .H079

Helenenstraße 18, Mb .,
gr . b. Mani ' arözimmer nach
der Straße . Köche. Keller ver
10t . zu verm . Näb . Schwalb.
Straße 36. Büro . 12020

Mauergasse 8, 2 ineinandergeb.
_Mansa rden zu  verm ._ M73
Wellritzstr . 24, gr . sch? fev. 3.

m. 2 Fenst . sof. R . L. Havback.
12139

Schwalb . Str . 87. Bdh . Dach.
1 Z „ K. u. Kam . sof. 12121

Walramstr . 23. 1 Zim . u. Küche
zu verm . Näh . Part . Mso

Wellritzstr . 85. Htb ., 1 Z .. K..
Kell. sof. zu verm . N. Pt .12m

1 Zim . m. Küche, monatlich
16 m.  vreiswert zu verm . Näb.
Felöttraße 8. Mb . 1. 12053

leere g iromer.
Ildclheidttr . 18, heizb . Maas , an

einzelne Frau zu verm . 12124

Adlerttr . 6V, 1 gr . Z .- 2. St ., ver
los. oö. 1. Juni zu verm .12132

Bertramttr . 14. sch. Ms . u. Kell.
sofort zu vermieten . 1201a

| MöW. Zimmer.
Eleonorenstraße 3, 2. Stock r .,

möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . fso»

Emser Str . 25, Pt ., erb . mehrere
Leute Schlafstelle . «

Gneisenauttr . 18, Hochpart . r ..
möbl . Maus . Woche 2.50.

.Hcrmannttr 9, Mansarde mit
Bett zu vermieten. 12080

Karlstr . 11. gut m. Frontsp .-Z.
12138

Karlstr . 37, 3. r .. m. Z . in voll.
Pension . Woche 12 Mk. 12110

gut mb !. Zim . m. 1 ob. 2 Betten,
mit od. ohne  Pension . 8351

Nöderstr . 3. 1. r . möbl . Mans .,
2.80 Mk. wöchentlich. 121M

Läden.

Ellenbogengafle3,
Laden m. ar . mod. Schaufen¬
stern , dir . am Sckloßvl . moo

Rettelbeckttr . 13. gr .. helle Werk-
stätte od. Lagert,  zu vm . 12108

Nettclbccktt . 15. Wertst .. Lagere .,
Bierkeller mit Abiüllr . UW

AmW«i«h>h«sNest
luftige Stallung mit großen
Ncbenräumen für 7 Pferde
ganz oder geteilt . Dotzbeimer
Str . 121 b. Quittier . -2047

Rbeinttr. 50, Stall . Remise u.
Lagerramn zu vermieten.i2oso

Meine Villa in Dotzheim,
direkt am Walde in schöner
Lage , ist zirka 30^ unter feld-
gerichtlicher Taxe zu verkaufen.
Geil . Anfragen unter Chiffre
Br . 24 an die Exp . ds . Bl . fS709

Stellen finden.
Männliche.

Reftergeschäfte
werben ringer . i criord . 100 bis
300 Jl.  Off . n . D . E. 8187 an
Rudol t Mossr , Dresden . A. eoi

Schuhmacher , f8738
welcher Revaraturen mitmacht,
erb alt Sitzplatz . Kar lstraße 2.

Schuhmacher -Lehrling gesucht.
Adolt Butzbach, Schubmacher-
melster . Walramstr . 11. fsu

Lehrling für Del ., Polsierm .,
^.av .-G. s. Bremser . Zimmer¬
mannstrabe 1. fäsos

Weibliche.

Seinbürgerl . Uöchin
etw . Hansarb ., gesucht. Gustav-
Frevtag -Str . 3, von 3— 4 und
abds . nach 8. auch z. Ilusb . M32

Gesucht
auf sofort gutbürgcrlichc Köchin.
Hie etw . Hansarb . übernimmt.
Nerotal 37, Pension . *si7i

Alleinmädchen gesucht. Mit
ver 16. 5. Dotzb. Str . 101, Pt.

Gesucht sof. für kleine Fam.
ein einfaches , tüchtiges , evang.
Kücheiimädchen . w. auch Haus¬
arbeit übern . Zweitmäüch . vorb.
Neuüorfer Straße 5. 2993

Herderstr . 22, Lad . nt . ev. 2-Z .-
W. vor sof. zu verm . Näb.
Nbeiug . Str . 16 b. Schütz.'E

Hermamiftraße 3, Laden für
Metzgerei zu vermieten . Mis

Lebrstr . 2, Laden m. Ladeuz . m.
Jnvent . iübrl . 350 Jl. 12122

Moritzttr . 4, Lad . m. Htrr ., zur»
Gemälde -Ausst . N. Rbeinttr .42

19081

Schöner Laden mit Zim . u.
Küche sofort ob. sväter zu vm.
Näb . Nerostraße 28. 2. 12082

Laöen §
Wageumnsir . 1, (Stitoiftej

2 Schaufeust ., Laöenzim ., allein
oder mit Wobn . zu vm . Näb.
Drogerie Noos - Waaemannttr . 5.

Laden m. Z . für Fil . zu verm.
400 JL  Waldttr . 78. 1.

Wellritzstr . 57, Kafseeladeu auf
1. Juli zu vermieten . 12113

2  Läden
neu beraerichtet . in lebhaftest.
Geicbäftslage , mit GaI und
elektrische!» Lickt versehen,
ver sofort , zu vermieten.
Näheres d. die Erveditionen
d. Blattes Nicolasitr . 11 und
Maurltmsstraße 12. 11072

WerksfSffen Qtc.  |

Eckernförde Str . 5, Auto -Ga¬
rage . evtl . Stallung , auf sof.
oder später zu verm . 12984

Eil endogen nasse 7, gr . Parterre-
Raum als Magaz ., Büro od.
Wktt ., Elektr . Näb . 3. 1. U8«

Frankenttr . 17. Stall . Nem . al.
11843

Hcrrnmühlgaffc 3. Werkst ., für
Wäscherei geeignet , evtl . m.
Wohn ., billig zu verm . isieo

1 Langgaffe 43 . 1 . . |
n sind zwei große belle V
K Räume zu vermieten . 8
W Heinrich Normer , Buchhölg . U

Moritzttraße 28. Werkttütte . für
alle Geschalte geeignet . U853

Nekiliiüskkikiikii
aus der Kolonialwaren - oder
Delikateßbranche in dauernde.

8«! bejchilr,
sÄUÄige Stellmz
für bald oder später gesucht.
Nur gut emvfoblene . unver¬
heiratete BcwerÜerimieu wollen
Meldungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften unter A. 572
an die Expedition dieser Ztg.
richten . 3951

Sauberes Lausmädchen sucht
Blumenbanöl . Waltber , Rhein-
stratze 49.  sooi

15—IKjäbr . Mädchen v. Lande
gei. Westendstr . 12, Pt . r . 18728

Witze lü êtiiineii
ver sofort gesucht. Zigareiten-
Fabrik ..Mencs ", Rbeingauer
Straße Nr . 7. M »i

Per fofort
wird 8. Führung eines kleinen
Hansb . ans dem Lande älteres,
ersgbr . Mädchen oö. Witwe ges.
Anfragen unter A. 576 an die
Exvedition dieses Blattes . 3SS2

Lehrmädchen
aus guter Familie geg. Vergüt,
sof. ges. Franz Becker. Leder-
waren -Geschäst, Webers . 8. osss

Starkes Mädchen
f. Küche u . Hausarbeit gesucht.
Pagenttecherstratze 1. 1. fS73i

Zu verkaufen
Diwsrse.

Rehpinscher
% Jahr alt . schön, klein, reine
Rasse , zu verkaufen . P . Gauß,
Grenzhausen , Wstw . *2isZ

Einige dcg ante ZMeMeAr
zu verkaufen . Svier , Herder
strabe 8. 2. »8179

Klügel
aut . Jnstr .. f. Berem oö. L>aal
f. geeigu .. Lutz, vreisw . abzug.
Näh.  Seöanvlatz 7. 1. r . !7S8

1 Bett m. Wollmatr . 15 Jl.
2 eg. pol . Betten a 20 Jl,  Sofa
12 Jl,  Waschkommode 12 Jl,
verschiedene Schränke , 1 Fahr¬
rad , Stühle , Ischubl. Kommode
8 Jl  bill . zu verkaufen . Bleich-
ttrade 39. Part. Mi

Gute gebr . Betten 15—40 Jl,
Klciderschr . 8- 22, Waiclik. 14 . //,
verüb . Tische. Trumcausviegcl.
Spleaelschr ., Badcw ., 2 Eisschr .,
Gartenmöbcl bill . zu verkaufen.
Frankenstraße 3, 1. ^Noi

Roch neue Näbmasch . m. allen
Zubehörteil , für 35 Jl  zu verk.
Ilöolfstr . 5. Gib . Pt . l. *8175

Eleg . mod. Lüster für Gas u.
Elektr .. Mittelgl . Gas . 3el . Fl .,
neu 130, f. 65. Ilöclbeidftr . 64. 1.

_f795
Neuer Scknevvkarren unter

Preis zu verk . Näh . in Svnnen-
berg , Talstraße 4. _ f8ii

Einspänner -Kastenwagen
mit Leitern billig zu verkaufen.
Dotzbeimer Str . 101,  Pt . f87do

Neue Rnigosenttcinr zu ver¬
kaufen . Ziegelei Birck, Wies-
baden,  Frankfurter Str . *8177

Biermarken , 500 Aluminium,
600 Messing , billig abzugeben.
Schulgasse 10.  fsis

9  GfLUWÄnös 3iS18!
j,l Mir . lang , neu , weih gestr .,
billig zu verk . Bender , Biebrich.
Ratbausstr . 73, Hth . Fernr . 285.

§ Briefmarken
aus den Jahren 1840 bis 1872
auf ganzen Briefen oder ausge¬
schnitten kaust stets 3875
Alwin Zschieschc, Babnbofstr . 8.

Kapitalien.
Selbstgeber gibt Darlehen

an reelle Personen u. Firmen
i. ied. Höbe a. Wechsel. Schuld¬
scheine. Möbel . Erbschaft , b. b.
S?ertr . Böbm , Oranienstraße 34.
Mittelbau Part . l . ®9i

Caiiz-Uirterrichl
für alle Stände innerhalb 5—6
Stund , sauch Sonntags - erteilt
F . Völker , Nöderstr . 9, 1. 0976

Aelteste Hnndelslehransäait
am Platze von bestem Ru!.

Gegründet 1888.
64 Kirefegasg © 64

(Walhalla -Ecke ).
Fernsprecher 3766.

Anf. u. Mitte jed . Monats
Beginn neuer 3-, 4 - und

6-Monatskurse sowie

Tag - und Abendkurse
in allen handelswissen¬

schaftlichen Fächern.
Nach Schluss der Kurse:
Zeugnisse - Empfehlungen.
Prospekte gerne zu Diensten.

Die Direktion:
.Heinrich liClclaer.

Mitglied des Vereins Deutscher
Handeislehrer , Bücherrevisor
und kaufm . Sachverständiger.

WMMMW

sehvfsJ MM siisfe

yüabeTfTablgftew
C3 « tsö ftstewk . CD
Vinriikig iwalleuflpBflJsH®??
unftlltrogcricii . tll
Preis aet»8rtgmalfsfca*hfgl1

Kohrstühle
Stublsitzc u. Flechten v. Stühlen
billig. A. Mqy. Mauergasse 8,
Eingang durch Torsabrt. WA

liefert 3| 0:

Speditions-Ossellüctf
Adolfstrasse l-

Am betten und billigst^
man getragene und neue

Schutze und Klcrdei^

Pius Schneider E«
Wiesbaden , Hocbttätteuttee"

direkt am MichelsberL

7Jehg.  bestimmt 20. 1'J*
3100 Gewinne , Wert

85713
Equipagen u . 45 Pf ef<*

gewinne

Sl ÜB«?
irt

Lose ä 1 M ., Ii Lose ^
| Losporto und Gewin nI ,}5

30 Pfg . extra , empL
Generaldebit »

lrtl !i KSÄ
sowie hier Carl
Rud . Stassen

nie Sie Farbe verlierend,
waggon -, karren - und rm .^ ,

Liohlenhandel —
M . ‘Kaapper ^ »

Mauritiusstrotze J-
219,3 Televbon 32.

Fahrrad -Itepaf ”* j tll11
| aller Systeme schnell 0"

Gebrauchte Kader ste .s su ^
Martin ^ 00 » V»

Dentseh# l'iii;iiiase!iinra-®,'*el ‘ sj
i wiesl ; « '!«;? -vtSh
| Nsnpasse  26 , Feien

Lästige
Händc" û ^ fs4

Damenbart sch
einigen Minuten

giftfreie , unscha»

Rino-Depila tog !̂
Wird nur mit Wasser »"SeJe«*,

und einige Minuten
^rkt durchaus haltbar un-
§ »aut nicht an. p|aC0H9‘

Nur echt mit
«Ich. Schubert&Co. fl,“ ,”-
Dipot»

Drogeria Siebert, aI?vhsF ’#
Zantrai -Drog., Friedri ^ o«11;)
Drogsrie Backe, geg ^ -MS#:
Drogerie Otto Lilie. M [ aogfc
Schützsnhuf-Apolhske. jilS tr.
Uiktoria-Apotheke, Fbo ^
Drog. Machenheimer, “LjsS®^
Nero- Drogerie,
D: cg . A.Jiinke .Kais .- i ’ jjerd’.-ii
Drogerie W. Graefe. v'ejns
Viktoria- Drogerie, B ‘
Drogerie Alexi , ^
Drog . W. Geipc !, B‘ el ,ba ch'’'tf »!

Dro .J. Minor . SdjW ^ Vg
Drog . C. PorU «,11'- JUtK
Drog .J -RoosHf .,Wag ®> s^ *
Drog . R.  Sauter

rue Chad ^ gjtt ^Paris
Sie mein Gratis ^ d^ Lj,
Sie ausdrüdeb ^ jg
weichem Monat
haben . Porto 20 r  a-



Mittwoch, 13. Mai 1914 Wiesbadener Neueste Nachrichten Sette 7

(45.
Roman von Fr.  Lehne.

Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
«ilĥ vhia beobachtete ihn scharf, doch ohne daß er es merkte

Aste dann ganz beiläufig:
tzj-^ arum ist eigentlich Fräulein Henning von uns fort?

Ear doch eine so gute Arbeitskraft ."
tber "Ert wurde rot : ec fühlte es und ärgerte sich dar-

"A'e kommst du darauf ?"
Set hat mir erzählt , wie tapfer sie sich damals gezeigt

^ .und weshalb entließ man sie?"
. nat  doch schon vor jenem Zwischenfall fort von

Ä ". sie heiraten wollte."
ja," sagte sie gleichgültig und wechselte das Thema,

sie ' ' " ‘ -
e
> ! . __ _ , v _

en- Erni hatte wohl nicht Unrecht, als sie darauf hin-

> m- sagte ne gteuyguing und wechiette das Thema,
\j, Soft» r~'te ÖDtt  ihrem Bruno sprach. Was sie wissen wollte,

Oh ITC PVtftfiroM STJrttinvl itnfvni am Mrtitirt0j,j, - erfahren. Robert war befangen, unfrei , da er von
WA;'* gesprochen hatte : er schien ihrer noch immer zu ge
H){eg n- Erni hatte wohl nicht Unrecht, als sie d ' ' ’

sie würde weiter sehen und forschen. —
höckk.„^ ?Lophia vorausgesehen hatte, waren die Eltern aufs

^oerrascht, als sie ihnen sagte, sie habe sich mit Bruno
^verlobt . nachdem sie sich zufällig in Tölz getroffen
^kra». gesprochen hätten. Sie konnte nicht umhin, an die

^geuheit zu erinnern.
stellst uns vor eine vollendete Tatsache?"

sieÄ" fragendem Tone sagte das die Rätin , nachdem
' 'p von ihrem Staunen erholt hatte.
testjlT'ewiß. Mama, weil mein Entschluß auch durch gegen-
tzopip,Bestimmungen nicht umgestoßen würde!" entgegnet«
te« bin sehr erstaunt darüber, da wir doch alle glaub-

Es -r vorheiratet und glänzend- “
®etphs S aber nicht an dem: es war damals nur leeresMama."

"Welchen Beruf hat er ?"
"isv kveißt doch, Kaufmann."

!dvaẑ ,?vos kann dir Mr . Schulz —", die Rätin hüstelte
*QnttL ai . dabe sie sich an dem Namen verschluckt, „was

Sonm" bieten?"
itr mußte ein wenig über die großartige Gebärde

"satter iQifieftt

Hst "ue? ütn  habe keine Sorge , Mama. So viel kann er
- « en, daß wir gut auskommen."

er lächeln.

' Ö30 r,UnS 5- w . 4. Preuss.-Sflddeutsclie
• Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

iehung . vmv» -t 01<

w, « uu» mir gut ausrommen.
Sk  c^ ,,,eg îss ist sehr dehnbar, Sophia", bemerkte Anne-
"ist!a bvttisch. „Doch Raum ist in der kleinsten Hütte! Du

»genugsam, Sophia ."
^gK " ings ! Dir scheilehier zu sein, du su-nnrir ncuj

ein« Ansprüche üerabzuschrauben."

^ ' r scheint die Genügsamkeit aber ein
^eit ." fehler zu sein, du scheinst noch nicht gelernt zu

„Was geht das dich an!" erwiderte Annemarie spitz.
„Nur so viel, daß ich und besonders Erni deinetwegen

nicht mehr zu kurz kommen wollen."
Die junge Frau zuckte ungeduldig zu Sophias Worten

die Achseln und sah zu ihrer Mutter hinüber.
„Ich hatte eigentlich gedacht, daß aus Mr . Schulz mehr

geworden wäre als ein simpler Kaufmann. Man meint
immer, wenn jemand aus dem Dollarlande kommt, daß
er - "

„Daß er das Geld wie ein Kavallericoffizier ausgibt,
— wolltest du das nicht sagen, meine Liebe?" unterbrach
Sophia sie boshaft. „Mir genügt, was Bruno Schulz mir
bietet, ein wenig mehr Einkommen wird er wohl haben,
als Arno, so daß wir auf Zuschuß keinen Anspruch machen
werden."

Annemarie richtete sich hoch auf und entgegnete zurecht¬
weisend mit viel Pathos:

„Das ist etwas ganz anderes . Sophia , das kann man
gar nicht vergleichen mit euren Verhältnissen. Schon die
Ehre und der Vorzug, den Rock des Königs tragen zu
dürfen - —"

Ihre ganze Person war förmlich von Hochmut getränkt,
und sie warf wütende Blicke auf Erni , die sie unterbrach und
lachend sagte:

„Gott, Annemarie , rede doch nicht gar so geschwollen!
Das steht dir gar nicht. Du wirkst nur komisch und kannst
uns nicht imponieren . Ich sage dir, es gibt nur einen, der
mir besser gefällt als Sophias Bruno . Dein Arno ist das
aber nicht. Der kann mir überhaupt gestohlen bleiben. So
elegant und vornehm, wie Bruno aussieht! Ich bin stolz
auf diesen Schwager: da kann Arno längst nicht mit."

„Erzogener bist du in München nicht geworben!" rief
die junge Frau zornig, „deine Ansörucksweisc . . ."

„Ach, Annemarie , lasse mich nur nach meiner Fasson
selig werden. An mir ist doch Hopfen und Malz verloren,"
lachte Erni und schnitt der Schwester eine Grimaffe.

„Kinder, Kinder, laßt doch das Streiten ! Kaum seid
ihr beisammen, dann gibt's schon Unfrieden," klagte die
Rätin . „Erni vergißt zu oft und gern, daß sie erwachsen
und kein Backfisch mehr ist."

Innerlich triumphierte Annemarie doch, daß Sophia,
nur ein Dutzendlos gezogen hatte und so gar nichts Beson¬
deres und Hervorragendes durch ihre Heirat wurde : nur
eine simple Mrs . Schulz, weiter nichts. Eine große Genug¬
tuung war es für die junge Frau.

* * *
Nach acht Tagen meldete sich Bruno Schulz an.
Spät am Abend kam er an, da er niemand von den al¬

ten Bekannten begegnen wollte. Robert und Sophia erwar¬
teten ihn am Bahnhof und begleiteten ihn nach dem Hotel,
wo sie noch ein halbes Stündchen mit ihm beisammen saßen.

Und am nächsten Tage wollte er sich das geliebte Mädchen
von den Eltern erbitten.

Es lag doch eine leise Befangenheit zwischen ihm und
Kommerzienrat Markhofs. Die Rätin hatte sich mit aller
Würde gewappnet, die ihr zu Gebote stand. Sie wußte,
ein „Nein" von ihr wäre bei Sophia , die ihren eigenen
Weg ging, unbeachtet geblieben: des halb war es klüger,
nachzugeben, wenn es ihr auch schwer fiel.

Zudem war Sophia nicht mehr weit entfernt von den
Dreißigern . Was konnte sic da noch für Ansprüche machen?

Die Rätin war doch betroffen, als Bruno Schulz sie be¬
grüßte. Sie konnte sich dem Eindruck seiner bedeutenden
Erscheinung nicht entziehen so vornehm und welimännisch
gebildet hätte sie sich ihn nicht gedacht. Mit größter, wenn
auch unauffälliger Eleganz war er gekleidet. Sein schmales,
bartloses Gesicht mit den regelmäßigen, fast klassischen Zü¬
gen trug den Stempel hoher Intelligenz.

Sophia führte ihn den Eltern entgegen.
„Ich bitte euch, heißt Bruno willkommen."
Er küßte der Kommerzienrätin die Hand.
„Gnädige Frau , ich möchte die Worte Sophias auch zu

den weinigen machen."
„Für uns gibt es nur eines : das Glück unseres Kin¬

des," sagte die Rätin pathetisch, „und da Sophia in Ihnen
ihr Glück sieht, so bleibt uns nur übrig , die Wahl unserer
Tochter gutzuheißen."

Dabei lächelte sie verbindlich und doch sehr zurückhal¬
tend, in ihrer Liebenswürdigkeit lag eine gewisse Herab¬
lassung, die Sophia verletzte. Auch Bruno fühlte das Gön¬
nerhafte in der Art der Rätin : er lächelte ein wenig in
einer schwer zu erklärenden Weise.

Bruno verneigte sich.
„Ich danke Ihnen , gnädige Frau . Darf ich nun noch

die Bitte aussprechen, daß Sie mir Sophia bald als mein
Weib geben? Ich sehne mich nach einem eigenen Heim."

„Glauben Sie . es fällt uns sehr schwer, unser Kind so
weit von uns ziehen zu lassen. Ich darf gar nicht daran
denken."

Die Baronin drückte ihr Taschentuch gegen die Augen.
„Sophia wirb es nie zu bereuen haben!" sagte er warm,
„Nein, mein Bruno !"
Ihre schönen, klaren Augen strahlten ihn innig an.
Die Rätin führte für ihren Mann das Wort : sie sah

ihn an, während sie sprach, und er neigte dann zustimmend
den Kopf.

Jetzt kam die Frage nach den finanziellen Verhältnissen.
Da der Bewerber mit der Antwort etwas zögerte, wurde
sie mißtrauisch.

„Junge und verliebte Leute sehen das Leben durch eine
rosenrote Brille an. Man muß aber weiter denken, eine
solide Basis ist die Hauptsache: denn sonst fällt das erhoffte
Glück bald zusammen, wenn erst Sorgen um das tägliche
Brot kommen." (Fortsetzung folgt.)
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121 228 328 798 821 962 187007 178 208 76 399 417
98 604 [600 ] 37 738 [1000 ] 830 36 [ 1000 ] 75 1 88068
158 [3000 ] 404 25 573 [1000 ] 612 29 [500 ] 56 60 80
710 812 13 189252 SOI 581 760

190012 76 367 78 466 740 67 828 909 1 91022
130 33 73 388 416 878 [500 ] 850 83 1 92056 138 303 409
674 810 37 917 26 78 86 [500 ] 98 193137 230 321
51 577 194119 263 80 398 509 779 879 964 1 95132
39 220 473 720 80 945 196182 306 466 542 634 984
197005 140 237 63 493 [3000 ] 601 58 874 94 96
[1000 ] 906 1 98153 74 219 658 713 912 95 1 99191
876 8 2

200196 255 318 483 651 81 741 843 70 943
2011 .51 656 616 49 [600 ] 913 [1(K)0 ] 202194 209 95
[1000 ] 417 23 564 600 64 748 840 949 2 03123 219
347 55 514 84 728 204196 [1000 ] 689 890 95 205079
107 32 233 378 477 [3000 ] 501 6 77 730 981 20 0002
114 40 281 305 411 36 [600 ] 44 54 721 96 804 68 91
941 207012 205 72 88 367 585 606 710 46 868 983
20 8090 505 620 62 722 25 836 979 2 0 9030 217 650
98 744 911

210193 94 803 18 [3000 ] 40 510 840 700 838
98 906 23 53 86 211104 6 432 825 969 2 1 2090 117
234 [1000 ] 388 492 638 62 839 70 [3000 ] 2 1 3264 863
456 729 36 836 915 30 74 [500 ] 214059 160 95 200
99 393 21 5019 225 93 398 444 83 91 528 24 681
769 872 2 1 6048 656 [3000 ] 76 685 [500 ] 739 846
217064 217 83 92 305 15 [500 ] 502 57 861 934
2 1 0074 115 200 62 678 604 827 907 [1000 ] 219030
168 70 274 400 46 560 62 68 649 715 863 990 96 [500]

22 0016 166 [3000 ] 87 578 [3000 ] 646 87 89 701
7 27 980 22 1550 70 830 789 962 96 2 2 2091 200 57
467 82 581 711 223137 260 810 81 546 679 760
837 982 2 2 4093 125 29 496 550 [500 ] 61 727 38 84
835 39 960 61 77 2 2 5028 212 364 80 423 953
220246 [6001 348 92 709 926 2 27124 250 369 452
630 60 69 220035 159 [3000 ] 261 301 [3000 ] 421 55
588 651 [5001 85 725 897 906 7 228004 37 77 86
200 3 340 69 [ 10001 068 84 766

230066 80 130 51 260 362 89 463 [1000 ] 838
231069 [3000 ] 88 92 113 230 37 417 [3000 ] 43 82
519 [1000 ] 616 864 954 69 2 3 2081 Hl 37  58 69 393
444 74 552 873 773 904 2 3 3026 29 95 109 21 73
275 319 73 85 407 58 [1000 ] 81 622 708 77 906 59 74

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien »u 300000 If,
2 Gewinne zu 500000 , 2 zu 200000 , 2 zu 150000 , 2 zu
100000 , 2 zu 75000 , 2 zu 60000 , 4  zu 60000 , 4 zu
40000 , 20 zu 30000 , .32 zu 15000 , 84 zu 10000 , 204 zu
5000 , 2688 zt» 3000 , 5408 zu 1000 , 7388 zu 600 M.

4. Ziehung 5. KI. 4. Preuss.-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 12. Mai 1914 nachmittags.

Auf Jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , nnd zwar Je einer auf die I,ose
gleicher Nummer ln den beiden Abteilungen I und n

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(öfcna Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
90 203 6 68 870 655 712 858 [500 ] 952 63 1015

35 88 395 426 41 [1000 ] 48 596 706 800 31 2029 271
489 [1000 ] 610 92 729 847 3089 168 206 822 400 548
65 856 68 4184 209 14 68 81 [1000 ] 300 51 79 684
814 S032 221 49 348 616 698 854 76 909 [3000 ] 8259
332 73 684 [3000 ] 821 733 79 [1000 ] 90 884 7177 203
18 359 92 96 807 920 81 0060 98 [1000 ] 167 245 61
517 742 [600 ] 79 894 Soll 46 101 70 383 448 516 898

10195 272 335 65 454 69 86 88 [1000 ] 560 639
877 913 76 11038 171 288 304 63 81 99 414 47 612
722 807 12065 139 211 28 330 88 437 91 [500 ] 693
689 797 13065 238 42 03 635 60 816 981 14024
52 62 183 431 637 [1000 ] 67 93 [1000 ] 934 15012
45 308 639 723 33 10080 99 279 304 92 644 79 691
771 878 921 17038 64 61 116 68 203 63 61 434 38
762 829 [600 ] 44 64 18040 [500 ] 165 279 305 586
743 19012 546 689 884 91

20061 68 [1000 ] 130 536 650 84 69 21319 460
668 634 776 99 969 2 2040 223 655 822 49 2 3005
96 [1000 ] 108 28 61 206 380 529 32 [3000 ] 66 80 653
95 855 70 930 60 24068 [1000 ] 117 69 78 83 337 86
491 622 89 25342 422 30 [1000 ] 738 20163 262 300
[500 ] 445 656 [3000 ] 917 22 2 7 021 63 284 300 4 79
85 531 83 900 43 2 3004 99 311 26 405 39 41 952
29068 182 263 344 410 30 [600 ] 68 97 509 74 858

30045 [600 ] 66 252 74 343 440 87 98 550 644
[15000 ] 47 835 910 [1000 ] 3 1 044 140 210 52 80 8 9 462
552 706 39 858 911 32126 [600 ] 68 240 339 87 555
616 801 33082 120 277 372 473 963 3 4057 170 265
630 35004 214 58 88 305 433 562 68 649 744 814 86
919 [1000 ] 38020 228 382 [500 ] 490 580 [500 ] 710 19
37 21 345 476 630 761 [1000 ] 54 86 923 60 [3000]
38 002 42 302 94 639 [3000 ] 863 78 39065 87 426 64
[500 ] 604 82 705 838 940

40076 241 303 409 644 608 69 743 861 90 950 99
41240 [1000 ] 86 445 61 678 753 64 939 42080 141
281 450 [3000 ] 59 82 [500 ] 535 84 601 781 830 [600]
78 [3000 ] 929 4S360 [500 ] 497 661 636 877 44232
[1000 ] 60 639 64 833 56 45210 23 69 618 912 46241
392 [500 ] 500 806 91 47035 95 654 [6000 ] 48094 125
79 277 96 98 307 446 761 66 835 910 [600 ] 49041
302 16 32 66 646 60 729 832 919 84 88 [500]

50034 140 57 [500 ] 84 271 373 408 57 76 [600]
585 [500 ] 742 830 953 60 51134 336 491 712 [1000]
939 32088 134 212 424 29 635 893 996 53387 677
988 5 4206 389 [3000 ] 90 646 765 67 94 847 89
55124 476 595 633 704 832 [500 ] 89 907 5S133 84
91 289 427 675 [600 ] 679 733 72 863 962 57071 177
304 30 737 867 986 58145 318 750 78 969 52118
63 88 331 [1000 ] 96 467 647 626 67 717 41 830 915
17 46 89

60188 231 57 71 81 416 734 40 48 993 [1000]
8 1 043 146 73 231 [1000 ] 366 439 675 730 802 25 39
62083 92 94 97 241 48 047 63 911 63176 [3000 ] 794
831 74 78 85 952 0 4026 231 62 320 411 71 72 621
712 [ 500 ] 24 97 843 81 85033 67 62 235 58 [10000]
396 [3000 ] 412 682 603 14 67 839 077 66234 86 [500]
311 22 47 421 70 72 80 525 662 856 81 67049 [3000]
109 10 88 614 55 665 748 82i 62 60069 228 320
[600 ] 70 73 497 683 90 707 27 6 9281 [3000 ] 95 [3000]
681 [1000 ] 932 [3000 ] „ „„

7 0025 57 220 469 650 02 630 948 7 1 057 166 92
242 302 [500 ] 88 517 52 647 701 5 808 72030 276
505 56 740 92 855 73100 201 339 55 [500 ] 96 400 536 700
7 4031 290 374 90 464 665 791 821 66 7 5163 287 348
409 697 879 7 0007 65 130 232 471 518 711 29 820
[500 ] 77294 314 62 71 876 78221 380 465 95 719 58
65 98 841 56 67 [1000 ] 76 [1000 ] 915 [500 ] 79044 286
376 90 452 75 532 82 654 733 49 ,

80061 93 271 310 [16000 ] 485 661 715 918
81062 92 163 93 487 616 [500 ] 804 43 953 82101 380
99 609 841 88073 [1000 ] 380 442 614 90 768 [1000]
629 [1000 ] 969 61 84319 87 413 555 601 66 67
88 774 913 85008 221 391 411 32 618 [1000 ] 844
935 88119 62 688 693 778 [500 ] 836 75 965 [1000]
87058 117 [1001 34 208 331 [500 ] 40 488 [1000 ] 776
88170 79 448 604 44 713 [500 ] 86 89141 317 73 401
90 699 608 [1000 ] 63 99 718 929

S9Ö19B [1000 ] 269 [500 ] 336 433 49 64 619 91
9  1 033 195 219 432 843 [3000 ] 900 92 584 66fI 70 736
93017 215 45 81 314 404 668 Z9? 881 92 „?S -i3000]
947 92 94007 12 55 84 [500 ] 85 892 804 97 742 78 834
95397 531 670 767 976 96142 62 84 212 410 611 41
78 727 835 52 946 97029 [600 ] 65 224 54 86 448 536
92 n 602 724 98 924 42 [600 ] 98373 62C> 32 797 800
28 [1000 ] 59 87 99005 288 408 641 [ 500 ] 009 31

100010 [500 ] 32 119 94 347 511 363 967 101004
13 170 [600 ] 81 388 653 777  i 899 ) 102044 81 227
347 617 703 16 809 61 62 69 JO3096 409 65 723 28
73 82 864 1 04014 671 991 105048 92 96 138 64
232 445 87 712 44 876 10018 4 333 J-3° 001 568 647
752 [1000 ] 871 107121 520 [1000 ] 32 841 899 977
108168 531 697 . 899 108061 88 183 518 66 92 609
834 998 [1000]

110246 398 570 687 817 43 940 111263 1600189
382 519 21 65 681 807 ' 66 [ 600 ] 112421 569 77«
973 [600 ] 113010 43 192 360 677 670 [1000 ] 704 43
84 846 901 [30001 16 [8000 ] 114093 185 365 713
[500 ] 918 69 115140 235 728 915 73 110055 244 391
92 722 25 [1000 ] 28 74 812 117180 261 88 466 698
641 764 [1000 ] 853 118004 28 [3000 ] 119 287 385 420
[500 ] 60 506 18 57 791 97 119101 56 70 274 322
40 493 605 871 80 982

120027 123 279 414 [3000 ] 55 624 81 796 840Ü
923 1 21108 401 35 550 605 721 977 1 22028 133 27«
433 507 972 123003 15 [500 ] 21 145 449 [600 ] 866 i
923 37 1 24255 683 1 25036 [1000 ] 233 550 634 712
998 128164 496 811 930 [1000 ] 127283 470 609 24
99 [1000 ] 917 1 28034 195 456 508 650 731 58 903
129190 225 92 385 409 758 839 69

130136 67 97 247 [500 ] 81 389 455 645 64 [1000J
83 700 16 35 864 958 66 131028 211 [1000 ] 57 61«
21 750 70 846 1 3 2089 267 [1000 ] 382 64 96 6*4 81
82 807 909 133104 214 [500 ] 437 72 681 710 0101
134010 369 591 658 746 981 92 1 3S274 [500 ] 458
774 911 13S211 53 65 77 [500 ] 718 38 48 78 892i
944 137125 403 61 681 729 46 55 925 138091 [5001
449 [3000 ] 67 985 88 1 3 9019 220 63 445 528 658 8l[
720 [1000 ] 29 879 936 54

140147 73 89 398 448 524 41 [500 ] 88 358 773
840 [500 ] 81 954 1 4 1 018 237 432 626 814 797 824 80
959 [3000 ] 142024 53 7 2 365 70 518 74 862 78 932 69 9«
143006 89 255 358 418 67 643 643 97 863 [ 1000 ] :
144022 63 142 [500 ] 260 369 672 600 738 70 811 950:
82 1 45 088 148 391 420 822 987 1 46 050 299 609 72 78:
714 83 869 95 964 81 147 229 365 598 622 735 816
148155 234 37 320 531 658 892 149105 SOS 80i
[1000 ] 602 766 839 919 '

15O018 58 101 26 431 502 637 43 79 704 10 8184
70 1 5 1 213 37 557 69 848 64 789 [1000 ] 800 27
152329 49 413 73 92 586 1SS074 84 414 534 [1000]
607 848 48 [1000 ] 80 941 [1000 ] 154217 27 [1000]
503 32 46 84 803 15 59 [1000 ] 15 5042 313 430 [1000]
534 707 12 85 920 65 93 1 58165 232 353 421 60 511
61 743 157409 91 98 578 [500 ] 672 734 921 [1000 ] 49
158147 [600 ] 299 356 [500 ] 468 652 [1000 ] 79 760
74 855 58 8 2 942 1 59196 239 [500 ] 353 647 77 969
60 87

100056 [3000 ] 87 316 710 161067 266 398 81»
23 983 1 62405 38 98 767 805 99 911 103026 26U
89 803 7 1 64057 64 227 52 397 413 736 61 099:
165108 62 309 70 93 401 93 6S7 76 [1000 ] 794 [500 ] :
855 [3000 ] 982 1 66035 64 146 871 167044 60 82 22«
30 402 91 605 79 742 861 188063 132 [ 500 ] 34 8«
278 85 368 440 [1000 ] 642 754 [1000 ] 968 189208 3Stj
457 652 [1000 ] 02 864 [3000 ] 900 [3000]

170238 81 333 57 70 460 645 171009 34 43«
646 76 679 795 172029 44 46 47 131 242 47 494 578 83«
97 767 77 894 173305 15 428 77 641 77 798 174092 248
719 32 920 175009 203 524 68 662 66 718 75 809 52
929 176018 29 237 50 688 89 717 73 804 65 930 3«
39 94 1 77137 51 311 655 774 7 9 839 907 1 7 807«
305 14 01 79 468 830 57 59 1 7 8 010 730

130027 518 91 762 823 68 983 1 8 1 062 68 19«
291 332 407 720 182054 197 98 770 86 837 66 [500]
905 [500 ] 103138 211 322 414 [500 ] 758 806 15 32
46 64 [1000 ] 70 1 34063 213 98 516 710 851 97 948
186199 321 [1000 ] 68 96 446 63 788 344 962
186055 170 [600 ] 98 [500 ] 830 187095 161 380 672
710 19 [1000 ] 86 802 77 [3000 ] 188105 218 304 7]
95 417 [5000 ] 676 937 189007 206 86 743

190018 98 323 45 497 631 37 [10001 728 81|19 1245 333 43 467 [500] 685 88 749 73 886 19203S
305 14 99 705 [1000 ] 918 [3000 ] 193143 517 60 60«
67 884 1 94100 60 293 853 84 99 565 967 1 95 267 SO»
[3000 ] 196210 427 689 987 1 97184 [3000 ] 276 66«
602 741 88 864 908 [3000 ] 47 74 198467 [1000 ] 72«
26 53 894 1 98008 38 261 64 328 414 70 809 [5001
20 48 96 967 1

200189 256 73 355 489 578 666 [3000 ] 799 817]
69 939 201217 63 333 437 640 671 95 780 930 28231»
40 62 07 696 792 817 67 85 [500 ] 918 203057 9®
166 206 348 467 94 611 33 722 863 984 2O4000 • 3«
315 440 900 [3000 ] 205015 96 104 70 79 326 402 531
800 37 [500 ] 87 2 0 6238 86 312 28 94 477 583 9«
[3000 ] 668 967 65 83 2 0 7333 771 [1000 ] 910 [10001
38 [1000 ] 208182 340 413 634 635 82 88 [500 ] 757]
80 910 2 0 9046 134 83 253 412 670 98 605 34 809
[600 ] 84 [600 ] 1

2 10014 177 83 378 489 625 742 842 73 211268
472 78 591 614 80 94 738 76 212391 [3000 ] 42«
664 703 898 213067 84 124 291 401 [600 ] 92 94(
618 606 743 998 [500 ] 214138 [600 ] 207 35 £30003]
637 707 65 923 65 66 215071 96 181 239 612 22 07]
72 851 74 2 1 6110 249 709 18 41 77 871 2 1 7038 8»
101 272 [1000 ] 84 338 428 600 12 742 2 1 8171 2321
86 [1000 ] 331 70 400 694 764 [600 ] 66 865 2 1 9035 5«
166 466 922 42

220408 [1000 ] 88 [1000 ] 665 746 853 947 22 1 0371
826 34 431 009 10 748 811 33 37 967 98 [500 ] 222008
30 249 77 864 446 97 522 82 696 977 223055 168
[600 ] 269 88 327 529 712 65 82 866 925 83 224038
[3000 ] 59 70 92 164 [1000 ] 270 348 606 83 2 2 503*
60 98 161 371 616 956 63 220058 [500 ] 160 62 72 7«
651 880 2 27117 64 99 265 [500 ] 70 376 684 632 3»
762 863 991 228004 60 71 78 138 [10000 ] 210 54 49«
617 600 23 73 705 48 88 946 69 81 22 9067 346 6«
91 413 635 612 10 712 53

230134 81 384 [1000 ] 689 803 940 231187 [1000k
247 488 567 712 32 82 802 918 2 3 2007 311 46 [lOOOj
54 [1000 ] 60 651 [3000 ] 001 704 2 33102 84 724
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Nassauer Leben.
Ebbes vun unferm Stammtisch.

Hann Philipp : Gure beisamme ! No Schorsch du
bist so ganz solo ! Wo bleibt bann de Birre ? Er werd
doch kaa 'n Haus - oder Stuwearrcst hawe ? Merr wolle
uns vor der Hand e biLje heislich niderlosse , er werd schon
komme . Christian ! Ich griehn , weil merr doch in de Kaiscr-
dag stecke, enn gure Halme Schobbe neunzehunnerdelfer,
sag awer dem Wertt , er soll die Flasch nit verwechsele ! Mich
kann er nit bemogele , ich bin Wei 'kenncr . So Schorsch jetzt
kenne merr uns e bisje unnerhalle ; e recht ereignisvoll
Woch ' , Wettrennen , Majestät , Maifestspiele , Blumedag unn
nix wie Regewetter , merr öuht nvor mei nei Fahn lad,
die ich wege de Festöag merr noch cmol nei zugeleht hnnnj
die alt Fahn mußt ich pcngsioniern , merr hott sich wege de
Nochberschaft beinah schäme misse , nnn wie leicht kennt
unser Kaiser emol an meim Haus vorbcireite oder fahrn,
unn »denke , wann er den alte Fetze geseh ' hätt : „No , dv mutz
nach sicher su e Wiesbadener Geizkragc wohne ."

Schorsch : Es war die höchst Zeit , öeß de die alt bei
die Lumpe geöaa ' hast ' wann ich su e reicher Haus - unn
Schollebesitzer war , wie Du , mißt an jedem Fenster geflaggt
sei in sämtliche Landesfarwe : iwrigens sinn die Wies¬
badener e bisje arg faul mit dem Fahne rausstecke unn
Dannekränz aamache : heechstens die paar Stroße , wo de
Kaiser dorchkimmt , strenge sich aa , unn sonst sieht merr im
ganze Kerchspiel nit vill : öeß nenne die Berjer dann Lust
unn Lieb zum Vaterland ! Es iß noor gut , deß die fliegende
Fahnehännlcr die Kinncr mit ihrn Fähncher glicklich mache,
awer ich bin gestern eniol kreiz unn quer dorch die ganz
Gemaa ' nnn ich hunn dahtsächlich Strooße bemerkt , wo noch
kaa Fähnestang bemerkbar ivar : wann die Leit noor de
hunneröste Deil beflagge wollte , wie sie in de Höf nun
Hinnerheiser mit Bettdicher pp . zur Berscheenernng des
Stadtbilds beitrage , kennte merr zefriööe sei . Awer ich
glaawe , ich hunn ewe de Birre uff dem Hausgang schwezzc
Heern , er scheint in kaaner gure Stimmung zu sei!

Vir re che : Gure ihr Kumbärn ! Leider kann ich ewe
erfcht komme , ich hat mich in de Markstrootz e bisje länger
uffgehalle , wie eigentlich nectig war ) do iß doch seit e paar
Woche so enn klaaner Lade an enn Altcrtumshännler ver¬
mietet , weil de Hausherr kaan anner Geschäft ennei kriehe
könnt , unn vom Leerstch ' kann merr doch kaa Hypotheke-
zinsc , Wehrsteier , Hunössteier , nnn wie die Abgawe all
haaße , bezahle ! Also an de Schaufenster hänge su zwaa
Bilöcher . unn jeder Gnmnasiast unn jed hehere Techter-
schielerin gucke emol su Um Verbeigch , waß die zu bcdeite
hawe : awer aach Männer unn Wciwcr sinn ncigierig , be-
sonners , wann se korzsichtig sinn unn die Brill öehaam
leise kawe lasse , nnn so misse se dann  nadnrgemäs erscht

recht nah draa geh ' unn sich in die Materie veröiefe , unn
so gings aach mir, - no , ihr Kumbärn , ich hawe schon viel
mei Lcböag geseh nnn aach nit geseh ' , awer ich maane , su
Bilöcher bräucht merr an der lebhafte Passag nit su uffällig
dohin ze henke . Mich wunnerds noor , deß unser wohllöblich
Bolizei öeß noch nit unnersagt hott, ' ich werrn emol an de
Staatsanwalt Roeren schreiwe , wann ich fei Aöreß wißt.
Ich warn jo aach ganz veröieft , nadierlich noor aus Kunst-
interesse , bis der klaa Dienstmann , sei Nr . hunn ich ver¬
gesse, mich erschreckt unn seegt : „ Gelle , Herr Birre , öeß iß
hibsch !"

Hannphilipp:  Ei öo muß ich morje aach emol
gucke : vielleicht leids de e bisje an Priederei : cs werd schon
so schlimm nit sei , aa Aag werd merr emol draa woge
kenne . Christian , bring dem Birre schnell so enn Halme,
öeß er uff annern Gedanke kimmt . Tatsächlich nemme jo
die Sort Bilöcher nnn die Schundromane wider c bisje
iwerhand, - wann z. B . um sechs Uhr mittags die Gewerwe-
schul aus iß unn jeder von dene junge Herrn — Buwe
derff merr nit mich zu enn saa 'n — sei Zikarett im
Schnawell hott unn die ganz Gesellschaft truppweis mit
mehr oder weniger Radau , als wann die Wellritzstrootz
ellaans vor sie öo wär , nooch de Stadt zu ziehe , bleiwe se
gewehnlich an su emm gewisse Lädche e zeitlang steh unn
betrachte sich wie geistesabwesend den Krempel , der dort
präsentiert werd, ' se versperrn de annern Leit des Trot-
tewar nun komme zu spät in 's Geschäft . Wann ich Bolizei-
präsiöent wär , dann sollte die Sort Bicher schnell ver-
schwunne sei : maß nutzt so alle Bekämpfung gegen Schmutz
unn Unsittlichkeit , wann an su e paar Blätz unscheniert die
Jugend verderbt.

Schorsch : Nutzt dich Alles nix , die junge Leit sinn
ewe nfsgeklärter wie se mahne . Awer unnerhalle merr

Staötvütter des geahnt hätte , dann hätte se mit der
Millione -Aanleih noch c bisje langsam duhn kenne!
merr kenne mit dem Resultat aach so zufrirre sei! v
heeßts bloos noch , abgelade die Wehrsteier , unn wer i»
glickliche Lag iß , die drei Rate uff amol zu bedubsäst , »
kricht uff Verlange aach noch vier Prozent Vergictun^
des muß merr benutze , so bald ich mein AnforöerunM^
grichn , werd enn Chek geschriewe uff de Vorschuß »fl" '
liewe Berjerspflicht erfillt . <

H a n n p h i l i p p : Virre , öo Mächte mich uff ebbes ^
merksam , des ich noch nit mußt : des Geld kann merk j
verdiene , unn wann merr 's nimmt unn geht ennaus
Erwenum uff die Rennbahn nnn setzt am Toto : es
so wie so gcfunne Geld , nnn merr misse aach dem Rev^ j,
ê bisje unner die Aerm greife . Apropos do fiin .iß ' jji
Sonn dag morsend uff meim Spaziergang unnc in j
Wilhelmstrooß komme unn do hott unser Regiments !"^
s . Autoklub vorm Hotel Metropol enn Morjcnst ^, -dem
gebrocht : deß iß immer noch billiger , als wie
Penning bezahlt , wann merr sich die Musik an de -j
brunneaalage emol aaheern will : no vor gewehnlich '! ■-
ich mei Morjendspromenad owe an de TaunesstrooH. hi»

uns Iwer e anner
tungsnotize wege

Tema ! J^ as saat er z. B . iwer die Zei-
de öffentliche Bekanntmachunge? Lre

Berjer kenne sich doch nit zwinge löste , außer -ihrn iblige
Dagesblätter aach noch des Baöeblatt ze Halle : ze lese iß
öo weiter nix drinn , unn wär sich nit grad als Geschäfts¬
mann an Lieferungc vor die Stadt als Submitent bedeilige
will , der hott , doch gar kaa Interesse draa : wann ich emol
dorch die Kolenad geh , oder am .Kurtaxbiro zufällig verbei-
komme , dann guck ich aach nit zuerscht ins Badeblättche : ich
lese liewer die Deüesche unn dann guck ich merr die scheene
Mädcher aa , die do verbeikomme : no sämtliche . Wliesbadener
Zeitnnge sinn sich dodrinn aanig , deß die Bekanntmachunge
uff c anner Art eher ihrn Zweck erfille wie esu!

V r r r e ch c : Ich kann derr nit unrecht gewe , unn
hoffentlich gibts e Aennerung . Awer was saat err dann
zu unserer elf Millione -Wehrsteier ? Des gibt enn scheene
Brocke vor de Reichssäckel : es muß doch aach in unserm
liewe Wisbare manchen Drickcberjer gewe hawe , dene
Exellenz Jeneralpardon e bisje ans Gewisse geklopvt Hot:
unn was duht unserer Stadtkaß der Zuwachs von 271000
Mark Gemaa ' eikommesteier so gut ! Ich qlawe , wann die

unn her , Halle mei leer Wasserglas in de Hänn unn
abwechselnd mit dem linke oder rechte Baa , unn sä^ ' .r,

• - - - wnmf.Fremde halle mich vor enn kranke Kurgast : es
mich noor , deß mich noch Niemand als Kurgast denum ^ ,
hott von wege de Kurtax, - ja unn wann die Musik vor
iß , gehn ich in ' s Seideräupche unn trinke vunn dem >
dfs ni - (->nf i v». l- ^ . 1YY 1«L S f1m ,

zahlreiche
trinke.

Kurfremdc unser Kochbrunncwasser nit

ch o r s ch : Merr merkt doch, deß de e ganz gofährli^
Eiropäer bist : Zaunbilljct nemme , de Fremde mackiern , ^
umsonst die Musik aaheern nnn dann im Seiddräupch "\
als echter Wisbadencr entpuppe : no die Kutscher do
Haltestell , die wern dich schon kenne ! Christian schenk o.
emol voll : was kann des schlechte Lewe nn.tz? wer de
lebt , der krieht die Eisebahn nun die Hiehnerkerch ! J^
aans , ihr Kumbärn : ich will noch hoffe , deß de»
kommende Samstag hibsch hier in de Stadt bleibt unv .
Blumendag mit eiern Batzc fleißig unnerstitzt unn eicv
haamlich hinne rum dorch enn Feldweg ins blooe Lan" ^
oder c haamlich gelche Michl verschwind nnn Aepv^
nascht!

cm echte ^Vir reche : Brauchst gar nit ze stichele
badcncr kimts uff e paar Batze nit an unn wann " ‘jj
sihee lieb hibsch Wisbadcner Mädchc e Roos ins Knapp, j,
steckt, dann grieht se e ganz Mark von merr , es kunnsi^ ,
doch de arme Kinner ze gut : awer es is schon spät
gehn merr noch emol iwer de Schloßblatz unn betm^
uns die Rothansheleichtnng . Kuwm Christian , maü>. u
Rechnung : so hier sinn die Batze , lehn merr mol ^
Rcgeschcrm , sch gl ab , es regent schon wider , Gewerzel
ennin . Gure beisamme!

Mel üi Mttie.
Berlin , 12. Mai . Der gestrigen nachbörslichen Festigkeit

in Montanwertcn folgte abends in Frankfurt eine weitere
Steigerung . Heute waren bei Eröffnung wohl nicht alle
Avancen voll behauptet , doch charakterisierte sich die Haltung
auf dem Bergwerksmarkt als eine entschieden feste , gestützt
auch auf die gebesserte Tendenz in New -?1ork . Bankaktien
votierten » m Kleinigkeiten höher . Schisfahrtsaktien ge-
schäftslvs und kaum verändert . In Eelektrischen Werten
lagen zu den Anfangskursen vielfach Kauforöres vor , sodatz
Steigerungen bis 1%  Prozent erfolgten . Kanada setzten un-
geführt zum letzten Stande ein und konnten im weiteren
Verlauf infolge fester Londoner Notierungen um zwei Pro¬
zent anziehen.

Für Bergwerke trat in der zweiten Stunde , nach dem
Eintreffen günstiger Berichte von allen Äuslandsbörsen , die
Kontermine erneut als Käufer ans . Phönix erreichten wie¬
der den Kurs 280, Gelsenkirchener bis 179% gefragt . Deckun¬
gen steigerten bei Schluß auch den Stand der Schiffakrts-
aktien.

Privatdiskont unverändert 2%
überwiegend fest.

Prozent . Kassamarkt

Frankfurter Abcndbörse.
Frankfurt 12. Mai . Die Abendbörse zeigte lustlose

Haltung , Bon Montanwerten schlossen Phönix % <% unter
anfangs . Am Kassamarkte verloren Daimler 3% , Badische
Anilinfabrik Schuhfabrik Wessels zogen 1^=% an.

Industrie.
— „Siemens " Elektrische Betriebe Aktiengesellschaft.

Der Aufsichtsrat hat beschlossen , einer auf den 27. Mai ein-
zuberufenden außerordentlichen Generalversammlung die
Erhöhung  des jetzt 17 800 000  M . betragenden
Aktienkapitals  um 12 800 000 M . auf dreißig Mil¬
lionen vorzuschlagen . Die neuen Aktien , die mit einem
Biertel der Jahresdividenöe für 1918/14 ausgestattet sind,
werden zu 108 Prozent non einem unter Führung der
Mitteldeutschen Creditvank und der Baseler Handelsbank
stehenden Konsortium übernommen mit der Verpflichtung,
den Aktionären auf zwei alte Aktien eine neue zum gleichen
Kurse anzubieten . Die neuen Mittel dienen zur Erweite¬
rung der in guter Entwicklung stehenden Anlagen der Ge¬
sellschaft und zur Uebernahme neuer Geschäfte.

Weinzeitnng.
Weinversteigernng.

T . Ober - Ingelheim , 11. Mai . Das Ergebnis der
heutigen Weinversteigernng der Winzergenossen-
schast Ober - Ingelheim  war kein besonders glän¬
zendes . Bon den 93 Nummern 1912er und 1918er Weiß - und
Rotweine , die zum Ausgebot gelangten , wurden 41 Num¬
mern mangels genügender Gebote zurückgezogen . Es er¬
brachten 82 Stück 191 2 e r Weißwein 810—680 M ., 8 Stück
1918er  Weißwein 600—640 M -, 3 Halbstück 1912er Rot¬
wein Frühburgunder 520—680 M .. 8 Halvstück 1912er Spät-
burgunder 610, 640 und 660 M . Der gesamte Erlös für 46
Stück stellte sich auf 29 450 M . ohne Fässer.

Marktberichte.
Sinken der Schweinepreise . ,f|,

Auf dem Hauptviehmarkt in Frankfurt
standen am Montag , wie schon kurz gemeldet . 2711 SM .
zum Verkauf . Ein starkes Angebot , !03  Stück inew $
am Hanptviehmarkt am 4. Mai d, I . Die Preise,
Schweine gingen gegen die vor

v, Die ,|j|
-wöchigen öurchsvivv ^

2 Pfennig pro Pfund Schlachtgewicht herab und würbe
großer Teil des Auftriebs für .54—59 Pfg . das ^

Trotzdem wak der Handel 1Schlachtgewicht verkauft , vro
sum . Die Metzger griffen nicht zu , so daß bei ^
Preisen am Marktschluß ein erheblicher Ncbcrstav^
Schweinemarkt verblieb.

Spargelmarki.
7 . Nicder -Jngelhcim , 12, Mai . Spargel , 1.

bis 70 M ., 2. Sorte 88—40 M . und Rhabarber 3,50 —o-v"
der Zentner . „ g|

T . Hcidesheim , 12. Mai . Spargel , 1. Torte 58- ^
und 2. Sorte 80—40 M . der Zentner.

SM Sie Amen ! dieses BlatieS?
So sind Sie nach Maßgabe der Bcrsicĥ"̂ ^
bedingungenohne Weiteres koficrrlos
lichen Unfall oder Ganzinvalidität vck

Berliner Börse , IS . Mai 1914 Nachdruck Berlin.
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Dtsĉ Fds. u. Staais-Pap
Ot.Rclis-Schat 4 il00.101)0

do. 1.4. 15 4 100.406
Pr.Schatzl9154 1 0406
DL Reichs-Anl 98.7öo6
do. do. ZI 86 CÜbG
do. de. 3 77.750
do.Schtzg.OE4 96 606

Pr8u#.kons.*n 3*4 t6 80bG
do. no. 3 77 606
do. do. 4 98 60bGd5. Staffel1 4 91.406

Bad.St.-Anl.01 4 96.806d3 do. 1902 Z\Bayer. St.-Ao!4
3%85 206

8rom.Anl.l89(: 3^ 84,751)6
do. 09 uk. IS 4 97 90G
do. 96. . . 3 75.50 i,

6388.Landeskr 3^ BG.fiOG
do.S,210. 17 3t 86 606
do. S.22u. 14j4 86 256
do.S.23u. 16 4 96 256
do. 8.24o.21 4 96.506
do.S. 25o.22 4 86506
Hambg.St.R.07 4
dn. am. 87/04 3t
do. 00 86/02 79.600
HessStA.93/09 3t
<10.960304 05 3
do. 19094
Meckl.k«90/94 39 86 0056
Oldenb.St.A.03 3S

Hannovsch 95 60Gdo. 3S 85.806Hess.Hass.4
do 3i

Kuruheum4 96.506do. 3y 85S05BPomm. . . 4 9f.60b
00. 3t 85 90bPosenscno4
do i\ 85.806PreuQi8eh.4 95.60Bdo 3t 3575b

Rh.-Westt.4 95 706do 34 85.756
Sächsisch.4 95.406
Lchles. . . 4

dv. St, 86 756
Sehl.Holst.4 95606

du. 3t 85.90G
8raodoob.Hr.-» 3K
Hann.Pr.S.7.8 3
Ostpr.Prv.-Obl.4 34 2550
do. do. 3t 83.758

Pomm.Pnf.-Aril. 3t>
Posen.Pr».-Anl.4 93 OOP
de. dv. 3*s 83 606
do. do 3

Riieinp.Pr.-Öbl. C7.0öbG
<». 9. 11,1« i «3.50G

Rheinpr.20. 2 4 66.706
Scnl.Hlst.PrvJ 4
dv. oo 31
oo.land-Kull 31

Westf.Pr».-Anl4 95.700
00 S. 2. 3. 3*4 84 806
do. Serie 213 83.00(-

Teltow.Anleihe! 4 95.106
Aacnen 93/024 95.706
AltonaSt.-A0;!4 96.256
BarmerSt.-AniI3*i
BerlinerSt.Anl134 97 606
oo. 1882/913's 9t 2Ub
dv.St.-Svn. 1 4

BietofeidOS.00 4 96.406
Breslau?88( 3t

do. 1891 3XBromb.09 ukH 4 94.20B
oo. 1895. 9$ 3Ü 86 SOB

Charlttb.89/95 87.50G
do. 07 uk». 13 4 97.506
do.95 99 0205 3* 91.006
Cüln.St.-A.v.9£ Z'a 86.606
Danzig.v.190S4 95.506
Düsaeirt.88/OS 3Ä 87.756
Elb«rt.St.-».9E4 97.606
Essen1898 01 32. 96.106
FuldaerSt.A.07 4
Gört. Stdtl. OC4 '94.806
do. do. 3t

HallescheSt.-A.4 M .506Hann.St.-A09 4
Kiel.StA.04ul7 4
ao.07uk.18/194 J5.70G
Königsberg.10 94.C0U
Magoeo 1906 96 506
do. 86 91 02 31493.106
Raumes.97.00 Z\ 87.806
PemerSt.-A.03 3*»
Stettin.M.O.P.0 3^ 87.106

do. R 3ü 84756
Wiesoad.00.01 32d

öerl.Pfdb.b 11520b
oo. öo. 41t 103.606
do G8US4 96.6ÜB
do. oo. 32- B650b

3 81.506
BrdbPfAmt 95.891)6
DtPfb.Pos.4 86.806
KurufJeum 32-S6.0,16
oo oeue3'i- 91LS6

Lösen.Gnt.4 54.75nG
00. 40 3'J o6.40l>6
do. no 3 77 Ol»b

Oeipreud. 93 40b
dv 84.906

PommLnd. 32- 37 606
3 76.706

ilo.naulrt.3‘i 86.606
oo. ou. 3

Posensche4 100506
do. ö'S 9?..lü;iG
«ti. 1.0. 85.J5Ü

Sacnsiscn,
40.
00

Schle?.altl
co. L.A.C.D
Schllllstlk

WostfLand

Westp.riit,

oo. neue

Augso.7Gid.-L.
ßad.Präm.A. 67
Brnscnw.2ÜTL
Cöln-Mtno.Pr.A
Hamb.50Tlr.-L
0ldenb.40TI.-t

10Ü.6QB
77 QCbß

96 10bB
89.00b
93006
94 906
86 091«
86.756
77.00«
84-.70B
77 406

trc.j 34.508
frc.!203 .00b
3yi42 .50B

t \ - ~
Auslanniscns Fonds

Argem.Anu.ü?
do. mn.4000M.
do. aufi. 1001*.
do.Osa. 8. 8.97
Bulg.St.A.9i 2r 6
ChileGold-Anl.
Chm.Ani.vl895
oü. ». 1896
do. Tients.-P.
30. 1898

Griecn.A.81/84
do. Goldrente

Jap.A.2. 10.1.7

Mex. Ant. 2001.
Oestorr, üoldr.
oo. Hamarrt.
do. Silberrt
oo. 60r tose

Pon.umt.3v.02
Ruman. I90i
do.stt .StScnl3

1890
1898
1905

Russ.Ani. 1902
oo. oo *905
oo. Staats»ni.
oo. öoden-Kr.

La« Paulo lOr
SorD.am.AnlSö
Tiirk.Bagd.E-A
do. unif. 03. 06
dv. 1905
do. 400-Fr.-l.
Ung. Goldrente
do. Kronenren*.
do. Staatsr. 97
Hucar. Anl 98
Suen.Air. 100t.

oo. oo. Pas.

4ü —
4

93 .75b

Eisenuann- Siarara-Ähtien
braunscnvr. Ld.
Cretaloer . . .
Eutin-Lübeck .
Halle-Hettst. tA
Kömgsb.Cranz,
lüback -Bücmen
Mck.fneo Wilh
dv

Nieflerlausiiz.
fiordh.Wern. lA
Oestarr. Staats
QanadaPaciiic,
Mitteimeer . .

Hann. . 49
Schantung . 7
ZscmoKFinstw

6^i125 60b
1 94.306
31; 65 .506
42 84 .256
72,135 256
' 1185.5086

30 256
3Ä 61.00b
n“ 193 008

154 506
13090b

«8258

S925b
89.50b

55 80bG
44 006
89 .75b
80 .00G

4.2! -
4,2 85 .256

180 50b
64.606
89.90b

4^ 100,000
97 .3086
85 25b

4 j 84,806
* r 89 ÜObG
4L! «8.09h

92 OOB
114.25b
91.C0B
78 90bG
77 SOG
83 .60b
72.606

166 20b
81.70b
80 .001«

3^ 7l .60bCi4^
92.401»

101.80b
73.40b

tisenbahn - Prlor .- Obligat.
Bönm.Hdb. GId 4 91.106
Dux-Bodo. Gld 4 88.756

oo. no. Silb. 4 Ö4.ÖÜB
Dux-PragerGld. 8
Kasch.üob.Gld. 4 84 .0nh6

oo. SilD. 89 4 82 .406
Gest.0ns .8t.ast 3 72.C0b!J
do. trganzngsn 8 74.256
do. Staats Gold 4 «8.756
SüdösULomD.] 2.6 SGSCtiH
oo. Übl. Gold 6 98.50b

i»an?or Domo. 4X 37 .COb
Mosco-Kursk 4 79.Ö0G
Orelänasi 89er 4
Süd- Westbahn 4 84 50b
Kursk-Kiew . . 4 88.60 .;
,\tosc .KiewWor.4 S4.60G
Mosco-Hjäsan. 4
Rvcinek gar. 4 ,» 9l)hG
Süd-Ost 1897 4 65.256
dt . 1898uk.08 4
Wlaatkawk. 96 4
Anai. Ei8D.-0bl. 4X
do-Ergnz.-Mötz SOOObG
Ital. Mitteimeer 4
Maced.GoldPr. 3 60 80b
Tehuanteb.G.A. 5 —

Bauisciie Hypoth.-Plandb.
8erl. Hyp.*bank
do. Serie 6. 6

a. 8. 1. 2. 3. 4 4
da.8.7.8 uk. 17
do.8.1L.14ul9
do. 8. 1 vk. 16
rto.'Km.Qb.lulH
Brsch.Hann. 26
do. Ser. 10. 11
Ot.Hyp.ß.18.1!)
ds. Sorte 9. 9

3%
4̂ 100 256

84 806

93 506
§3 506
23 906
87.506
95 506
95.256
94.506
S4.50K6

SÄ S4HÜ6

Frankf.H.B.S14
Goth.Grdkr.A.2
do. Pr.16uk .1S
Kamb.Hp.ä.ulS
do. Ser. 1-190
Hann.6d15ül9
do. do. Sor. 2
Meck! H.uW.87
do. Serie 1
do. alte. 8.2. 3
Mrekl.Str H.-8.
do. Ser. 3 u. 4
Meinmg. E. 8. 9
do. E.Huk .19
do. £.15uk.20
oo.alteu .E.10

Mitteid. 8dkr. 6
do.
do.Grdrtb.S.:

Nrdd. ördkr. 18
do. S. 19 uk.22
Pr.ßodkr.
do. Sar.17-19
do.S.29uk.2P
do. 11. 15. 16

Pr. Centr.Bd.80
do.». 99. 01,03
do. ». 06 uk. 16
do. ». 07 uk. 17
dv. ». I0uk . 20
do.».86. 89.94

». 1904

1906

do. Sor.9 uk.20
do.Ser.1Cuk21
do. Serie 4
de. Serie. 1.
do. 8vr.5 uk. 17
ßbn. H.B.83-85
do. S.50.69-82
do. Komm.-Obl.
Rhem.-W. aus1

i.Ser.l 1uk18
do. Ser. 12.12a
do.8er.13uk22
do. Serie2,4 5

85.103
3>Jl 25.00bG

95.006
35.506
85.50!«
95.256
84.006
24.806

Säcns.ßdkr.1,2
Schie3.Bod.l -5
do, do. 1*4
Wstd. ßod.S.10
do. oo. 8. 3. 4

vc

3L
4
32
4
31t

ruuicu

85.506
S3.6CbG
85706
95.006
84 006

Bank-Aktien

Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß 5, Privatdiskont
__ Obligationen mit * sind iiypothekar. sichergestellt.

Barmer öankv.
«8.006 üdo. Kreditbank

8erg.-Mark.8k.
Brl. Hand.-Ges.
rto.Hyp.fik.Au.B
Brasil. Bk. t. Dt.
Brnscnwßk.öKr
da. -Hann. Hyp.
Comm. o.Oisk.8
Cred.-Vr.Nevig.
üarmst. 8.Mark
DessauerLdsb,
Oautscne Bank
do.Eft.u.W.-Bk.
do. Hypotn.-8k.
Oi3kont. -Komm
Dresdner Bank
Elberfeld.Bnkv.
Essen.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank .
Hildesheim. Bk.
KielerBank .
Königs!) Ver.B.
teipi . Kreo.-A.
Lüb.Komm.-8k.
Luxemo. Bank .
Magaeb Bank».
MarkiscneBank
Mckt.Hyp.B.WB
do.-Strel.Hyp.fi
Mein. Hyp.-8k.
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank

Priratoank
Mölh.(Runr)Bk.
Nationalb.1. 0t.
Norcd. ßrundkr
do. Krecitanst.
OsnaDruck. 8k.
Ostb.t.Hd.u.Gv».
Peterso. Int.Hb.
Pr. Bod.-Krd.Bk
oo. Ctr.-ßodkr.
clo.Hyp.Akt.-8k.
oo. Pfandbr.ßK.
Reichsbank . .
Rhein.Wstt.Bod

do.Üisk.-Ges
Russ.S.t.aeswH
Schaaffh. Bnk».
chles. Bank».

Södd. ßodenkr.
We8td.ßodenkr
WwtflippVerB

84 .10G
91.756
90 .75bG
94.50i)6
84 .806
85.106
86.0Qb6
93.206
84 .00G
94.50(6
95 .606
26.00bG

113.506
94 4056
95.606
85.60b6
84.006
836056
93.756
93 .806
94.306
84.4056
84.6056
85.806
86.506
84 .406
93.406
94.106
94 .00bG
94,6016
84 .506
93.SUÖG
95.3016
95.25B
95.50bG
95.7556
87 6016
85 256
93 806
86.006
96 .5016
96.5016
96 .60bG
88.606
85.506

94.406
84.40bG
S5.QOG
94 006
941016
94 .50(6
952516
84.0016

111.756
143 756
187 4016
149.25b
94 .0016

158.00b
164.406
18940h

7^1135.506
9 )164 5CG

Bocn. Victoria 7
Dortm. Akt.-Br ?n
do. Urnon-Br 25
do. Victor,ab l

Germaniaürtm 9
Herkul. Brauer 9
Leipz. Br. Rteo 10
Lindenor. Unna 5
Lmoener Br. 13
Löwenbr. Ortm.10
Muserßraneroi s
Schieget 8r . N
Wickül. KüpDer 7

83.00b6
120.100

8yi50.7üB
7 114 406
7-̂ 148.506

114.406
93.25B

283 001t
90.506

142.00h«
86.206

116.40b
119.2516
93 256

11130b
113.706
120 5016
124.000
1233016
179:5016
15200b
183 001»
113 20b
150 2516
136 30b

8^ 155.75b
6^ 111-IObG
- 1500016

109.106
151.25b753

7^ 13350bP
' ^100.256

tadsstrie-Aktisn
ßrauereien

11 216006
6 113 506

Schulth. Brauer15 >268 00 6 -

123.756
137 75?

.23
Ccnsolidation. 23 3138056
Cröilwitz. Päd,
Oeimenn. Linol.
Desr.auer 6as ,
Dtüeberc .El.G,
Otsch.ßasgfühl25
Dt.Lux.Bgw.-V,
do.Südam.Tel,
do.Waff.u.Mun.
Donnersmrckh.24 |385.10bG

.10

i. 32

105 256
396 506
448 00-6
124 256
139106
152 SOG
16375G

71 SOG
196.506

134 QOG
170 00G
11475B
332.00;»*:
227.00(6
242 25 b
214 006
273 50 b
118 006Ö
136 25b-;
N5 .256
131.00h
396.25b
2332516
98.25bfi
85 0016

122.006
183 5056
85.10b

271 50K
1430056
135.25b
220 50bG
70.106

18350h
220.0056
276 50bG
185.00*.
281.75b
406 506
114 7656

48906
358 75b

1920050
297.00bü
166 03oG
175 70b
6020056
1245056

6^ 115.25bG
539 03b

OOrrkoppwerke28 SlZ.m  WirkPortl.gm

DüssdEbWeyer
oo. Eisenhüttö

DynamiteTrust
EgestorffSalin
EintrachtBrnk

Mühl. Rüningen24 343 00b

Elberl.Earhenf.
Etkt. ünt.ZOrich
Engl. Woltwar.
Escnvreil.Brgw.
EssenerStemk.
Filt.o. braut .M.
Flanso.Scniifb.
FrisierARossm
GaggenauEisen
Gelsenx. Bergw
GeorgMarieS’iA

do. Vorr.-A.
Gerresn. Glash.
Ges.f.elktr.ünt.
Giloemeisi.Wkz
Gladb.Woll-md
Görliizercisnb.
oo. Mascnmon

HaDerm.&Gock
HailescneMsch
Hanno». Mascn.
Harbg.-Wien6.
Hark.’ßrückeno.
do. 8ergD.Pr.A,
Harpener8rgb.
HartmannMsch
Hasoer tisenw.
Hedvrigshüiie.
HeroranoWgg.
Hösch. Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
HubenusBrknl.
Jlse ßergnau .
KahlaPorzellan
Kaiiw.Ascr.ersl.
Kattottfiiz.ßrgo.
KochsAdlerNm.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
dönigsb.Lagrn.
do. Walzmühle
Ko. Zoll6toif22

Neptur.Sshi'fsv*.
Heueöod.-A.-G.,
Mieoerl. Xohlnw

._ - Horad Wollkm.
,2b |606 50HG0bschl.Eiso.-8.

eo. Eisen-Ind.
ao.Kokswerko
do. Prtl.-Cem.

OpDein.Cem.W.
örenst &Koooei
Otavi-Minen
Oitenser Eisen
Phönix. Lit A.
Ra»ensb.Spinn.
Rhein-Nassau
Rnem. Stahlwrk
Rh.-Wstl.Kalkw
Riedeck. Mnt.W
Komoacn. Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert,
Russ. Allg.El.ß.
Sachs.Gusstahl
SalmeSalzung.
Sängern Mccn.
Scnermg cn.Fb
Schimisch.Cem
Scnles. Gement

Zinkhütte
ScnuD.fi Salier
ScnucKcriElekt
Schulz- Knaudt
Schwelm.Eisnw
fr .Seiiiert&Co,
SiemensGlas-I.
Siem. L Halske
$Dinn. Renner,
SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick A Go.
Siolb. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
TnaleEisenhütt
Leonh.TietzAG.
VentzkiMasch.
Ver. ch.Fb.Z8itz
do.Cöln-Rttw.P
do. Laus. Glas
do.Mtllw.Haller
do.Nickdwerke

Zyp.fi Wiss.
Victoria Fanrr.
VorwärtsBieJfS
Vogl 4 Wolf
Vorwohl. Prtl.C
Warst.Grub.V/
Wenderotn or>.
WesteregeiAH;
WestfaliaGern.)

.10

34 25H
82 006

214 5üG
142 OOB
83 75w;
68 0056

2160050
152 OOtß
152 30bU
173 0056
117.00:
100.0056
229 80 h
104 6056
194 25b
157 50b
131 7556
192 00 <-
153 OOB

70306
133 50B
154 25bG
268 006

74.006
187 OUbG
230.4056
168.5UB
158 40b
347.0öbG
S85 5056
145 75b
142 50 -6
133 ÜObB
144 OOB
220 00b
210 50b
112 186
437 605G
98 75B

*23 2556
239 75B
118 5050
123.006
187 OQnü
109 800
195.256
83 .50 b

330 ößbG

W8tf.Kupferwk.
do. Stahlwerk®
WickingGerant*
WickrathL«« r
Wist. AHardlm.
Wilkseaso; -
Wilhelmstiütt»
vViüen.GuRstnt.
do. Statilron'

taitier Mas» .
ZellstollV; ;®!“Waoo.K*0'

»llgOtklnb
AllgBt-Om"
co.Lok»5!

SrnsßO. o''
Brest. Elfr
Casset.Stb
Danzig-®*?
Eilet. HoeW
Otitl,^Hmo.
do Straff;

K

2ö 380 ÖÜ16

Westf. Orahtina10; 166 506
3do. DrahtwwkeU 85.50b

Dortm.
German-G' l11“ *
Er. Kropp, • ' ' <
Latirahölfe- '
NeueSod.-G«; ,
SioiniHlsK-̂ i <
OstdKle,nP;,|

’d'
Amerika®." . „ . igf
Belgisch®
En'g'ilS' S .tÄ ’lÖl
Franz.ßanof nknol̂ j
Holland.
Oesterr-



Eine Seine Safte
ist mein
aus dem Spezialhaus
für Fahrräder, Motor¬
räder und Zubehörteile

von 3931

Äug.Seel,
Balinhofstr. C. — Tel. 4888

Reparatur -Werkstätte.
Lanfdecken von M. 1.95 an.
ImftschJäache,, „ 1.6V an.

w die

Reisezeit
eiI1 Pfehlen wir:

Unsere Stahikammern
zur Aufbewahrung offener und verschlossener
Wertgegenstände aller Art (Koffer , Pakete etc .)
Eiserne Schrankfächer unter Mitverschluss der
Mieter von Mk . 5.— jährlich an;

Reisekreditbriefe und Schecks
auf alle Plätze der Erde;

Fresnde Geidsorten>
Postscheckkonto Nr . 1808 Frankfurt a . M < ^ 35

fcus Serie L Co.
Bankhaus Tel. 26u. ests.

Ih " nomm WiJlielmstrasse 38.
U|) jj ^ naitiert von der Deutschen Vereinsbank . Frankfurt a . M.

Ver kauf von Wertpapieren, Schecks
und Wechseln. si/i

grosses 8in .hlkanmtei ,-<iiewö3ä >g.

Total Aurverkanf
wegen Aufgabe dieser Artikel
zu jedem annehmbaren Preis:
-ftindcrwagcn, Klappwagen. Sitz- u.Liegewagen.
^voriwage», Leiterwagen. Fliegende Holländer,dcrpulte. Kinderstüble. Kinderbänkc, Balton-

- L>-n ^ Handkoffer, Fellvkcrde. Esel. Elefanten.
^Aik î " Iviclwaren . Sportwagen früher 15 bis 20 Mk.,rt. Stück. 3927

D»Vambachta! 5, Telefon 2658.

GS

Roeöer-

Kochherde
sind die besten.

Niederlage und verkauf
zu Fabrik -Preisen:n, KJ*** 4t «jp  4vi •

°rath Nachf., 24 Kirdigasse2™

Es sollen öffentsich verdungen
werden: ,Los X Betonarbeüen.
Los XI Zimmerarbeiten,
Los XII Tüncher- und An-

strcichcrarbeiten
für den Neubau eines Dovvel-
kompagniebauses fnr IIi/87 auf
der Zitadelle in Mainz.

Angebotsformulare werben
gegen Erstattung der Selbst-
kosten, und zwar für Los X ==
0,50 Jl,  Los ^XI ^ 1,00 Jl,«oä XII = 1,50 Jl,  soweit der
Vorrat reicht, vom Neubaubüro
auf der Zitadelle abgegeben.

Hier sind auch die Unterlagen
vormittags von 8 brs 12 Ubr
einzusehen. Die versiegelt em-
znreichcnden Angebote werden
geöffnet am Mittwoch,-7. Man
vormittags II Ubr Los X, 11%
Los XI, 111«: Los XII im Ge¬
schäftszimmerd. Neubaubüros
auf der Zitadelle.

Zuschlagsfrist: 28 Tage. D.iso

c>och, 13. Mai 1914 Wiesbadener Neueste Nachrichten

m MMen L6.m.U.
nsprec her Nr. 6190, 6191, 6192. Friedlichste . 20 Reichsbank -Girokonto.

Bankgeschäft und Sparkasse.

»ŝ ieclerläitder - .TOaiMpfseMIfalii ’t ®46
A «h7 .uk iina «lern Personcntarit :

Fahrpreise ab von Biebrich;
Einfache Reise Hin-n.Rückreise
Salon Vorka]. Salon VorkaJ.

Coblenz 3.60 2.40 6.— 3.80
Bonn 6.50 4.30 10.20 6.50
Köln 7.50 5.— 12.— 7.50
Rotterdam 14.50 9.50
London 36.20 23.— 62.25 39.80
Hüll 29.90 54.10

^rvorrag ende Restaurationsbetriebe.

Abfahrten von Biebrich stromabwärts

j) Sĵ ‘ebtag s „ u ._ Schnelliahrt täglichtz. 6 . 20 bis
feiertags 7 .20 Rotterdam

,Schlus!
lS nach London and Hüll täglich

ansser Sonntags

Schlafkabinen (2 Betten ) Biebrich -Rotter¬
dam M. 10.—. Köln -Rotterdam M. 6.—,

85 Pfg . pro Bett extra.
Voransbestellung erforderlich.

nur Sonn- ». Feierlags schneiifshrt tagt
9 . 35 bis Köln , .SS bis 3 . 55

51. Goarshausen bis Coblenz
und zurück

Anschluss in Köln an das
6.20 Boot, weiter nach

Botterd., Londonu. Hnll
Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen. 900

Sommer -Sprossen
kann jeder in 10 Tage» gänzlich
beseitigen. Auskunft kostenlos.
Fräul . E. Locfstii. Berlin N. 85.
»su« (Nückmarke).

Sk Sk Sk Sk Sk
jii»inTfuiiiiiifniiuii»rni!iriiininiiM»»Tie

!5tedtenpferdiI Seif® |
die beftc Lilienmildi -Seife :
für rarle. wcl&e Hau! und bien- r
dend fchönen Tein! SHlck 50 Pfg. :
Ferner mach! „Dada-Cr«em " :
rote und fpröde Hau!wel6 und •
femmcfwclch. Tube 5ö Pfg*bei j

Ferd. Aiexi, Michelsberg 9,
Otto Lilie, Moritzstr . 12,
R. Petermann , Kirchgasse 20,
W. Machenheimer .Bismarckrg . 1,
Ed. Brecher , Neugasse 12,
Bruno Backe , am Kochbrunnen,
Reinhard Göttel, Michelsberg 23,
Louis Kimmei, Nerostr.
A. Cratz , Langgasse 29,
Rieh. Seih , Rheinstr . 82,
F. Alistätter Wvve, Weberg . 29,
Adalbert Gärtner , Marktstr , 13,
Ernst Kocks , Sedanplatz 1,
H. Roos Nachf ., Wagemannstr . 5,
in Niedernhausen : Friedr . Stroh.

!Chauffeurschu!c-|
Bingen a. Rh.

I u .direkt .Staatsaufsicht . i
äEintr . tägl . Stellennadi - !
«weis . Prosp . frei . A.sssjj

Dorf. Bursche, der das Täsch¬
chen mit d. 5 Jl  am Atzelberg
aufgehoben bat. ist erkannt. Ab-
zugebcn Platter Sir . 02,1. f8737

Seite 9

Kredit auch nach auswärts,

Damen - Konfektion

Auf Kredit!
Einzelne Stüdce von

5 .—Mark Anzahlung an.
Ganze Einrichtungen
mit kleinster Anzahlung.

Höbet !- und
Warenhaus

J.Wolf
Friedrichstr . 41.

Kinderwagen!
Kleinste Abzahlung!

Kleiderstoffe — Gardinen
Vitragen — Federbetten — Teppiche . .—

Restle Bedienung I bssbs

Tapeten
in diesem Jahre besonders billig und schön.

Hermann SterazeS
96 Schulgasse 6,

feinste Holländer Taseibutter per Pfund *
Täglich Zufuhr garantiert ftffcfjS £ (l!töCtßt p. St . 9 ^

Frische große Stcöefcr per Stück6- 7 $
Eiergrotzhandlung Grünberg

nur Mauergaffc 17. (f. 8669) Telefon 769

Gartenschläuche
in nur erstklassigen Fabrikaten , liefert zu billigsten
— Preisen unter Garantie für höchsten Druck —

J.L Krieg Nachflj. (GusfawMarkus)
_Luxemburg platz 5 , Telephon 4045 . 3894

Frische Molkerei-
Butter

Mk. Pfd.
empfiehlt

(Eier* und Buttergrotzhandlung
P UEllenbogengasse 4,

. « Moritzsttaße 13. ,2V4

Trauringe
Uhren, Gold* 11.

Silberwaren.

W « San ©l*laildg Wiesbaden,
_ Sciiulriasse 7 , neben Barmass ._ 3834

DEBtsdie iriuatsEatt>laöangs»KHnik
nimmt Damen auf . Kein Heimbericht . Kein Vormund er-
forderl . Fr . Web er . rne Pasteur 36 , Nancy (Frankreich ). E< >
Text-Nachdruck
ges. verboten!

Ss wirft iüii ko
liiii „frizlkö"(in.psclt.)
MilM|. Sstalfi!
Der Erfolg dieser wissenschaftlichen

Erfindung ist überraschend!
Jede Dame erhält unter Garantie

Vorher ! mit diesem Mittel in kürzester Zeit Nachher:

Feste, üppige Büste! Faltenloses, volles Gesicht!
Damen , die noch nie eine Büste besessen haben , ode r

solche , bei denen die Büste erschlafft oder zu winzig ist , ge"
langen überraschend schnell zu prächtig entwickelten , festen
Formen , die bis in das höchste Alter bestehen bleiben . Es ist
nur ein einmaliger Bezug nötig und ist der Preis so gestellt,
dass jede Dame sich dieses Mittel zulegen kann . Diese Methode
wird von der Wissenschaft sehr empfohlen und wird für Erfolg
garantiert . Keine Creme , äusserliche Anwendung . Dank¬
sagungen täglich . — Preis Mk. 5.—. Versand mit ausführ¬
licher Gebrauchsanweisung gegen Nachnahme , postlagernd
nur bei Voreinsendung . " ' D. 179

Frieda Zimmermann , Köln , Kasparstrasse 9,1.
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Jedes Paar
Kinderstiefel , braun und

schwarz, Derby oder
Lackkappe Gr. 25-26,

dto. 23-24 2 .35
Welsse Leinensdiuhefür

Damen.
Welsse Leinenstiefel,

23-24, dto. 25-26 3 .50
dto. 27-30 4,50

Pr. Sandalen , je n. Grösse

Jedes Paar
Damenhalbschuhe, mod.

Eins. u. Formen, riesig
billiger Preis.

Braune Kinderstiefel,
Derby Laekk., Gr. 27-30

dto. 31-35 4 .75
Boxlederschnürstiefel,

Gr.31-35u.Prima Sdiut-
stiefel, je nach Grösse

Jedes Paar
Boxleder Damenstiefel,

moderne kurze Form,
mit und ohne Lackk.
Derby.

Braune Damenhalb¬
schuhe, solange Vorrat.

Starke Wichsleder-
Spangen- und Schnür¬
schuhe. VorzüglichePassform.

Jedes Paar
Mod. Herrenstiefel in Box

und Chromleder.

Prima Halbschuhe für
Kinder, hellbraun und
schwarz 27-30 dto.31-35
Paar 6,75.

Braune Damenstiefel, so
lange Vorrat, darunter
Ia. feine Fabrikate.

Jedes Paar
Bequeme Stiefelf.Herren

u.Dam., weich. Oberied.
Hocheleg. Kinderstiefel,

Gr. 27/35, in weiss, färb,
u.sehwarz,neuest.Mode.

Extra kräftige Herren«
Wichsleder« Schnür-,
Schnall.-od,Zugstiefel.

Jedes Paar
Hellbraune Chevreaux-

Damenhalbschuhemit
Bändern oder Riemen

Solide Herren- u.Damen¬
stiefel in allen Aus¬
führungen

la. Wanderstiefel für die
Jugend, je nach Grösse

| jBase paaLd
Goodjaer-Welt' h ^u. Damenstief el’

este Formen

Hellbraune Lhe^Herren-Halbsch“ 11
Hellbraune

Herrenstiefel,
Form, hochtnode rI1,

Riesen-Auswahl in Sandalen , SegeltuchLasting - und Leinenschuhe , Turnschuhe „Bahnfrei“  '

Schuhgeschäft,
Wellritzstrasse

:: Wieder neu eingetroffen:
Enorme Sendungen

fabelhaft billige Schuhwaren l
königliche Schauspiele.

Aus Allerhöchsten Befehl:
zcst-Vorstetlungcn utmi 18.—18. Mai.

1. Tag.
Mittwoch, 18. Mai , abdS. 7.50 Uhr:

Eröfsnungs-Boistellung.
(Set aufgehobenem Abonnement.)

Die Journalisten.
Lustspiel in 4 Akten von Gustav

Freytag.
L Seist a. D. Berg Herr RodinS
Jda , seine Tochter Frl . Echrötter
Adelheid Runcck Frl . Gauby
Senden Herr Echnecwcih
Professor Oldendors, Redakteur,

Herr Everth
Conrad Bolz, Redakt., Hr. Clcwing
BellmauS, Mitarbeiter,

Herr Herrmann
Kämpe, Mitarbeiter , Hr. Weyrauch
Körner, Herr Döring
Buchdrucker Henning, Eigen¬

tümer, Herr Spiest
Müller, Faktotum, Herr Nchkopf

(der Zeitung »Union")
Blumcnberg, Redakteur, Hr. Kober
Schmock, Mitarbeiter , Herr Legal

<der Zeitung „Coriolan")
Piepenbrink, Wcinhändler und

Wahlmann Herr Andriano
Lotte, seine Frau Frl . Carlsen
Bertha, ihr- Tochter Frl . Witzel
Kleinmichel, Bürger und Wahl-

mann Herr Gerharts
Fritz, sei» Sohn Herr Neumann
Fusttzrat Schwarz Herr Lchrmann
Eine fremde Tänzerin

Frau Doppelbauer
Korb, Schreiber vom Gute Adel¬

heids Herr Zollin
Karl, Bedienter des Obersten

Herr Maschck'
Resourcengäste. Deputationen der

Bürgerschaft.
Ort der Handlung: Die Hauptstadt

einer Provinz. Zeit : 1880.
Spielleitung : Herr Legal.

Dekorative Einrichtung: Herr Ma¬
schinerie- Ober - Inspektor Schleim.
>— Kostümliche Einrichtung: Herr
Garderobe-Obcr-Fnspektor Geyer.

Ende 10.48 Uhr.

Donnerstag , 14., aufgeh. Ab.: Lohen-
grin. _

Residenz -Tb eater.
Mittwoch, 18. Mai, abends7 Uhr:

Die Generalsecke.
Lustspiel in 8 Akten von Richard
Skowronnck. —Spielleitung : Ernst

Bertram.
_ Ende 9.18 Uhr._

Rurtheciteu.
Mittwoch, 13. Mai , abends S Uhr:
„ „ Die TangovrinzcMu.
Posse mit Gesang und Tanz in drei
Akten von Kurt Kraatz und Jean
Kren. Gcsangstcxtc von Alfred
Schünscld, Musik von Jean Gilbert.
Spielleitung : Herr Emil Stamm,. —
Dtrig .: Kapellm. Louis Herrmann.

Ende nach 10.80 Uhr.

Donnerstag , 14.: Die ideale Gattin.
Freitag , 18.: Die Tangoprinzesfin.
Samstag , 16. : Die ideale Gattin.

IerAiierlimM!
heute und folgende Tage [4—11 Uhr nachm, im'

Kirchgaffe 72
in allen Aktualitäten Nor. I

Außerdem der beste
Nordische Kunstfilm:

Oie

MmaDslüilie.
Schauspiel in 4 Akten.

Eintrittspreise 50 Pfg.
bis 1.75 Mk.

Heute
Mittwoch nachm. 3 Uhr:

Jugend -Vorstellung.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkeilrsbureau.)
Donnerstag , 14 . llai:

Vormittags 11 Uhr:
Konzertd.Stadt.Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Mittags 12 Uhr:
Militär- Promenade- Konzert

an der Wilhelmstrasse.
Nur bei geeign. Witterung:

Mail-coach-Ausflug
nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Die Jungfrau

von Orleans“ A. Södermann
2. Ballettmusik zu Calderons

„Ueber allen Zauber Liebe“
E. Lassen

3. Mein erster Walzer
P. Mascagni

4. Loreley-Paraphrase
J. Neswadba

5. Fantasie aus der Oper „Der
Bajazzo“ Leoncavallo

6. Ouvertüre zur Oper
„Stradella“ F. v. Flotow

7. Frauen-Liebe und Frauen-
Leben, Walzer F. v. Blon

8. Turner-Marsch A. Muth.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Städt. Kurkapellmeister.

1. Freundschafts-Marsch
P. Sousa

2. Vorspiel z.Oper „Die sieben
Raben“ J. Rheinberger

3. Saltareila H. Vieuxtemps
4. Die Schönen von Valenzia,

Walzer Morena
5. II. Finale aus der Oper

„Rienzi“ R Wagner
6. Ouvertüre zur Oper „Der

Pablo“ Rehbaum
7. Eine schwedische Bauern-

Hochzeit, Suite
A. Södermann

a) Hochzeitsmarsch, b) In
der Kirche, c) Glückwunsch-
Lied. d) Aufd.Hochzeitsliof

8. Marsch und Aufzug aus der
Oper „Der Cid“ J. Massenet.

Abends 8 Uhr im kl. Saale:
JLnstiger Abend.
Fräulein Gussy Holl.

1.- 4.Reihe 4M., 5.- 8. Reihe
3M., 9.- 14.Reihe2M„ Galerie
1M. (Samt!.Plätze numeriert.)

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerie werden nur
in den Zwischenpausen ge¬öffnet.

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu
wollen.

H»1§Siegle
7 Damen, 1 Herr

vollständig neu für Wiesbaden
beute von 7 Uhr ab Konzert

im

Wismut fsrträ
Mauritirröplatz. 8899

Kgr. Sachs,
Teelunilmini
Mittweida

Direktor : Professor Holzt.
Höheres techn. Institut .Elektro - u. l
Maschinentechnik , Sonüerabt .flir
Ing enieure, Techn ., Werkmeister , f

Elektr . u. Masch.-Laborat . J
® Lehrfabrik - Werkstätten. j

Älteste und besuchteste Anstalt. |
Programm cto. g

9 | grrat. -r .Sekrot . Shmmmmm

Bleichstrasse 11
. 1 — —- : Telefon 6236.

V!

Trauer
Hüte u. *S chleievj

in reicher und gc-
öiegener Auswahl

!Adolf Aoerwer Nacks.,
Inh . ' Berti,. KöSr

Wiesbaden, Langgasse 9.
Biebrich. Ratbnnsitr. 36.

Das Physiologische La¬
boratorium Dr. W. Scheer-
messer, Dessau(finh.) ver¬
sendet an Interessenten
d. interessante Schrift

Kranker Magen ■«
Kranke Nerven T

Diese Abhandlung klärt
den Zusammenhang der
Magen- und Darmleiden und
der schlechten Verdauung
mit Nervosität, Schlaflosigkeit
und Rheumatismus auf. Die
Zustellung erf. geg. Ver¬
eins.v. 30 Pfg. in Marken.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden
unseres unvergesslichen Bruders sagen wir unseren tief¬
gefühlten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Kilo Dreste.
Hotel Spiegel, Hotel Hohenzollern.

3996

i  Ti *düp - IiMef
Inhaber : M » $S?ag | Biei®5 prakt. Dentist

Kirchgasse 44, i. WIESBADEN. Kirchgasse 44,1.
Sprechstunden: von 8—12 und von 2—7 Uhr,

Sonntags von 9—12 Uhr.
Atelier für modernen Zahnersatz.

Zähne inkl. Kautschukplatten schon von Mk. 2.—an.
Ganze Gebisse, 28 Zähne, Mk. 56.—an.

Anfertigung von Gaumenplatten in Gold, Silber und
Aluminium. (Grosse Vorzüge in Bezug auf Halt¬

barkeit und angenehmes Tragen.)
Spezialität : Gaumenloser Ersatz.

Goldkronen und -Brücken, Stiftzähne, Porzellan¬
arbeiten. Regulierung schiefstehender Zähne,

Obturatoren etc. bei massigen Preisen.
Garantiere für alle Arbeiten, für guten Sitz, Halt¬

barkeit und vor allem naturgetreues Aussehen.
Mein Operationszimmer u. Laboratorium sind
der Neuzeit entsprechend mit allen modernen

Instrumenten versehen.
Ober 100 DanSc- und Anerkennungsschreiben
die in meinem Wartezimmer aufliegen, sprechen
sich nur lobend aus über die schonende,
korrekte und preiswerte Behandlung und

stehen jedermann zur Einsicht offen.
Zahnziehen fast schmerzlos.

Plombierungen in Gold, Porzellan, Cement
und Amalgan billig und preiswert . Wenden
Sie sich vertrauensvoll nach meiner Praxis.
Der Versuch überzeugt und macht Sie zum
dankbaren Patienten. 3826

für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anfertigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.

Fwn- j„%6„5 J . Herl*Sprecher Iu.6470
Lanngasse 20.

Trauer-DriHksadtei1
werden innerhalb kürzester Zeit —
in eiligen Fällen innerhalb 2 Stunden
— geliefert von der Buchdruckerei der

Wiesbadener Uerlags-AnstäjJ
Nikolasstrasse 11. 6. m. b. H. IYIauritiusstra sse

BeM§MW Im güiiüüenftßiiiJM
Am 8. Mai: ßnGestorben: « »"“ sä
- ... - - Mathilde Meyer, 8 I . Wwe. Justine .y!

Klingemann, 77I . Johanna Berwiend, 1 I . Ehefr. M»rg AjjtzliKV
cieü. Reininger, 54 I . — Am 9. Mai : Kaufmann Hermann '
68 I . Rentner « ilh. Jakob Loch, 68 I . Privatlehrerin g. ZÜf
66 I . — Am 10. Mai : Ehefrau Maria Bratz, geb. Heep, g.
Emma Sieger , geb. Adams, 65 I . Kutscher Karl Holzhey:
Elsa Groll, geb. Weis, 86 I.

Eilige?!-. Verein JJ&  Gegründet 1884.

Kaiserparftde
Samstag , den Id , Mai 1914.

Antreten 9.20 Uhr vormittags im Hofe der Turngesell¬
schaft, SchwalbacherStrasse. Schwarzer od. dunkler Anzug,
hoher oder schwarzer Hut, Orden-, Ehren- u. Vereinsabzeichen.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.
mk _ JO er Vorstand.

J>os«nerst » g, 8 l . Mai (Himmelfahrt), nacüiinaittui.gs
1 Uhr Abmarsch Scdanplatz über Fischzucht, Kessel«
bachtal, Wehen  nach Hahn.

Karlsruher tzof, FMnihstrche 44.

InllMje WeiG
Bekanntmachung. $

Freitag, den 15. Mai ds. Js „ nachmittags sollU
ten HebenUes. Gehrn und GeiSheck das nachstelst"
Gehölz versteigert werden: .

1. 1 großer Hauten Reisigbolz, für Erbsenreiser» j
2. 104 Gebunö Erbsenreiser und
3. 4 Rmtr. Buchen-Knürwelbolz. „ H1

Zusammenkunft nachmittags3‘A Uhr Endstai^
Eichen.

Wiesbaden, den 12. Mai 1914.
170/10

Metzelsuppe.Donnerstag r
Förmliche Feststellung eines Fluchtlinie»

3995 W. .Söhler.
Klovstockitr.

21.Restaurant perkeo,
Schlachtfest,*gÄSf

seitlichen Teil der Jungferngartenstrabe in L>vr
Beschluü des Gemeindevorstandes vom 4. Mai Jfqjilk g “ffgestellt worden und liegt nunmehr vom 15. d;>. >
eine Woche lang aus dem BürgermeisteramtS»r

Souneuberg, den 10. Mai 1914.
Der Bürgermeister:

/
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